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Vorwort 
 

 
 
Abbildung: Universitätsklinikum Würzburg (Neubau ZOM / Altbau) 
 
 
Wir wollen Ihnen mit diesem Bericht zeigen, was wir machen, wie gut wir es machen 
und was wir Ihnen bieten können. Mit „Ihnen“ meinen wir nicht nur Patienten, sondern 

er strukturierten und objektiven 
ußendarstellung unseres Klinikums, an die vereinbarungsgemäß auch die übrigen 

Krankenhäuser und Kliniken gehalten sind. Dabei geht es uns um nachvollziehbare 
Fakten und nicht um wenig objektivierbare Aussagen, wie sie z.B. in Imagebroschüren 
häufig – und dann meist im Hochglanzformat – zu finden sind. 
 
Wir wollen uns messen und vergleichen lassen. Ein korrektes Messergebnis setzt dabei 
ein geeignetes und „geeichtes“ Messinstrument voraus, zudem müssen relevante 
Messpunkte herangezogen werden. Davon unabhängig setzt eine Vergleichbarkeit 
voraus, dass man auf gleichen Kenngrößen aufsetzt. Die Diskussion über relevante 

auch deren Angehörige, Besucher und einweisende Ärzte sowie auch all unsere Mitar-
beiter. Die Darstellung unseres Klinikums bezieht sich daher nicht nur auf das rein me-
dizinische Geschehen, sondern auch auf Räumlichkeiten, Ausstattungen und sonstige 
Serviceangebote. Wir möchten Sie darüber hinaus aber auch über unsere geplanten 
baulichen und strukturellen Entwicklungen informieren. 
 
Wir sehen die Erstellung dieses Qualitätsberichts nicht nur als eine gesetzlich vorgege-
ene Pflichtaufgabe an, sondern als Chance zu einb

A
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ößen und deren Erhebung sowie über die Eignung von Qualitätsin-
ikatoren als Vergleichsgrößen ist im medizinischen Bereich noch lange nicht abge-

röffentlichenden Qualitätsindikatoren muss die Evidenz und 
 belegt sein. Wir misstrauen daher Darstellungen von nicht gesicherten und 

ätsindikatoren. 

bschließend möchten wir diesen Bericht nutzen, allen unseren Patienten und Partnern 
r das Vertrauen zu danken, das Sie dem Universitätsklinikum Würzburg in der Ver-

heit entgegengebracht haben. Dass wir auch zukünftig für Sie die erste Wahl 
schen. Im Gegenzug versprechen wir Ihnen, dass wir alles 

 verbessern. Mit der Schaffung noch effizienterer 
 wollen wir uns den Anforderungen an einen mo-

aren Gesundheitsmarkt stellen. 

Mess- bzw. Kenngr
d
schlossen. Bei den zu ve
Tauglichkeit
nicht eindeutig definierten Qualit
 
A
fü
gangen
sind, würden wir uns wün
daran setzen, unsere Leistungen zu

ierter ProzesseStrukturen und optim
ierbdernen und finanz
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E-Mail:  q
 
 

inks: L
www.klinik.uni-wue
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ANSPRECHPARTNER: 
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anagement@klinik.uni-wuerzburg.de 

NTENFÜRSPRECHER 
 Fech 

el.: 0931 / 201 - 55078 
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 FÜR PATIENTEN 
 Efler 

931 / 201 - 59999 
-Mail: lobundkummer@klinik.uni-wuerzburg.de 
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Frau S. Just (Vorstandsassistentin) 
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. G. Schwarzmann, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Frau G.
0
E
 



Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 13 von 278 
 

 KRANKENHAUSES TEIL A - STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DES
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift: 
 
Universitätsklinikum Würzburg  
Josef-Schneider-Straße 2   
 
97080 Würzburg  
 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260960079  
 
 
A-3 Standort(nummer) 
00  
 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:  
Freistaat Bayern  
 

rt:  A
öffentlich  
 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Nein    
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Würzburg zählt neben Prag, Heidelberg, Wien, Köln und Erfurt zu den ältesten Universitäts-
städten im deutschsprachigen Raum. Die Erstgründung der Universität im Jahre 1402 fand mit 
einer erneuten Gründung durch den Fürstbischof Julius von Echter 1582 ihren Eingang in die 
Geschichtsbücher. 
 
Der hervorragende wissenschaftliche Ruf der Universität Würzburg wurde im 19. Jahrhundert 
durch das Aufblühen der Medizinischen Fakultät gefestigt. Zu den Lehrstuhlinhabern dieser Zeit 
zählten so bedeutende Mediziner wie Döllinger und Schoenlein, von Koelliker oder von Virchow 
sowie von Rinecker, der in Würzburg die erste Kinderklinik der Welt errichtete. Sie alle trugen 
mit ihren Errungenschaften zum hohen Ansehen der Würzburger Medizinischen Fakultät bei. 
Einen Höhepunkt dieser medizinischen Entwicklung bildete zweifelsohne die Entdeckung der 
Röntgenstrahlen durch Wilhelm Conrad Röntgen im Jahre 1895, die ihm den ersten Nobelpreis 
für Physik einbrachte. An der Universität Würzburg wurde durch die Verbindung der 
Medizinischen Fakultät mit dem Juliusspital im Jahre 1581 das erste Modell eines Universi-
tätsklinikums geschaffen. Es zählt noch heute zu den großen deutschen Kliniken der Maximal-
versorgung. Große Teile des derzeitigen Universitätsklinikums befinden sich noch in den Ge-
bäuden des 1921 in Betrieb genommenen Luitpold-Krankenhauses; als "Außenkliniken" kom-
men die Psychiatrischen Kliniken, die Medizinische Klinik II und die Kliniken für Zahn-, Mund- 
und Kieferkrankheiten hinzu. Im Jahre 1974 entstand das erste Kopfklinikum Deutschlands, das 
sich in unmittelbarer Nachbarschaft des Luitpold-Krankenhauses befindet. 
 
Dem Klinikum der Universität Würzburg gehören 18 Kliniken und 21 Polikliniken sowie 3 klini-
sche Institute an. Integriert sind 4 experimentell ausgerichtete Institute bzw. Abteilungen. Dem 
Klinikum sind darüber hinaus 6 Berufsfachschulen des Gesundheitswesens (Krankenpflege, 
Kinderkrankenpflege, Hebammen, Physiotherapie, Diätassistenz und Massage) angeschlossen. 
 
Im Hinblick auf die alte, teils renovierungs-, teils erweiterungsbedürftige Bausubstanz entstand 
das Zentrum Operative Medizin (ZOM), in dem die Kliniken für Allgemein- und Transplantati-
onschirurgie, Herz-Thoraxchirurgie, Urologie und Anästhesiologie sowie die neu gegründete 
Klinik für Unfallchirurgie untergebracht sind. Dieses Zentrum, das 378 Betten und 8 tagesklini-
sche Betten bereithält, ist im März 2004 in Betrieb genommen worden. Im Dezember 2002 
wurde der Grundstein für ein unmittelbar benachbartes Zentrum für Innere Medizin (ZIM) gelegt, 
das die beiden Kliniken für Innere Medizin, das Institut für Röntgendiagnostik, die Klinik für 
Nuklearmedizin und das Institut für klinische Transfusionsmedizin und Hämotherapie nach der 
Fertigstellung, mit der im Jahre 2009 gerechnet wird, beherbergt. Für die stationäre Pati-
entenversorgung sind hier 260 Betten vorgesehen, 49 Betten werden für tagesklinische Be-
handlungen und für die Dialyse bereitgestellt. 
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Abbildung: Organisationsstruktur des Universitätsklinikums Würzburg 
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 R rsorgu d
 ps hkranken mit einer psychiatrische

Facha
 
Besteh ale Versorgungsverpflichtung? 
Nein 
 

A-8 Fachabteilungsübergr  Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 

A-7
Für

egionale Ve
ychiatrische Fac
bteilung:  

t eine region

ngsverpflichtung für 
häuser bzw. Krankenhäuser 

ie Psychiatrie 
n 

 
eifende

Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

F c m a habteilungen, die an de
Versorgu werpunkt ngssch
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum • nik  

• ik für 

• Institut für 
Röntgendiagnostik, 

• Nuklearmedizin 

• Klinik und Poliklinik für 
Unfallchirurgie (Plastische 
Chirurgie) 

• Medizinische Klinik und 
Poliklinik II 
(Hämatologie/Onkologie), 

• Pathologisches Institut, 

• Psychologisches Institut 

Die gesamte Behandlung – 
angefangen von der Mammographie 
über die Operation bis zur 
Strahlentherapie - liegt hier in einer 
Hand, in der Frauenklinik. Das 
Brustzentrum ist von der deutschen 
Krebsgesellschaft e. V. zertifiziert.  

Frauenklinik und Polikli

Klinik und Poliklin
Strahlentherapie 

VS02 Perinatalzentrum • Kinderklinik und Poliklinik 

• Frauenklinik und Poliklinik  

Level 1 - Perinatalzentrum (Mutter-
Kind-Zentrum) 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS03 Schlaganfallzentrum  

• 

• he Klinik und 

• he Klinik und 

• 

(Abteilung f. 
Gefäßchirurgie) 

• Klinik für Neurochirurgie 

• Neurologische Klinik und
Poliklinik 

Abteilung für 
Neuroradiologie 

Medizinisc
Poliklinik I 

Medizinisc
Poliklinik II  

Chirurgische Klinik und 
Poliklinik I  

Ansprechpartner:  
 
PD Dr. W. Müllges,  
Neurologische Univ.-Klinik,  
Josef-Schneider-Str. 11,  
97080 Würzburg,  
0931 / 201-23764,  
www.klinik.uni-
wuerzburg.de/neurologie 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS04 Transplantations-
zentrum 

• Medizinische Kl
Poliklinik I  

inik und 

• nd 

• klinik für 
 

en: 

rt werden, 6 

 
reguläre Transplantationen hat sich 
am hiesigen Zentrum auf ca. 80 
Monate erhöht. Unverändert bleibt es 
ein Hauptanliegen des 
Nierentransplantationsprogramms, 

ine übermäßig lange 
Wartezeit zu ersparen. Die 
Altersverteilung der transplantierten 
Patienten zeigte im vergangenen 
Jahr einen deutlichen Schwerpunkt in 
der Altersgruppe der über 65-
jährigen Patienten. Ende 2006 
befanden sich 185 Patienten mit 
einer mittleren Wartezeit von 

Nierentransplantationswarteliste. 
Dermatologische Mitbetreuung 
organtransplantierter Patienten 
(Infektionen u. Tumore unter 
Immunsuppression) 

(Abteilung für Nephrologie) 

Urologische Klinik u
Poliklinik 

• Chirurgische Klinik und 
Poliklinik 

Klinik und Poli
Dermatologie, Venerologie
und Allergologie  

Zentrum für Nierentransplantation
Im Jahr 2006 konnten insgesamt 36 
Nierentransplantationen im 
Nierentransplantationsprogramm 
Würzburg durchgefüh
davon als Lebendnierenspenden 
(17%). Die mittlere Wartezeit für

wenn möglich den Patienten durch 
eine Nierenlebendspende eines 
nahen Angehörigen oder engen 
Bekannten e

insgesamt 42 Monaten auf der 
Würzburger 

VS06 Tumorzentrum Zusammenarbeit aller Kliniken Darüber hinaus besteht eine 
Zusammenarbeit mit weiteren 
Krankenhäusern, Selbsthilfegruppen 
und niedergelassenen Ärzten 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Interdisziplinäres 
Zentrum f
Kiefer-Gaumen-

ür Lippen-

Segelspalten 
• liklinik für 

 

• Klinik und Poliklinik für 
Hals-, Nasen- und 
Ohrenkranke 

• Kinderklinik und Poliklinik 

• Institut für Humangenetik 

n-

r 

r, 

• Poliklinik für 
Kieferorthopädie 

Klinik und Po
Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie

Betreuung und Behandlung von 
Patienten mit Lippen-Kiefer-Gaume
Segelspalten und kraniofazaler 
Fehlbildungen; sowohl Neugeborene
(kieferorthopädische 
Frühbehandlung) als auch Kinde
Jugendlicher und Erwachsener 

VS00 Rheumazentrum • Medizinische Klinik und 
Poliklinik II, Klinik und 
Poliklinik für Dermatologie, 
Venerologie und 
Allergologie,  

• Kinderklinik und Poliklinik 

• Institut für Virologie und 
Immunbiologie 

e 
 

Darüber hinaus besteht eine eng
Zusammenarbeit mit weiteren
Kliniken und niedergelassenen 
Fachärzten 

VS00 Zentrum für 
Stammzelltherapie 

• Kinderklinik und Poliklinik 

• Medizinische Klinik und 
Poliklinik II 

 Stammzelltherapie für Erwachsene
und Kinder 
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Sozialpädiatrisches 
Zentrum 
„Frühdiagnosezentrum“ 

  

• k für 

ie  

m“ ist ein 
es 

tglieder 

ng und der 
ist die 

gnostik und 
 mit 

 und 
. In ihm 
härzte für 

- 
owie 

 
e 

 
 

ums 
arbeitet hauptamtlich als Professor 
für Kinder- und Jugendmedizin in der 
Univ.-Kinderklinik. 

• Kinderklinik und Poliklinik

Klinik und Poliklini
Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und 
Psychotherap

Das „Frühdiagnosezentru
selbständiges Sozialpädiatrisch
Zentrum nach §119 SGB V in der 
Trägerschaft eines gemeinnützigen 
Vereins, das Räume im Klinikum der 
Universität gemietet hat. Erster 
Vorsitzender ist der Direktor der 
Univ.-Kinderklinik, weitere Mi
sind neben den genannten Kliniken 
u.a. die Caritas, die Lebenshilfe, die 
Blindeninstitutsstiftu
Bezirk Unterfranken. Aufgabe 
interdisziplinäre Dia
Behandlung von Kindern
Entwicklungsauffälligkeiten
Behinderungen aller Art
arbeiten z.Zt. u.a. 4 Fac
Kinder- und Jugendmedizin, 4 
Psychologen, Logopädinnen, Ergo
und Physiotherapeuten s
Sozialpädagoginnen. 2006 wurden
knapp 2000 Patienten behandelt, di
von niedergelassenen Ärzten
überwiesen wurden. Der ärztliche
Leiter des Frühdiagnosezentr



Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 21 von 278 

Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Fabry-Zentrum • Medizinische Klinik und
Poliklinik I  

 

k 

• he Klinik und 

• Poliklinik für 
nerologie 

ompetenzzentrum und 
Ansprechpartner für Ärzte und 
Patienten für Fragen zu Diagnose 
und Behandlung von sehr seltenen 
lysosomalen Speichererkrankungen. 
In Würzburg werden mehr als 100 
Patienten mit Morbus Fabry betreut. 
Interdisziplinärer Ansatz mit 
Beteiligung verschiedener Kliniken 
und Abteilungen. Durchführung eines 
leitliniengerechten 
Untersuchungsprotokolls und 
Überwachung der 
Enzymersatztherapie in 
regelmäßigen Abständen. 
Indikationsstellung zur 
Enzymersatztherapie. 
Dokumentation und Auswertung der 
gewonnenen Daten. Mitarbeit an 
internationalen Studien. 
Vortragstätigkeit und regelmäßige 
Präsentationen auf nationalen und 
internationalen Kongressen. 
Regelmäßige Durchführung von 
internationalen Schulungen. 

(Schwerpunkte: 
Nephrologie, Kardiologie)  

• Institut für 
Röntgendiagnostik 

• Kinderklinik und Poliklini

Neurologisc
Poliklinik 

Klinik und 
Dermatologie, Ve
und Allergologie 

K
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Nr. Fachabteilungs-
übergreifende 
Versorgungsschwer-
punkte des 
Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
teilnehmen: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Her fzentrum • Klinik und P
Anästhesiol

• Klinik und P
Herz- und Th

• Kinderklinik

dizinisch
liklinik I  

• Medizinische Klinik und 
nik II 

hirurgisch
Poliklinik  

u

• Klinik und Poliklinik für 
Nuklearmed

• Neurologisc
Poliklinik 

• Institut für Biochemie und 
ch

für 
endia k 

sches Institut 

• Institut für Pharmakologie 
und Toxiko

• Institut für Psychotherapie 
und Medizinische 
Psychologie

• Rehabilitati

• Biophysik 

• Anatomisches Institut 

z-Kreislau oliklinik für 
ogie  

 

oliklinik für 
oraxchirurgie  

 und Poliklinik 

• Me
Po

e Klinik und 

Polikli

• C e Klinik und 

(Gefäßchir rgie) 

izin 

he Klinik und 

Pathobio

• Institut 

emie 

Röntg

• Pathologi

gnosti

logie 

 

on 

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
Siehe hierzu die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote der Kliniken unter B-[X].3 
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bote des 
rankenhauses 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceange
K
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA23 Cafeteria Cafeterien im Zentrum Operative Medizin und 
Kopfklinikum, sowie Klinikcafe im Bereich D24 

SA26 Friseursalon Im Gebäude D2 

SA2 g In den Cafeterien und im Klinikcafe 7 Internetzugan

SA2  in den Cafeterien sowie im 8 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Durch Automaten und
Klinikcafe 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Evangelische und katholische
(Kapelle, Meditationsraum) 

 Kapelle; Raum der Stille 
im Zentrum Operative Medizin 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 
und Patienten 

Parkleitsystem im Bereich des Klinikums 

SA31 Kulturelle Angebote KiK - Kultur im Klinikum  
(Kunstausstellungen, Benefizkonzerte) 

SA3  3 Parkanlage 

SA3  9 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Besucher 

 

SA41 Dolmetscherdienste  

SA42 Seelsorge  

SA00 Veranstaltungen Tag der offenen Türen; Tag der 
Gesundheitsforschung; Präsentation auf der 
Mainfrankenmesse; Arzt-Patientenseminare; Basare 
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ie Medizinische Fakultät Würzburg betrachtet sich als eine forschungsorientierte Einrichtung, 
die mit  Vergleich führenden Stellung und internationalen Sichtbarkeit in 
der Bi h zum Profil der Universität Würzburg beiträgt. Entscheidend 
vorbereitet und eingeleitet wurde diese positive Entwicklung der letzten 15 Jahre durch gezielte 
Schwe turbildende Maßnahmen und eine an den Schwerpunkten und 
wissen ellenz ausgerichtete Berufungspolitik. Der Wissenschaftsrat sieht die 
besond ischen Fakultät Würzburg auch in der engen Zusammenarbeit mit 
den naturwissenschaftlichen Fakultäten und der Realisierung von Forschungszentren, dem 

• Zentrum für Infektionsforschung 
• Interdisziplinäres Zentrum für Klinische Forschung (IZKF) 

) 

, über die ein großer Teil der Drittmittel eingeworben werden.  

as Forschungsspektrum der Medizinischen Fakultät der Universität Würzburg wird im 
esentlichen durch folgende 5 Forschungsschwerpunkte bestimmt, die durch hohes 

e Publikationsleistungen 

unität 

 und Differenzierung 
Struktur und Funktion von Proteinen 

nes Lehrstuhls für Klinische Epidemiologie und Biometrie sowie einem 
g und Regenerative Medizin strebt die Fakultät eine Stärkung 

Forschung an. Drei durch die DFG geförderte Klinische 
orschergruppen am Lehrstuhl für Orthopädie, in der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und in der Hautklinik tragen ebenfalls zum Profil der klinischen Forschung bei.  
 
Die Medizinische Fakultät hat eine Reihe von Instrumenten zur Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses etabliert. Als wichtige Instrumente zu nennen sind  
 

• der forschungsorientierte BSc/MSc.-Studiengang „Biomedizin“ und Begleitstudiengang 
„Experimentelle Medizin“, 

• das MD/PhD-Programm  
• die „International Graduate School“ mit Graduiertenkollegs und 

Doktorandenprogrammen 
 
Von der Deutschen Forschungsgemeinschaft werden folgende Sonderforschungsbereiche 
(SFB) gefördert: 

SFB688: Sprecher Prof. Dr. U. Walter; seit 2006 

SFB581: Sprecher Prof. Dr. M. Sendtner; seit 2000 
 
 
 
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
D

 ihrer im bundesweiten
omedizin wesentlic

rpunktsetzungen, struk
schaftlichen Exz
ere Stärke der Medizin

 
• Biozentrum 

• DFG-Forschungszentrum für Experimentelle Medizin (Rudolf-Virchow-Zentrum/RVZ
 

begründet
 

D
W
Drittmittelaufkommen, geförderte Forschungsverbünde und exzellent
gekennzeichnet sind: 

• Infektion und Imm
erz-Kreislauf • H

• Neurowissenschaften 
• Krebs, Wachstum
• 

 
Mit der Einrichtung ei
Lehrstuhl für Tissue Engineerin

er translationalen und klinischen d
F
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esweiteren sind für die Lehre in medizinischen Berufen am Universitätsklinikum folgende 

• Kinderkrankenpflege 

• Physiotherapie  
 

ww.klinik.uni-wuerzburg.de/deutsch/einrichtungen/content.html

D
Staatlichen Berufsfachschulen angeschlossen: 
 

• Diätassistenten  
• Hebammen  

• Krankenpflege  
• Massage 

Näheres hierzu unter: 
w
 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 

.548 Betten 

 allza enhauses: 

äre 
9.664  

ahl: 

1  (Patientenzählweise)  

SGB V 
 
1
 
 
A-13 F hlen des Krank
 
Vollstation Fallzahl: 
4
 
Teilstationäre Fallz
3.785  
 
Ambulante Fallzahl:   
178.91
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EIL B - STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DER 
GAN CHA

 
 

] K A

or: 
Prof. Dr. Norbert Roewer 
 

B-[1].1 
 

und logie  
Oberdürrbacher Str. 6  

 
n: 

Fax:  0931 / 201300 - 19  
E-Mail:  anaesthesie-direktion@klinik.uni-w .de  

t: /anae

 
T
OR ISATIONSEINHEITEN / FA BTEILUNGEN 

B-[1 LINIK UND POLIKLINIK FÜR NÄSTHESIOLOGIE 
 
Direkt

 
Kontaktdaten 

Klinik  Poliklinik für Anästhesio

 
97080 Würzburg 

Telefo 0931 / 201300 - 12  

uerzburg
Interne www.klinik.uni-wuerzburg.de sthesie
 
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  

Fachabtei
 

 

 
lungsschlüssel:  

3600 
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Klinik und Poliklinik für 
Anästhesiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Hämodynamisches Monitoring Üb wachung der Kreislauffunktion mit speziellen 
Messkathetern und Ultraschallverfahren 

er

VS00 Lungenersatzverfahren Anwendung spezieller Beatmungsverfahren sowie 
umpenunabhängigen 

Lungenersatzverfahren 
Einsatz von p

VS00 Ultraschallverfahren in der Anästhesie Verwendung von Ultraschall zur Anlage von 
Gefäßzugängen und 
Nerve er Sicht 

und Intensivmedizin 
nblockaden/Schmerzkathetern unt

VS00 heparinfreie Citratdialyse An
He räglichkeit eingesetzt werden können 

wendung von Dialyseverfahren, die auch bei 
parinunvert

VS00 Polytraumamanagement Strukturierte Behandlung Schwerstverletzter im 
Rahmen der Erstversorgung 

VS00 n  Durchführung von Anästhesien für Patienten aller 
Ris klassen auf dem höchsten medizinischen 
Standard 

Durchführung von Anästhesie
iko

VS00 Anästhesiologische Intensivstation Versorgung von Schwerstkranken auf der 
ischen Intensivstation mit 12 
tzen. Verlegung von Intensivpatienten 

mit Intensiv-Transport-Wagen. 

anästhesiolog
Beatmungsplä

VS00 sive An enblockaden zur 
optimierten Schmerztherapie nach Operationen 

perioperative inva
Schmerztherapieverfahren 

wendung kontinuierlicher Nerv

VS00 Fast-track Anästhesie Einsatz von speziellen Anästhesieverfahren zur 
Unterstützung der Frühmobilisation nach 
Operationen 

VS00 Neuromonitoring Überwachung der Hirnfunktionen für Operationen 
und in der Intensivmedizin 

VS00 Diagnostik der M
(MH) 

alignen Hyperthermie Invasive und minimal invasive Diagnostik bei 
Patienten mit Verdacht auf MH. Beratung von 
Patienten und externen anästhesiologischen 
Einrichtungen. 
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istungsangebote  B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Le
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörig g/-berenbetreuun atung/-seminare  
MP04 n  Atemgym astik 
MP06 le Stim tion Basa ula  
MP07 ung/Betreuung durch SBerat ozialarbeiter  
MP09 ndere rmen/Konzep

von Sterbenden 
Beso  Fo te der Betreuung  

MP14  und E ngsberatuDiät- rnähru ng  
MP32 Physiotherapie/Krankengym  nastik 
MP37 erzth ie/-managem ulanz, Schmerzklinik, 

postoperativer Schmerzdienst, geburtshilfliche 
Analgesie 

Schm erap ent Schmerzamb

MP45 ather eratunStom apie und -b g  
MP47 Versorgung mit 

itteln opädietechn
 

Hilfsm /Orth ik 
MP51 man ent  Wund agem

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA17 Run pfang am Bett dfunkem  
 

B-[1].5 Fallzahlen  

llstatio llzah
146  

ilstatio llzah
 
entuelle hiede en Gesam
anisatio ten/ F teilungen 
rnen Ve nne der Psych

 

 
Vo näre Fa l:  

Te näre Fa l:  
0 
*Ev  Untersc zwisch tfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Org
inte

nseinhei
rlegungen i

achab
rhalb 

können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf 
iatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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.6 ia  n
 

 

B-[1] Hauptd gnosen ach ICD 

Top 10 Diagnosen
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fa l:  llzah

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S 25 V06 erletzung des Schädelinneren 

2 E 10 F86 lüssigkeitsmangel 

3 S  7 V icht näher bezeichneter 
Orga

27 erletzung sonstiger bzw. vom Arzt n
ne im Brustbereich 

4 J96  6 Störung d ügender Aufnahme von Sauerstoff 
i

er Atmung mit ungen
ns Blut 

5 A ≤ 5 S41  onstige Blutvergiftung (Sepsis) 

5 I50 ≤ 5 Herzschwäche 

5 I7 ≤ 5 K
-

1  rankheiten der Hauptschlagader (Aortenaneurysma - und  
dissektion) 

5 J95 ≤ 5 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen 

5 R ≤ 5 S57  chock 

5 T ≤ 5 K eile oder durch 
Verpflan skeln bzw. 
G

84  omplikationen durch künstliche Gelenke, Metallt
zung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Mu

elenken 

 

1].7 du  nach O
 

 30 O nen 
 

 
B-[ Proze ren PS 

Top peratio

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-831 509 e Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenös
Gefäße 

2 8-931 421 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

3 8-800 229 Bluttransfusion 

4 8-980 188 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

5 8-810 144 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 
der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten 
Bluteiweißen 

6 8-701 86 Einfache endotracheale Intubation 

7 8-706 78 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8 5-311 73 Temporäre Tracheostomie 

9 8-144 65 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle (z. B. Bülaudrainage) 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 8-930 ng von Atmung, Herz und Kreislauf ohn
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

41 Monitori e Messung des 

11 3-052 graphie) vo27 Ultraschall des Herzens (Echokardio
aus - TEE 

n der Speiseröhre 

12 1-620 stische Tracheobronchoskopie 21 Diagno

13 8-779 20 Andere Reanimationsmaßnahmen 

14 1-273 19 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

15 8-771 17 Kardiale Reanimation 

16 8-920 r mehr als 24 h 15 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) fü

17 8-640 on) des 12 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversi
Herzrhythmus 

17 8-932  Messung des 12 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit
Pulmonalarteriendruckes 

19 8-770 ung im Rahmen der Reanimation 10 Maßnahmen für die Atm

20 8-832 rs in die A. 8 Legen, Wechsel und Entfernung eines Kathete
pulmonalis 

21 8-152 on des Thorax 7 Therapeutische perkutane Punkti

21 8-852 ) und Prä-ECMO-7 Extrakorporale Membranoxygenation (ECMO
Therapie 

23 1-204 ≤ 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

23 1-424 er Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark 
ohne operativen Einschnitt 

≤ 5 Entnahme ein

23 1-430 aus de
ner Spiegelung 

≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) 
ei

n Atemwegen bei 

23 1-610 ≤ 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

23 1-690 ≤ 5 Untersuchung der Luftröhre bzw. der Bronchien durch eine 
inschnitt oder während Spiegelung, die über einen operativen E

einer Operation erfolgt 

23 1-843 ≤ 5 Untersuchung der Bronchien durch Flüssigkeitsentnahme mit 
einer Nadel 

23 3-004 ≤ 5 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 

23 3-009 ≤ 5 Sonographie des Abdomens 
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öglichkeiten B-[1].8 Ambulante Behandlungsm
 
Bezeichnung 
der Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Schmerz
n

 chronischen un
n und damit verbunden

ach Verletzungen und Operationen (Narben-, 
Stumpf-, Phantomschmerzen, Sudecksyndrom, Kausalgie) 

ind
eliose, Darm-, Harnwegs- und Genitalinfektionen) 

enhöhlen, des Magen-Darmkanals und der Harnwege 

hmerzen, Nerve

nkungen, die ni
die Rheumabehandlung ansprechen 

ungsstörungen und bei Patienten 
 

• Schmerzen bei und nach Tumorerkrankungen 

• Umfassende interdisziplinäre Diagnostik somatischer und 

Ursachen und Symptomen 

chschulambulanz  

ch § 117 SGB V 

- • Diagnostik und Behandlung von
ambula z episodischen Schmerze

d Ho
en na

Funktionsstörungen 

• Schmerzen n

• Schmerzen nach Infektionen (Gürtelrose, W
Borr

pocken, 

• Schmerzen bei chronischen Erkrankungen der 
Neb

Nasen-

• Schmerzen im Bewegungsapparat, Kopf- und 
Gesichtsschmerzen, Rückensc nschmerzen 

• Schmerzen bei rheumatischen Erkra cht auf 

• Schmerzen bei Durchblut
mit häufigen Thrombosen

psychosomatischer Komponenten der Schmerzen 

• Ambulante interdisziplinäre Behandlung der komplexen 

Maligne 
erthermie-

• Diagnostik un
HyperthermieHyp

mbA ulanz 

d Betreuung von Patienten mit Maligner-
  

Hochschulambulanz  

nach § 117 SGB V 

 
 
B-[1].9  Operationen nach 

h

 
.1 g zum Durchgangs-
fs chaft 

ifft nicht zu/entfällt 

 

 Ambulante § 115b SGB V 
trifft nic t zu/entfällt 
 

B-[1] 0 Zulassun Arztverfahren der 
Beru genossens
tr
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 Ausstattung B-[1].11 Apparative
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  [24h verfügbar] 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar] 
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   [24h verfügbar] 
AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 
 [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop  
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 

Peritonealdialyse) 
 [24h verfügbar] 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ -unterstützung (z.B. 
ECMO/ECLA) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  [24h verfügbar] 

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 

 Är

rzte insgesamt (außer Belegärzte):  
7,5  (Vollkräfte; ggf. inkl. an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal)  

Davon Fachärzte:  
35,7  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

 
B-12.1 zte:  
 
Ä
9
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ01 Anästhesiologie  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin 

(Hausarzt) 
 

ZF15 Intensivmedizin Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin  
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-12.2 Pflegepersonal:  

11,4 (Vollkräfte) 

nnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  

B
 
Pflegekräfte insgesamt:  
1
 
Kommentar/Erläuterung:  

sätzlich werden Schülerizu
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
108,9 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  

0,4 (Vollkräfte) 6
 
Kommentar/Erläuterung: 
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); 

entor/Mentorin; Operationsdienst; Qualitätssicherung in der Pflege; Stationsleitung  

-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

M
  
 
B
 
Nr. Spe s Personal:  zielles therapeutische Kommentar:  

SP00 er für basale Stimulation Train  
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-[2] AUGENKLINIK UND POLIKLINIK 

Direktor: 

Die Unive urg bietet als Klinik der Maximalversorgung das gesamte 
um kte sind d  konservative und operative 

Therapie ive Beha dlung von Erkrankungen der 
Netzhaut, die Behandlung orbitaler und neuroophthalmologischer Krankheitsbilder, die Therapie 

orn ng. Auch moderne Kataraktchirurgie mit 
individuell iser Linsenberechnung, plastische und Lid-Eingriffe sowie refraktive 

 
.1 

 
klin

Josef-Sch

 Wü

n: 
Fax:  

:  
Internet: ni-wuerzburg.de/augenklinik

 
B
 

 
Prof. Dr. Franz Grehn 
 

rsitäts-Augenklinik Würzb
Spektr  der modernen Augenheilkunde. Schwerpun

des Glaukoms, die konservative und operat
ie
n

von H hauterkrankungen sowie die Schielbehandlu
er hochpräz

Operationen  mit modern
 

sten Geräten werden angeboten. 

B-[2] Kontaktdaten 

Augen ik und Poliklinik  
neider-Str. 11  

 
97080 rzburg    
 
Telefo 0931 / 20120 - 601  

0931 / 20120 - 245  
E-Mail k-augen@augenklinik.uni-wuerzburg.de  

www.klinik.u
 

Art der Ab
bettenführ

btei

 
teilung: 
ende Hauptabteilung  

 
Facha lungsschlüssel:  
2700  
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenklinik 

und Poliklinik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und
ebilde 

  
der Augenanhangsg

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der  
Konjunktiva 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, 
is und des Ziliarkörpers 

 
der Hornhaut, der Ir

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Ad rhaut  e
und der Netzhaut 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
ls 

 
Glaskörpers und des Augapfe

VA09 Diagnostik und The
und der Sehbahn 

rapie von Erkrankungen des Sehnervs  

VA10 Diagnostik und Therapie von E
Augenmuskeln, Störungen der

rkrankungen der 
 Blickbewegungen s wie 

fraktionsfehlern

 
o

Akkommodationsstörungen und Re  

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  

VA13 ilfen  Anpassung von Sehh

VA14 Diagnostik und Therapie von strabo
neuroophthalmolo

logischen und 
gischen Erkrankungen 

 

VA15 Plastische Chirurgie  

VA16 Diagnostik und T
Auges und der A

herapie sonstiger Krankheiten des 
ugenanhangsgebilde 

 

VA17 Spezialsprechstunde Uveitis, Kontaktlinsen 
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istungsangebote  B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Le
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP38 Sehschule/Orthoptik ptistinnen und Pflege Durch Ortho

MP42 lle hes Leistungsangebot  Spezie s pflegerisc

MP51 ma ent Wund nagem  
MP52 amme it mit/Ko en  Zus narbe ntakt zu Selbsthilfegrupp

 
 
B-[2].4 N
 

icht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehra  um  
SA05 ter-K immer Mut ind-Z  
SA09 erbringung BegleitpUnt erson  
SA10 ei-BeZw tt-Zimmer  
SA11 ei-Be mer mit eZw tt-Zim igener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare B  etten 

SA14 nsehgerät am Bett/i  Fer m Zimmer 

SA17 dfun pfang am  Run kem Bett 

SA18 efon Tel  
SA20 i wäh  Essensz

mponentenwahl) 
Fre lbare usammenstellung  
(Ko

SA21 tenlo etränkebe
neral er) 

Kos se G reitstellung  
(Mi wass

 

2].5 llzahlen  

lstati   
87  

 
lstati  Fall :  

0  

tfallzahl des Krankenhau llzahlen der Organisationseinheiten/ 
abteilu wendungsb  Verlegungen innerhalb der 
hiatrie en. 

 
B-[
 

 Fa

Vol onäre Fallzahl:
5.6

Tei onäre zahl

 
*Eventuelle Unterschiede zw
Fach

ischen Gesam ses und der Summe der Fa
ereich der Bundespflegesatzverordnung auf internenngen können im An

Psyc / Psychosomatik beruh
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CD B-[2].6 Hauptdiagnosen nach I
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H35 1 S Netzhaut 308 onstige Krankheit bzw. Veränderung der 

2 H40 1 G197 rüner Star - Glaukom 

3 H25 5 G82 rauer Star im Alter - Katarakt 

4 H33 425 N g bzw. Netzhautriss etzhautablösun

5 H50 335 Sonstiges Schielen 

6 H34 1 V80 erschluss einer Ader in der Netzhaut 

7 H26 1 S28 onstiger Grauer Star 

8 H43 1 K21 rankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers 

9 S05 1 V17 erletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

10 9 SH02 8 onstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

11 H04 9 K6 rankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates 

12 Q15 95 Sonstige angeborene Fehlbildung des Auges 

13 H18 94 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut 

14 H47 8 S s oder der Sehbahn 5 onstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnerv

15 E11 7 Z d mit Insulin behandelt werden muss - 
Diab

9 uckerkrankheit, die nicht zwingen
etes Typ-2 

16 E05 73 Schilddrüsenüberfunktion 

17 H16 70 Entzündung der Hornhaut 

18 H11 58 Sonstige Kra derung der Bindehaut nkheit bzw. Verän

19 C44 57 Weißer Hautkrebs (Basaliom, Plattenepithelkarzinom, ...) 

19 H27 5 S7 onstige Krankheit bzw. Veränderung der Linse 

21 H44 37 Kran derung des Augapfels kheit bzw. Verän

22 H20 3 E genbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers im 
A

4 ntzündung der Re
uge 

23 Q12 2 A  der Linse 2 ngeborene Fehlbildung

24 S01 2 O0 ffene Wunde des Kopfes 

25 T26 1 V9 erbrennung oder Verätzung, begrenzt auf den Bereich des Auges 

26 H49 1 S ung der Augenmuskeln 8 chielen aufgrund einer Lähm

27 Q10 1 A s Augenlides, des Tränenapparates bzw. der 
k genhöhle 

7 ngeborene Fehlbildung de
nöchernen Au

28 C69 1 K6 rebs von Auge, Augenhöhle bzw. Tränenorgane 

28 D31 1 G6 utartiger Tumor im Bereich des Auges 

28 T15 1 F6 remdkörper im äußeren Auge 



B-[2] Augenklinik und Poliklinik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 38 von 278 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen
 

 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-984 4273 Operation in mikrochirurgischer Technik 

2 5-156 1341 Andere Operationen an der Retina 

3 5-139 1310 er, Iris und Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkamm
Corpus ciliare 

4 5-154 977 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 

5 5-144 928 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

6 5-158 875 Pars-plana-Vitrektomie 

7 5-131 424 Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen  Senkung des 

8 5-155 3 n Retina und Choroidea 70 Destruktion von erkranktem Gewebe a

9 5-152 3 erationen 28 Fixation der Netzhaut durch eindellende Op

10 5-133 323 s durch Verbesserung der Senkung des Augeninnendrucke
Kammerwasserzirkulation 

11 5-132 294 druckes durch Operationen am Corpus 
ciliare 

 Senkung des Augeninnen

12 5-10k 28 n 8 Kombinierte Operationen an den Augenmuskel

13 5-137 200 Andere Operationen an der Iris 

14 5-136 149 Andere Iridektomie und Iridotomie 

15 5-091 142 Exzision von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

16 5-096 136 Andere Rekonstruktion der Augenlider 

17 5-142 124 Kapsulotomie der Linse 

18 5-093 100 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium 

19 5-123 92 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Kornea 

20 5-983 89 Reoperation 

21 5-124 65 Naht der Kornea 

22 5-095 54 Naht des Augenlides 

22 5-122 54 Operationen bei Pterygium 

24 5-146 50 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer alloplastischen Linse 

25 5-138 46 Operationen an der Sklera 

26 5-087 43 Dakryozystorhinostomie 

26 5-160 43 Orbitotomie 

28 5-169 41 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel 

29 5-094 40 Korrekturoperation bei Blepharoptosis 

30 5-147 38 Revision und Entfernung einer alloplastischen Linse 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik
genkli

 Schielbehandlung und Neuroopthalmologie 

 Erkrankungen 
athie) 

nd 

 und 

ik und Behandlung von 

d Behandlung des Glaukoms 

rkrankungen (insbesondere 

orderen und hinteren 
chnitts 

n 

Hochschu   
nach § 11 B V 

 der 
Au nik 

•
(Erkrankungen des Sehnerven und der Sehbahn) 

• Spezieller Diagnostik und Behandlung von
der Augenhöhle (insbesondere endokrine Orbitop

• Behandlung von Erkrankungen der Tränenwege u
Tränenproduktion 

• Behandlung von Lidfehlstellungen, Lidtumoren
Entzündungen 

• Spezielle Diagnost
Hornhauterkrankungen 

• Behandlung von Augenentzündungen 

• Spezielle Diagnostik un

• Spezielle Diagnostik und Behandlung von 
Netzhaute
Makuladegeneration und Diabetes) 

• Behandlung von Verletzungen des v
Augenabs

• Spezielle Diagnostik bei unklaren Sehstörunge

lambulanz
7 SG
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ach § 115b SGB V 

te Operationen 

B-[2].9 Ambulante Operationen n
 
Top 30 Ambulan
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 5-155 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 251 

2 5-144 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 97 

3 5-154 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 92 

4 5-091 Exzision von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 66 

5 5-093 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium 57 

6 5-142 Kapsulotomie der Linse 47 

7 5 es Augenlides 11 -095 Naht d

8 5  Iridektomie und Iridotomie 9 -136 Andere

9 5-133 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der 
erwasserzirkulation 

7 
Kamm

10 5-112 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der 
haut 

6 
Binde

11 5-092 Operation an Augenwinkel bzw. Lidfalte ≤ 5 

11 5-096 Andere Rekonstruktion der Augenlider ≤ 5 

11 5-097 Lidstraffung ≤ 5 

11 5-10k Kombinierte Operationen an den Augenmuskeln ≤ 5 

11 5-129 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges ≤ 5 

11 5-159 Operative Entfernung des Glaskörpers durch sonstigen Zugang bzw. ≤ 5 
sonstige Operation am Glaskörper 

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 

ifft nicht zu / entfällt 

2].11 tung 
 

Berufsgenossenschaft 
tr
 
 
B-[  Apparative Ausstat

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät [24h verfügbar] 
AA20 Laser Excimer-Laser, Netzhautlaser, YAG-Laser 

[24h verfügbar] 
AA00 Ultraschallgeräte [24h verfügbar] 
AA00 Hornhaut-Topographie, Pachymetrie [24h verfügbar] 
AA00 Optische Kohärenztomographie [24h verfügbar] 
AA00 Scanning Laser Tomographie [24h verfügbar] 
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-[2].12 Personelle Ausstattung 

elegärzte):  
l. an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 

avon Fachärzte:  

bteilung 

B
 

-12.1 Ärzte:  B
 
Ärzte insgesamt (außer B
30,9  (Vollkräfte; ggf. ink
 
D
13,9  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der A
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ04 Augenheilkunde  
 
 
B-12.2 Pflegepers
 

onal:  

ntar/Erläuterung:  
sätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege eingesetzt  

 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit

Pflegekräfte insgesamt:  
62,9 (Vollkräfte) 
 
Komme
zu

 Fachweiterbildung):  
62,9  (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
15,3  (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Mentor/-in; Operationsdienst; Praxisanleiter/in; Stationsleitung  
 
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  
SP19 Orthoptisten Schielbehandlung 
SP00 Augenoptiker Sehbehindertenambulanz, Kontaktlinsen 
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OLIKLINIK 

kto
Prof. D
 

 
Chirurgische Klinik und Poliklinik  
Oberdürrbacher Str.  6  
 
97080 Würzburg    
 
Telefon: 0931 / 201 - 31001  
Fax:  0931 / 201 - 31009  
E-Mail:  Thiede_A@chirurgie.un
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/chirurgie

 
-[3] CHIRURGISCHE KLINIK UND PB

 
Dire r:  

r. Arnulf Thiede 

 
B-[3].1 Kontaktdaten 

i-wuerzburg.de  

 
 
Art der A
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
  

bteilung: 
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3].2 rp
 
B-[  Versorgungsschwe unkte  

Nr. Versorgungsschwerpunkte 
im Bereich Chirurgische 
Klinik und Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie rgie 

tent unter 
-

einsam mit den Kollegen der 
Radiologie im Operationssaal durchgeführt. 

Die Fachabteilung endovaskuläre Chirurgie – Gefäßchiru
führt sämtliche rekonstruktiven Eingriffe der Bauchschlagader 
bei Aneurysmaerkrankung als klinischen Schwerpunkt durch, 
wobei rund um die Uhr auch Notfälle, wie akut geplatzte 
Aneurysmata, versorgt werden. Seit jüngster Zeit besteht auch 
die Möglichkeit, diese Notfälle durch einen S
Vermeidung eines Bauchschnittes zu versorgen. Die Stent
Implantation wird generell bei entsprechend geeigneten 
Patienten angeboten und gem

VC17 Offen chirurgische und 
endovaskuläre Behandlung 
von Gefäßerkrankungen  bis 

rund 
erkrankungen. 

Bei der Behandlung der peripheren arteriellen 
Verschlußkrankheit wird das gesamte Spektrum der 
konservativen, interventionellen und operativen Therapien
hin zu komplizierten Bypass-Operationen auf die 
Fußrückenarterien durchgeführt. Das gesamte Team der 
Gefäßchirurgie ist auf die komplexe Versorgung der 
entsprechenden Patienten spezialisiert, insbesondere aufg
der häufig begleitenden Neben

VC18 Konservative Beh
arteriellen Gefäßerk

andlung von 
rankungen 

esondere aufgrund 

Bei der Behandlung der peripheren arteriellen 
Verschlußkrankheit wird das gesamte Spektrum der 
konservativen, interventionellen und operativen Therapien bis 
hin zu komplizierten Bypass-Operationen auf die 
Fußrückenarterien durchgeführt. Das gesamte Team der 
Gefäßchirurgie ist auf die komplexe Versorgung der 
entsprechenden Patienten spezialisiert, insb
der häufig begleitenden Nebenerkrankungen. 

VC19 Diagnostik und Therapie von 
venösen Erkrankungen (z.B. 
Thrombosen, Krampfadern) 

kungen (z.B. 
Ulcus cruris/ offenes Bein) 

öse Gefäßdiagnostik 
anbieten. Zum Behandlungsschwerpunkt gehört vor allem die 

würs, 
 

und Folgeerkran

Gemeinsam mit der Radiologie kann die Abteilung für 
Gefäßchirurgie eine umfassende ven

Therapie des gemischten Ulcus, d. h. eines Hautgesch
das sowohl eine venöse als auch arterielle Genese hat. Ferner
wird das gesamte Spektrum der Behandlung der venösen 
Thrombose, incl. der venösen Thrombektomie abgedeckt. 
Krampfader-Operationen werden auch durch die 
entsprechende Ausstattung der Tagesklinik problemlos 
ambulant durchgeführt. 

VC20 Nierenchirurgie Nebennierenchirurgie wird minimal invasiv angeboten. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte 
im Bereich Chirurgische 
Klinik und Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC21 Endokrine Chirurgie Gut- und bösartige Veränderungen der Schilddrüse und d
Nebenschilddrüsen werden unter Einsatz des 
Neuromonitorings durchgeführt. Die intraoperative 
Bestimmung des Parathormons ist möglich. Hormonell aktive
Tumoren an den Nebennieren werden in de
minimal invasiv reseziert. Hormonproduzierende Tumoren der 
Bauchspeicheldrüse und etwaige Metastasen werden reseziert 
bis hin zur Planung und Durchführung von 
Lebertransplantationen. Die Indikationen werden 

er 

 
n meisten Fällen 

in enger 
Zusammenarbeit mit der Abteilung für Endokrinologie der 
Medizinischen Klinik gestellt. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie ielzahl 
nteren 

n der 

en. Akute und 
chronisch-entzündliche Erkrankungen an Dünn- und Dickdarm 

möglicht 

Neben allen Formen bösartiger Tumoren werden eine V
funktioneller Störungen des oberen und u
Gastrointestinaltraktes operiert: Veränderunge
Speiseröhre und des Magens bis hin zu Operationen bei 
Inkontinenz und proktologischen Erkrankung

werden behandelt. Die intraoperative Endoskopie er
sog. Rendevouz-Verfahren. Die meisten Eingriffe werden 
minimal invasiv durchgeführt. 

VC23 Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie le Resektionsverfahren sowie spezielle 

Methoden wie transarterielle Chemoembolisation (TACE) und 
lative 

en 
e). 

Operation von gutartigen und bösartigen Tumoren der 
Bauchspeicheldrüse in großer Zahl. 

Leberchirurgie bei Absiedlungen (Metastasen) oder primären 
Lebertumoren. Al

die perkutan (durch die Haut) durchzuführenden lokalab
Verfahren wie z.B. die Radiofrequenzapplikation werden 
angeboten. Neben laparoskopischer Gallenblasenentfernung 
Operation aller weiteren Erkrankungen des 
Gallenganssystems bis hin zu den zentralen bösartig
Tumoren des Gallenwegssystems (Klatskin-Tumor

VC24 Tumorchirurgie Sämtliche Formen bösartiger Tumoren des gesamten 
Gastrointestinaltraktes werden behandelt. Hierzu stehen eine 
Vielzahl technischer Hilfsmittel wie Klammernahtgeräte, 
Ultraschall- und Wasserstrahldissektoren, Ligasure®, 
intraoperativer Ultraschall und Laser zur Verfügung. Eine 
zunehmende Anzahl der Eingriffe erfolgt minimal invasiv. 
Sämtliche Patienten werden in einem interdisziplinären 
Tumorboard besprochen und ein individuelles, multimodales 
Behandlungskonzept für jeden einzelnen Patienten erarbeitet.  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte 
im Bereich Chirurgische 
Klinik und Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC25 Tran ischen Universitätsklinik werden seit 1992 
ntationen durchgeführt. Mögliche Indikationen: 

Leberzirrhose im on der 
Leber ausgehend n Tumoren, die nicht chirurgisch entfernt 

nen. Es existie
ationst  der Wartezeit 

als auch nach der Transplantation besonders um die Patienten 
h d

Region werden v m durchgeführt. 

splantationschirurgie In der Chirurg
Lebertranspla

 Endstadium und/oder bösartigen v
e

werden kön
Transplant

rt ein spezielles 
eam, das sich sowohl während

kümmert. Auc ie entsprechenden Organentnahmen in der 
on diesem Tea

VC55 Minimal-invasive 
paroskopische Operationenla  

Langjährige Erfahru ch der Refluxkrankheit 
und der Achalasi  kleineren Tumoren am 
Magen oder Darm, Darmoperationen bei Entzündung, 
Stuhlunregelmäß
Nebennierenentfernu r 
Gewichtsreduktio asenentfernung 
sind laparoskopis

ng besteht im Berei
e, Entfernung von

igkeit oder Darmkrebs, 
ng und Operationen zu

n. Blinddarm- und Gallenbl
che Standardoperationen. 

VC56 Minimal-invasive 
endo

Angeboten werde euntersuchungen 
eßlich Gewebeentnahme. Endoskopische Operationen 

Bergung von Fremdkörpern, Abtragung größerer Tumoren, 
lutstillung, Verk tentanlage im 

Ösophagus, Magen und Zwölffingerdarm sowie im Dickdarm 

skopische Operationen einschli
mit 

n Krebsvorsorg

B lebung von Fisteln, S

und Dünndarm.  

VC58 S Speiseröhre und Magen, Leber-, Galle- und Pankreas, 
Darmkrebs, Endo
Funktionsstörungen des Magen- Darmtraktes, Behandlung des 
krankhaften Übergewichtes, Wundsprechstunde, 
Gefäßsprechstunde und Kindersprechstunde 

pezialsprechstunde 
krine Erkrankungen, Proktologie, 
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gebote  B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsan
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik Im dards 

 

 Rahmen der Pflegestan

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter Be s der Klinik 

 

i Entlassung au

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung Ge  
Pflegeleitbild von Sterbenden 

schultes Pflegepersonal, Pflegestandard,

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Auf Anforderung 

MP15 Entlassungsmanagement In ng Vorbereitu

MP16 Ergotherapie  
MP21 Kinästhetik Wird in der Pflege am Patienten angewandt 

MP24 Lymphdrainage Durch Massageabteilung 

MP25 Massage Durch Massageabteilung 

MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 
(Se bstzahler) l

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/-management Durch Anästhesie 

MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch Station oder Sanitätshaus 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Durch speziell geschultes Pflegepersonal 
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angebote  B-[3].4 Nicht-medizinische Service
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufentha Station ltsräume Auf jeder 

SA03 tt-  eigener Nasszelle Auf jeder Station Ein-Be Zimmer mit

SA05 tter-K mmer In der Kinderchirurgie Mu ind-Zi

SA06 llstuhl hte Nas  Ro gerec szellen 

SA09 erbrin  Begleit  Absprache Unt gung person In

SA11 ei-Bet mer mit
als Standard in der Chirurgischen Klinik 

Zw t-Zim  eigener Nasszelle Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 ktrisch verstellbare  Ele  Betten 

SA14 nsehgerät am BettFer /im Zimmer Alle Zimmer mit Fernseher ausgestattet 

SA17 Rundfunkempfang am Bet  t 

SA18 Telefon  
SA19 Wertfach or am Bett/im Zimmer /Tres  
SA20 Frei wählbare Essens

nentenwahl) 
zusammenstellung  

(Kompo

SA21 Kostenlose Getränkeb
ralwa er) 

ereitstellung  
(Mine ss

SA22 Bibliothek Bücherauswahl im Aufenthaltsraum 

 
 
B-[3].5 llzahlen 

lstati   

 
lstati  Fallz :  

ntuelle chiede chen Gesa mme der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
können im Anwendungsbereich d auf internen Verlegungen innerhalb der 

hiatrie en. 

 

 Fa
 
Vol
3.985  

onäre Fallzahl:

Tei onäre ahl
1  
 
*Eve
Fachabteilungen 

 Unters  zwis mtfallzahl des Krankenhauses und der Su
er Bundespflegesatzverordnung 

Psyc / Psychosomatik beruh
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.6 td e
 
B-[3]  Haup iagnos n nach ICD 

Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K40 232 Leistenbruch 

2 I70 158 Arterienverkalkung 

3 S06 131 Verletzung des Schädelinneren 

4 D18 108 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße 
(Lymphschwamm) 

5 Akute Blinddarmentzündung K35 95 

6 E04 91 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

6 K80 91 Gallensteinleiden 

8 I74 87 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

9 K52 85 Sonstige Schleimhautentzündung
Bakterien oder andere Krankheits

 des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
erreger verursacht 

10 I65 80 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne 
Entwicklung eines Schlaganfalls 

11 K59 78 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

12 K56 77 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

12 S42 77 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

14 C16 70 Magenkrebs 

15 Q53 6 H ms 9 odenhochstand innerhalb des Bauchrau

16 K57 68 Kran leimhaut 
- 

kheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Sch
Divertikulose 

17 66 BR10 auch- bzw. Beckenschmerzen 

18 C20 60 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

18 60 KS52 nochenbruch des Unterarmes 

20 5 Z ndelt werden muss - 
D

E11 9 uckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin beha
iabetes Typ-2 

21 K43 57 B ch auchwandbru

22 5 D darms (Kolon) C18 5 ickdarmkrebs im Bereich des Grimm

23 5 KK21 1 rankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

24 C22 50 Kreb ber verlaufenden Gallengänge s der Leber bzw. der in der Le

24 K60 50 Einriss de es 
(F

r Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Gang
istel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

26 C78 49 Metasta uungsorganen se einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. Verda

27 I71 46 Krankheiten der Hauptschlagader (Aortenaneurysma - und - dissektion) 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

28 I80 4 V
o

3 erschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 
berflächliche Venenentzündung 

28 T81 4 K3 omplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

30 K61 41 A d (Abszess) im Bereich des 
M

bgekapselter eitriger Entzündungsher
astdarms bzw. Afters 

 
Weitere Kompetenz-Diagnosen:
 

 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
F l:  allzah

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C25 37 B üsenkrebs auchspeicheldr
2 E66 3 F6 ettleibigkeit, schweres Übergewicht 
3 C73 28 Schilddrüsenkrebs 
3 E21 2 Ü er Nebenschilddrüsen 8 berfunktion bzw. sonstige Krankheit d
5 C15 15 Speiseröhrenkrebs 
5 K50 1 C5 rohn-Krankheit - Morbus Crohn 
7 K22 1 S eit der Speiseröhre 2 onstige Krankh

 
 
B-[3].7 edu n nac

 30 onen

 Proz re h OPS 
 
Top Operati  
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-893 422 t und Unterhaut Entfernung von erkranktem Gewebe an Hau

2 5-916 335 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
umversiegelung Hautersatz oder Wundbehandlung mittels Vaku

3 5-469 309 Sonstige Operation am Darm 

4 5-530 300 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

5 5-541 296 Operative Eröffnung der Bauchhöhle b
Bauchhöhle 

zw. des Raums hinter der 

6 5-399 245 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

7 5-900 227 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 
Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

8 5-930 205 Art des verpflanzten Materials 

9 5-410 179  den Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und
Blutgefäßen zur Transplantation 

10 5-455 178 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11  der 5-381 165 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich 
angrenzenden Innenwand einer Schlagader 

12  . 5-393 163 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw
eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 

13 5-511 162 Operative Entfernung der Gallenblase 

14 5-386 147 rative Entfernung von Blutgefäßen wegen Erkrankung der 
Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung 
Sonstige ope

15 5-401 131 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

16 5-380 128 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines 
Blutgerinnsels 

16 5-892 128 e Einschnitte an Haut bzw. UnteSonstige operativ rhaut 

18 5-915 127 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe der Haut 

19 5-640 125 Operation an der Vorhaut des Penis 

20 5-470 115  Blinddarms Operative Entfernung des

20 5-572 115 ie Zystostom

22 5-894 99 be an Haut bzw. Unterhaut Operative Entfernung von erkranktem Gewe

23 5-454 97 Operative Dünndarmentfernung 

24 5-062 91 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

25 5-624 90 s Hodens im Hodensack Operative Befestigung de

26 5-545 87 s Bauchfells (Peritoneum) Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. de

27 5-787 85 ie zur Befestigung von Knochenteilen z.B. Entfernung von Hilfsmitteln, d
bei Brüchen verwendet wurden 

28 5-536 81 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 

29 5-490 80 ereich des Afters Operative Entfernung von Gewebe im B

30 5-394 75 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 
 
Weitere Kompetenz-Proze
 

duren: 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-448 73 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff am Magen 

2 5-484 60 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des 
Schließmuskels 

3 5-067 38 Operative Entfernung einer oder mehrerer Nebenschilddrüsen 

3 5-502 38 Operative Entfernung eines oder mehrerer Lebersegmente 

5 5-063 33 Operative Entfernung der Schilddrüse 

6 5-524 31 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-437 16 Vollständige operative Magenentfernung - Gastrektomie 

8 14 Operative Entfernung der Nebenniere - Adrenalektomie 5-072 

8 5-485 14 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) ohn
des Schließmuskels 

e Beibe ng haltu

10 5-424 12 Operative Teilentfernung der Speiseröhre mit Wiederherstellun r g de
Verbindung 

 
 

-[3].8 ula n B  Amb nte Behandlungsmöglichkeite
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik der 
irurgis linik I 

- und Schenkelhernien 

peration 

pie) 

dalis (Steißbeinfistel) 

fter) 

Hochschulambulanz 
 S V Ch chen K

• Eingriffe bei Leisten

• Zirkumzision (Beschneidung) 
nach § 117

• Nabelhernien 

• Wundversorgung (Debridement, primäre Naht) 

• Eingriffe am Weichteil-/Bindegewebe 

• Abszessspaltung, subkutan 

• periphere Gefäßeingriffe (z.B. periphere AV-Fistel) 

• periphere Krampfader-O

• Endoskopie (Gastroskopie, Colosko

• periphere Fremdkörperentfernungen (z.B. 
Portkatheter, PEG-Sonde, Jejunalsonde) 

• Eingriffe bei Sinus piloni

• Behandlung von Analfisteln 

• andere Eingriffe am Anus (A

GB 
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.9 la b SGB V 
 
B-[3]  Ambu nte Operationen nach § 115

Ambulante Operationen 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 196 

2 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 178 

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 25 

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

19 

5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 7 

6 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

6 

7 1-502 Entnahme einer Gewebepr w. Weichteilen 
perativen Einschnit

≤ 5 obe (Biopsie) aus Muskeln bz
durch o t 

7 5-392 Anlegen einer Verbindung er Schlagader und einer 
Vene 

≤ 5 (Shunt) zwischen ein

7 5-394 Erneute Operation nach ei n ≤ 5 ner Gefäßoperatio

7 5-401 Operative Entfernung einze ße ≤ 5 lner Lymphknoten bzw. Lymphgefä

7 5-490 Operative Entfernung von ch des Afters ≤ 5 Gewebe im Berei

7 5-491 Operative Behandlung von
Darmausganges (Analfiste

≤ 5  röhrenartigen Gängen im Bereich des 
ln) 

7 5-492 Operative Entfernung
Bereich des 

 oder  im 
Darmausgang

≤ 5 Zerstörung von erkranktem Gewebe
es 

7 tive Behandlung von Hämorrhoiden ≤ 5 5-493 Opera

7 5-534 Operativer Verschluss eine ≤ 5 s Nabelbruchs 

7 envorhofdrüse (Bartholin-Drüse) ≤ 5 5-711 Operation an der Scheid

7 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln n z.B. 
wu

≤ 5 , die zur Befestigung von Knochenteile
bei Brüchen verwendet rden 

7 5-79a Einrenken einer Gelenkverrenkung von a d Befestigung der 
mit Hilfsmitteln w ten 

≤ 5 ußen un
Knochen ie Schrauben oder Plat

7 5-840 Operation an den Sehnen ≤ 5 der Hand 

7 den Bändern der Hand ≤ 5 5-841 Operation an 

7 ration an der ≤ 5 5-849 Sonstige Ope Hand 

7 5-850 Operativer Einschnitt 
Bindegewebshü

an Mu en bzw. deren 
llen 

≤ 5 skeln, Sehn

7 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen 
bzw. Schleimbeuteln 

≤ 5 

7 5-863 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand ≤ 5 

7 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des 
gesamten Fußes 

≤ 5 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 
Fallzahl:  

7 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) ≤ 5 

7 5-898 Operation am Nagel ≤ 5 

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 

-[3].11 Apparative Ausstattung 

Berufsgenossenschaft 
t nicht zu/entfällt triff

 
 
B
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 A  Modern e Anlagen mit digitaler Subtraktionsanalyse 
auch intraoperativ  
[24h ve

ngiographiegerät st

rfügbar] 

AA07 C en einer 
Bluttransfusion) 

 [24h verfügbar] ell Saver (im Rahm

AA08 Computertomograph (CT)  64-Zeiler und Schockraum-CT  
[24h verfügbar] 

AA12 Endoskop Endoskopische Operationen; Magen- und 
Darmspiegelung [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Kontinuierlich und diskontinuierlich  
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

[24h verfügbar] 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ 
-unterstützung (z.B. ECMO/ECLA) 

 [24h verfügbar] 

AA20 Laser Behandlung des Blutschwammes 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  Modernste Anlage  
[24h verfügbar] 

AA24 OP-Navigationsgerät Siehe Unfallchirurgie 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Mit digitaler Bilddokumentation auch im OP  
(z.B. C-Bogen) [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Auch intraoperativer Ultrascha

Dopplersonographiegerät [24h
ll  

 verfügbar] 

AA00 Modernste Blustillungs- und 
S

 
chneidverfahren im OP 
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-[3].12 Personelle Ausstattung 

äfte; ggf. inkl. an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 

0,2  (Vollkräfte) 

B
 
B-12.1 Ärzte:  
 

rzte insgesamt (außer Belegärzte):  Ä
45,0  (Vollkr
 
Davon Fachärzte:  
2
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  
AQ09 Kinderchirurgie  
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie bis 16 Jahre Kinderchirurgie 
AQ13 Viszeralchirurgie  
 
B-12.2 Pflegepersonal:  

chülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege und 
e eingesetzt  

amin kenpfleger  
r  ohne

 
flegekräfte insgesamt:  P

137,8 (Vollkräfte)  
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden S
Kinderkrankenpfleg
 
Davon ex ierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkran
(3 Jah e,  und mit Fachweiterbildung):  

avon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
 Jahre, mit

137,0  (Vollkräfte) 
 
D
(3  entsprechender Fachweiterbildung):  

ommentar/Erläuterung:  
ensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); Mentor/-in; 

ie; Operationsdienst; Palliativ Care; Praxisanleiter/-in; Stationsleitung  

-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

40,7 (Vollkräfte) 
 
K
Art der Fachweiterbildung: Int
Onkolog
  
B
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP21 Physiotherapeuten  
SP27 Stomatherapeuten  
SP00 Beschäftigungstherapeut  
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-[4] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR UNFALL-, HAND-, PLASTISCHE UND 
IED

 
t

d-, Plastische un
die von Univ.-Prof. Dr. med. Rainer H. Meffert geleitet w  Spekt-
rum der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, Plastischen und Ästhetischen sowie 

c standteil des Traumazentrums, das als Anlauf-
 traumatisierte) Patienten. Die Klinik ist zur Behandlung 

chließlich des Verletzungsartenverfahrens („§ 6-Fälle“) 
la schen Sprechstunde bestehen eine 
z che Behandlung und diverse Spe-

rter atienten steht eine Abteilung 
h eins hließlich Bewegungsbad zur 

ion Plastische- und Ästhetische 
r kert. ier wird ein großes Spektrum 

angeb

 
]

 
 u d Wiederherstellungschirurgie  

Oberd

0

Fax: - 37009  
il de  

Interne burg.de/unfallchirurgie

 
B
W ERHERSTELLUNGSCHIRURGIE 

Direk
Prof. Dr. R

or: 
ainer Meffert 

 
Die Klinik und Poliklinik für Unfall-, Han d Wiederherstellungschirurgie, 

ird, deckt das gesamte

Hand hirurgie ab. Sie ist zentraler Be
stelle
von Arbeitsunfällen aller Art eins

für schwerverletzte (poly

zuge ssen. Neben der allgemeinen unfallchirurgi  
„D-Ar t“-Sprechstunde für die ambulante unfallärztli
zialsprechstunden. Für die Nachbehandlung operie P
für P ysiotherapie mit modernen Trainingsgeräten c
Verfügung. Innerhalb der Klinik
Chiru

 ist eine eigene Sekt
gie unter der Leitung von Dr. I. Kuhfuß veran
oten, das zur vollen Weiterbildungsermächtigung des Fachgebiets führt. 

H

 

B-[4 .1 Kontaktdaten 

Klinik nd Poliklinik für Unfall-, Hand-, Plastische un
ürrbacher Str.  6  

 
9708  Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 37001  

 0931 / 201 
E-Ma :  unfallchir@chirurgie.uni-wuerzburg.

t: www.klinik.uni-wuerz
 
 
Art der

1600  

 

 Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Ve  Bereich Klinik und rsorgungsschwerpunkte im

Poliklinik für Unfall-, Plastische und 
Wieder rgie:  herstellungschiru

Kommentar / Erläuterung:  

VC26 Me  tall-/Fremdkörperentfernungen 

VC27 Bandrekon en/Plastiken struktion  
VC28 Gelen elenk, 

periprothetische Frakturen, 
ksersatzverfahren/Endo-Prothetik Hüft-, Knie-, Schulter-, Sprungg

Prothesenwechsel 
VC29 Be  Dekubitalgeschwüren handlung von  
VC30 Se  ptische Knochenchirurgie 
VC31 Dia  von Knochenentzündungen  gnostik und Therapie
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes   
VC33 Diag en des Halses  nostik und Therapie von Verletzung  
VC34 Dia erletzungen des Thoraxgnostik und Therapie von V   
VC35 Dia erapie von Verletzungen der 

Lu gend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beck

 gnostik und Th
mbosakralge

ens 
VC36 Dia apie von Verletzungen der Schulte

un armes 
gnostik und Ther r  

d des Ober
VC37 Dia en des 

Ellenbogens und des Unterarmes 
gnostik und Therapie von Verletzung  

VC38 Dia n Verletzungen des 
Ha d 

 gnostik und Therapie vo
ndgelenkes und der Han

VC39 Dia gen der Hüfte und 
de

 gnostik und Therapie von Verletzun
s Oberschenkels 

VC40 Dia ies 
de

gnostik und Therapie von Verletzungen des Kn
s Unterschenkels 

und  

VC41 Dia tzungen der 
Kn es 

 gnostik und Therapie von Verle
öchelregion und des Fuß

VC42 Dia  von sonstigen Verletzungen gnostik und Therapie  
VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  
VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Rekonstruktion posttraumatischer 
Defekte und Fehlstellungen 

VC58 Spezialsprechstunde Berufsgenossenschaft, Polytrauma, 
Wirbelsäule, Knie, Schulter, Fuß, Hand 

VC00 Osteoporotische Wirbelsäulenverletzungen und -
deformierungen 

 

VC00 Pathologische Frakturen  

VC00 Knochentumore  
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gebote B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsan
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik Im Rahmen des Pflegestandards 

MP07 Beratun  Sozialarbeiter Bei Entlassung aus der Klinik g/Betreuung durch

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP09 Beson uung von Geschultes Pflegepersonal/Pflegestandard/ 

Pflegeleitbild 
dere Formen/Konzepte der Betre

Sterbenden 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement In ng Vorbereitu

MP16 Ergotherapie  
MP21 Kinästhetik Wird in der Pflege am Patienten angewandt 

MP24 Lymphd Durch Massageabteilung rainage 

MP25 Massage Durch Massageabteilung 

MP26 Medizinische Fußpflege K n auf Wunsch angefordert werden 
(S lbstzahler) 

an
e

MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP37 Schmerztherapie/-management Durch Anästhesie 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch Station oder Sanitätshaus 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement Bei allen Wunden durch speziell geschultes 

Pflegepersonal 
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angebote  B-[4].4 Nicht-medizinische Service
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 tt-  eigener Nasszelle  Ein-Be Zimmer mit

SA06 lstuh hte NasRol lgerec szellen  
SA08 küch atienteTee e für P n  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eig e  ener Nasszell

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer  
SA17 Rundfunk pfang am Betem t  
SA18 efon Tel  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essens stellung 

mponentenwahl) 
 zusammen

(Ko

SA21 Kostenlose Getränkeb
neral er) 

ereitstellung  
(Mi wass

SA22 liotheBib k  
 
 
B-[
 

4].5 llzahlen  

lstati   
03  

 
  

 
ntuelle chiede chen Gesa der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
abteilu wendungs dnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
hiatrie en. 

 Fa

Vol onäre Fallzahl:
1.7

Teilstation
0  

äre Fallzahl:

*Eve
Fach

 Unters
ngen können im An

 zwis mtfallzahl des Krankenhauses und 
bereich der Bundespflegesatzveror

Psyc

 
/ Psychosomatik beruh
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.6 t e
 

 

B-[4]  Haup diagnos n nach ICD 

Top 30 Diagnosen
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 145 Verletzung des Schädelinneren 

2 S82 110  oberen Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
Sprunggelenkes 

3 S52 101 Knochenbruch des Unterarmes 

4 S32 94 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

5 S72 86 Knochenbruch des Oberschenkels 

6 S42 76 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

7 S22 67 Knoch zw. der Brustwirbelsäule enbruch der Rippe(n), des Brustbeins b

8 6 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 
Ve
Ge

T84 0 
rpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. 
lenken 

9 L03 4 Eit ündung in tiefer 
lieg

7 rige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entz
endem Gewebe - Phlegmone 

10 S62 42 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

10 S68 42 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

12 M84 35 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

13 T81 32 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

14 S61 25 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

15 N62 22 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 

15 S66 2 V öhe des Handgelenkes bzw. 
der Hand 

2 erletzung von Muskeln oder Sehnen in H

15 2 K
S

S92 2 nochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen 
prunggelenkes 

18 S01 17 Offene Wunde des Kopfes 

19 1 O s S30 6 berflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Becken

19 S70 16 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 

21 S12 14 Knochenbruch im Bereich des Halses 

22 L89 13 Wundliegegeschwür - Dekubitus 

22 1 K inderung der 
K

M80 3 nochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verm
nochendichte - Osteoporose 

22 S13 13 Verre ern 
d

nkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bänd
es Halses 

22 1 V  im 
B

S63 3 errenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern
ereich des Handgelenkes oder der Hand 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

22 1 K nstliche 
A  von Gewebe im 
K

T85 3 omplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. kü
ugenlinsen, Brustimplantate) oder Verpflanzung
örperinneren 

27 C79 1 M nstigen Körperregionen 2 etastase einer Krebserkrankung in so

27 G56 1 F2 unktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 

27 S20 12 O h des Brustkorbs berflächliche Verletzung im Bereic

27 S43 12 V  
d

errenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern
es Schultergürtels 

 

itere tenz gnosen
 
We  Kompe -Dia : 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S83 12 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes b
seiner Bänder 

zw. 

2 M16 7 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 
3 M17 ≤ 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 onenOperati  
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-893 385 haut Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unter

2 5-916 268 
umversiegelung 

Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz oder Wundbehandlung mittels Vaku

3 5-787 199 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen 
z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

4 5-794 182 osition) im 
festigung der 

auben oder Platten 

Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Rep
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Be
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schr

5 5-790 179 
 der Knochenteile mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung

6 5-902 123 Freie Hautverpflanzung 

7 5-780 115 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder 
durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 5-793 1 O chs (Reposition) im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

13 peratives Einrichten eines einfachen Bru

9 5-901 1 F02 reie Hauttransplantation, Entnahmestelle 

10 9 O5-840 8 peration an den Sehnen der Hand 

11 5-900 89 Einfache r Unterhaut nach 
V

r operativer Verschluss der Haut bzw. de
erletzungen, z.B. mit einer Naht 

12 5-834 80 Operatives Ei der Wirbelsäule (geschlossene 
R
S

nrichten von Brüchen 
eposition) und Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie 
chrauben oder Platten 

13 5-839 77 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

14 5-031 66 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule 

15 5-032 65 Operativer Zu zw. zum 
S

gang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein b
teißbein 

16 5-800 64 Erneute o achtung und Behandlung nach einer 
G

perative Begut
elenkoperation 

17 5-892 63 Sonstige o nitte an Haut bzw. Unterhaut perative Einsch

18 5-850 47 Operativer 
Bindege

Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren 
webshüllen 

18 5-894 47 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

20 5-785 46 Einpflanzung von künstlichem Knochengewebe 

21 5-044 45 N e eines Nervens bzw. Nervengeflechtes ähen der äußeren Hüll

22 5-903 4 H autareal 4 autverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten H

23 5-784 43 O  perative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

24 5-855 39 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer 
Sehnenscheide 

25 5-812 35 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

25 5-984 35 Operation in mikrochirurgischer Technik 

27 5-795 34 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen 
Knochen 

27 5-820 34 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

27 5-841 34 Operation an den Bändern der Hand 

30 5-792 32 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im 
Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 
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Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-836 3 irbelsäule-Spondylo2 Operative Versteifung der W dese 

2 5-837 28  bzw. komplexer wiederherst
ckel 

Wirbelkörperersatz ellender Eingriff an 
der Wirbelsäule z.B. bei einem Bu

3 5-835 2 belsäule mit Hilfsmitteln 
 

7 Operative Befestigung von Knochen der Wir
wie Schrauben oder Platten

3 5-857 27 rherstellender Eingriff durch Verschiebung 
ener Haut- oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren 

Operativer, wiede
körpereig
Bindegewebshüllen befestigt sind 

5 5-863 25 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand 

6 5-811 22 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

7 5-056 21 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion ode
eines Nerven 

r zur Druckentlastung 

8 5-781 20 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von 
Fehlstellungen 

8 5-798 20 Operatives Einrichten ein
Beckenring 

es Bruchs (Reposition) an Beckenrand bzw. 

8 5-832 20 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe 
der Wirbelsäule 

11 s . zur 5-030 13 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hal
Halswirbelsäule 

 bzw

12 
Hüftgelenkspfanne oder des Hüftkopfes und Befestigung der 

itteln wie Schrauben oder Platten 

5-799 8 Operatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) der 

Knochenteile mit Hilfsm
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.8 la iten 
 
B-[4]  Ambu nte Behandlungsmöglichke

Bezeich er nung d
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Am nz:  bula

Poliklinik
Unfallchirurgie 

ingriffe an Handgelenk und Hand 

ltunnelsyndrom) 

chula lanz 
nach § 117 SGB V 

 der 

 

• lokale Exzision und Entfernung von 
Osteosynthesematerialien 

Hochs

• kleine E

• Nervendekrompression ( z.B. Karpa

• Stumpfversorgung nach peripheren 
Amputationsverletzungen 

• Narbenkorrektur 

• plastische Operation an Haut und Unterhaut 

mbu

 

B-[4].9 Ambulante Operati

Ambulante Operatio

 
onen nach § 115b SGB V 

 
nen 

 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 5-841 Operation an den Bändern der Hand 48 

2 5-787  zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 27 Entfernung von Hilfsmitteln, die
bei Brüchen verwendet wurden 

3 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentl
eines Nerven

astung 
 

25 

4 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 24 

5 5-849 Sonstige Operation an der Hand 21 

6 5-790 chenbruchs oder einer Ablösung der 16 Einrichten eines Kno
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

7 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

12 

8 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 10 

8 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an
Knochen 

 kleinen 10 

10 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an 6 
Hand bzw. Fingern 

11 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkran
Nerven 

ktem Gewebe von ≤ 5 

11 5-044 Nähen der äußeren Hülle eines Nervens bzw. Nervengeflechtes ≤ 5 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 
Fallzahl:  

11 5 ußeren Hülle eines Nervens bzw  5 -046 Nähen der ä . Nervengeflechtes, im ≤
Rahmen eines anderen Eingriffs 

11 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion od stung 
 

≤ 5 -057 er zur Druckentla
eines Nervens mit Verlagerung des Nerven

11 5  ≤ 5 -097 Lidstraffung

11 5 orrektur abstehender Ohren ≤ 5 -184 Operative K

11 5-780 Operativer Einschnitt in Knoc
durch Krankheitserreger ve

hengewebe bei einer keimfreien oder 
runreinigten Knochenerkrankung 

≤ 5 

11 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe ≤ 5 

11 5-793 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im 
en Röhrenknochens 

≤ 5 
Gelenkbereich eines lang

11 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer ≤ 5 
Gelenkoperation 

11 5-801 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) 

≤ 5 

11 5-807 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern 
elenke 

≤ 5 
sonstiger G

11 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung ≤ 5 

11 5 te operative Begutachtung und Beh
 dem Handgelenk 

≤ 5 -844 Erneu andlung der Gelenke der 
Hand außer

11 5 elenkinnenhaut an der Hand ≤ 5 -845 Operative Entfernung der G

11 5 en an der Hand außer am ≤ 5 -846 Operative Versteifung von Gelenk
Handgelenk 

11 5 ative Entfernung bzw. Wiederherste r Gelenke an der 
Hand außer am Handgelenk 

≤ 5 -847 Oper llung de

11 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren 
ewebshüllen 

≤ 5 
Bindeg

11 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen ≤ 5 

11 5-855 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer 
Sehnenscheide 

≤ 5 

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren d
Berufsgenossenschaft 

er 

Ja 

 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
 

assung:    stationäre BG-Zul
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  [24h verfügbar] 
AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 
AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 
AA00 Operationsmikroskop   [24h verfügbar] 
AA00 3-D Durchleuchtung   [24h verfügbar] 

 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
14,7  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal ) 
 
Davon Fachärzte:  

,7  (Vollkräfte) 

elegärzte (nach § 121 SGB V):  

ung

7
 
B
0   

 Fachexpertise der Abteil
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ11 tische und Ästhetische ChiruPlas rgie  
ZF32 ikalische Therapie und Balneotherapie Phys  
ZF33 tische Operationen Plas  
AQ00 Unfallchirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 

egekPfl
0,

räfte insgesamt:  
1 (Vollkräfte) 

Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit

5
 

 Fachweiterbildung):  
50,1 (Vollkräfte)    
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
17,2 (Vollkräfte)   
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Innere Medizin); Operationsdienst; Mentor/-in; Stationsleitung  
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-[5] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR DERMATOLOGIE, VENEROLOGIE 
D A

o
Prof. D ttina Bröcker 
 
Die Klinik bietet das gesamte Spektru ermatologie 
an. Besondere Schwerpunkte sind d die 
Diagnostik und Therapie von Allergiekrankheiten und Autoimmunkrankheiten der Haut. 
In Spezialambulanzen werden Patienten mit Psoriasis, Neurodermitis und Hy-

r tlym
des äu und Genitalbereic der und 
Erwachsene mit erblichen Hautkrankh len und 
internationalen Forschungsverbünden  mit tu-
morbiologischem Schwerpunkt arbeite nisse der Grundlagenforschung in 
die klinische Anwendung zu übertragen. 

B-[5].1 tdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie  

S
 
97080 Würzburg 
 

n:
 

E-Mail:  klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet .uni-wuerzburg.de/hautklinik

 
B
UN LLERGOLOGIE 
 
Direkt rin: 

r. Eva-Be

m der konservativen und operativen D
ie Behandlung bösartiger Hauttumore sowie 

perhid ose, Melanomen und Hau
ßeren Anal- 

phomen, venösen Beinulzera und Erkrankungen 
hs, nach Organtransplantation sowie Kin
eiten betreut. Die Hautklinik ist an nationa
 beteiligt. Eine klinische Forschergruppe
t daran, Ergeb

 
 

 Kontak

Josef- chneider-Str. 2  

Telefo
Fax: 

 0931 / 201 - 26710  
0931 / 201 - 26700  
Braun_G@

: www.klinik
 

Art der A
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  

    
 

 
bteilung: 

3400  
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5].2 pun
 
B-[  Versorgungsschwer kte  

Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VD01 Diagnostik und Therapie von 
Allergien  

ranz, 

Arzneiallergie/-intoleranz, Ekzemkrankheiten 
(Kontaktekzeme), Bienen-/Wespengiftallergie, Anaphylaxie,
Urtikaria und Angioödem, Nahrungsallergie/-intole
Rhinitis allergica ("Heuschnupfen"), Asthma, 
Berufskrankheiten, Photoallergie, Allergie in 
Schwangerschaft und Kindesalter, Umwelt und Allergie 

VD03 Diagnostik und Therapie von  
Hauttumoren 

Behandlung der epithelialer Hauttumoren und des malignen 
Melanoms, des metastisierten Melanoms mit 
Chemotherapie, Immuntherapie und innovativen 

herapieverfahren; Diagnostik und Therapie von 
autlymphomen 

T
H

VD04 
Infektionen der Haut und der 
Unterhaut 

 Diagnostik und Therapie von 

VD05 Diagnostik und Therapie von 
bullösen Dermatosen 

Diagnostik und Therapie von blasenbildenden 
Hautkrankheiten 

VD06 Diagnostik und Therapie von 
papulosquamösen 
Hautkrankheiten 

 

VD07 Diagnostik und Therapie von  
Urtikaria und Erythem 

 

VD08 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Haut und der 
Unterhaut durch 
Strahleneinwirkung 

z.B. Photoallergische Reaktionen 

VD09 Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 

z.B. Haarkrankheiten, Nagelkrankheiten, Hyperhidrose 

VD10 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten der Haut und 
Unterhaut 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VD11 S Neurodermitis ronische 
Wunden u. Na krankungen 
des Enddarms und Anus, Psoriasis, Melanom, 

om  Alopecia areata (kreisrunder Haarausfall), 
Hyperhidrose, , 
Spezialsprechstun

anspla ten, Spezialsprechstunde für 
s Fabry (siehe auch A-8 
abteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte")  

pezialsprechstunde , Autoimmunerkrankungen, ch
rben, Venenerkrankungen, Er

Hautlymph e,
 Vitiligo, Dermatologische Ästhetik

de für immunsupprimierte und 
organtr ntierte Patien
Morbu
"Fach

VD00 D rapie von 
A er 
H

 iagnostik und The
utoimmunerkrankungen d
aut 

VD00 D
H
in
b nkungen der Haut 

 iagnostik und Therapie von  
autkrankheiten im Kindesalter, 
sbesondere genetisch 
edingten Erkra
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gebote  B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsan
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik Im Rahmen des Pflegestandards 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betre

von Sterbenden 
uung Geschultes Pflegepersonal/ 

Pflegestandard/Pflegeleitbild 

MP11 Bewegungstherapie Individuell durch Krankengymnastik 

MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung Wird bei Bedarf angefordert 

MP15 Entlassungsmanagement In ng Vorbereitu

MP16 Ergotherapie Wird bei Bedarf angefordert 

MP21 Kinästhetik Wird in der Pflege am Patienten angewandt 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP24 Durch Massageabteilung Lymphdrainage 

MP25 Massage Durch Massageabteilung 

MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 
(Se tzahler) lbs

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung Wird vom Pflegepersonal angewandt; 
vermittelt durch die innerbetrieblich 
Fortbildung der Pflege 

MP37 Schmerztherapie/-management Durch Anästhesie; Schmerzprotokoll der 
Pflege 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Umkehrisolation nach Pflegestandard; 
Beratung von Patienten und Angehörigen Ernährungsberatung für Patienten 

MP45 Stomatherapie und -beratung Durch Pflege und Stomaberater 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch ein Sanitätshaus 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Bei allen Wunden durch speziell geschultes 

Pflegepersonal 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 
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angebote B-[5].4 Nicht-medizinische Service
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 tt-  Ein-Be Zimmer 

SA03 -Bett- er mit eEin Zimm igener Nasszelle  
SA05 tter-K immer Mu ind-Z  
SA06 llstuh hte NasRo lgerec szellen  
SA09 terbrin  BegleitUn gung person  
SA10 ei-Be mer  Zw tt-Zim

SA11 ei-Be mer mit lle  Zw tt-Zim  eigener Nassze

SA12 lkon/T sse  Ba erra

SA13 ktrisch verstellbare  Ele  Betten 

SA17 ndfun pfang amRu kem  Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essens

mponentenwahl) 
zusammenstellung  

(Ko

SA21 stenlo etränkeb
ineral er) 

 Ko se G ereitstellung 
(M wass

SA24 emp  für PatieFax fang nten  
SA34 chfre KrankenhRau ies aus  
 
 
B-[5].5 Fallzahlen 

  
70  

  
  
ntuelle chiede chen Gesa  Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
abteilu wendungs egesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 

chiatrie/ Ps hosomatik beruhen. 

 
Vollstationäre Fallzahl:
2.2
 
Teilstationäre Fallzahl:
870
 
*Eve  Unters  zwis mtfallzahl des Krankenhauses und der
Fach
Psy

ngen können im An
yc

bereich der Bundespfl
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CD B-[5].6 Hauptdiagnosen nach I
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C43 411 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 

2 C44 384 Weißer Hautkrebs (Basaliom, Plattenepithelkarzinom, ...) 

3 Z01 141 Diagnostische  Haut- und Sensibilisierungstestung 

4 L10 105 Blasenbildende Krankheiten - Pemphiguserkrankungen 

5 A46 96 Wundrose - Erysipel 

6 L20 71 Neurodermitis 

7 L30 65 Sonstige Hautentzündungen 

8 B02 56 Gürtelrose - Herpes zoster 

9 L12 55 Blasenbildende Krankheiten - Pemphigoiderkrankungen 

10 D22 46 Pigmentmale 

11 Z51 45 Desensibilisierung gegen Insektengift 

12 L97 44 Geschwür am Unterschenkel 

13 L40 43 Schuppenflechte - Psoriasis 

14 I83 40 Krampfadern der Beine 

15 C84 37 Krebs ausgehend von bestimmten Abwehrzellen: T-Zell- Lymphome 

16 D03 27 Örtlich begrenzter schwarzer Hautkrebs - Melanoma in situ 

17 L23 24 Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe 

17 L27 24 Hautentzündung durch allergische Reaktion auf innerlich 
aufgenommene Substanzen (z.B. Medikamente) 

19 K62 22 Krankheit des Mastdarms und des Anus 

20 L63 21 Kreisrunder Haarausfall 

21 L50 19 Nesselsucht 

21 L73 19 Sonstige Krankheit im Bereich der Haaransätze (Haarfollikel) 

21 N48 19 Sonstige Krankheit des Penis 

24 L43 17 Knötchenflechte 

25 D69 16 fäße der Haut, Vaskulitis Entzündung der Blutge

26 C79 15 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

27 D23 14 Sonstige gutartige Tumoren der Haut 

27 L02 14 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an 
einem oder mehreren Haaransätzen 

29 L98 13 Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut 

30 D04 12 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Haut 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-191 3266 rwiegend   Verband bei großflächigen bzw. schwe en Hauterkrankungen

2 5-913 1309 chten Entfernung oberflächlicher Hautschi

3 5-903 1047 arten Hautareal Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachb

4 5-895 894 ewebe an Haut bzw. Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem G
Unterhaut 

5 1-700 600 rgie durch eine gezielte Auslösung einer Untersuchung einer Alle
allergischen Reaktion 

6 5-916 524 etzungen durch Haut bzw. 
andlung mittels Vakuumversiegelung 

Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverl
Hautersatz oder Wundbeh

7 1-500 483  einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch Entnahme
operativen Einschnitt 

8 5-894 437 ative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut Oper

9 5-893 331 n Haut und Unterhaut Entfernung von erkranktem Gewebe a

10 5-212 240 rative Entfernung von erkranktem Gewebe der Nase Ope

11 8-547 214 Andere Immuntherapie 

12 8-971 188 reifende Behandlung einer Hauterkrankung Fachüberg

13 5-902 151 Freie Hautverpflanzung 

14 8-542 132 rapie Nicht komplexe Chemothe

15 5-181 123 ng von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres Operative Entfernu

16 5-217 108  äußeren Nase Operative Korrektur der

17 5-915 103 tfernen von erkranktem Gewebe der Haut Operatives En

18 5-892 89  operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut Sonstige

19 8-030 57 ilisierung) im Rahmen der 
ie 

Bestimmte Immuntherapie (z.B. Hyposensib
Behandlung einer Allerg

20 8-560 50  natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Anwendung von
Lichttherapie 

21 5-490 45 rative Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters Ope

22 5-898 44 Operation am Nagel 

23 5-492 43 Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich Operative Entfernung oder 
des Darmausganges 

24 5-091 35 ugenlides Exzision von (erkranktem) Gewebe des A

25 8-800 32 Bluttransfusion 

26 5-641 31 be des Penis Operative Entfernung von erkranktem Gewe

27 8-831 30 heters in zentralvenöse Gefäße Legen, Wechsel und Entfernung eines Kat

28 3-004 28 erzens (Echokardiographie) über die Haut Ultraschall des H

29 5-385 23 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

29 5-919 23 Operative Versorgung von mehreren Tumoren an einer Hautregion 
während einer einzigen Operation 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik der • Bösartige Hauttumore: Melanom, Basaliom, 
Plattene

Ho
Dermatologie, 
Venerologie und 

llergologie 

pithelkarzinom, Lymphom 

• Gutartige Hauttumore: Muttermale, Blutschwämme, 
Warzen 

ktekzem, Heuschnupfen, 
ente 

rankheiten: ato
ches Kontaktekze

uppenflechte - Pso

cea 

 P lze, Viren, Bakterien, 
Parasiten 

• Geschlechtskrankheite
(Tripper) 

• Berufskrankheiten der Haut: Diagnostik, Therapie, 
Begutachtung 

n: Lupus erythematodes, 
Dermatomyositis, Sklerodermie 

• gestörte Narbenbildung 

• Hyperhidrose 

• Enddarmerkrankungen: Hämorrhoiden, Fissuren, 
zeme, Feigwarzen 

• Gefäßentzündungen 

entstörungen: Weißfleckenkrankheiten 
go) 

kheiten der Mundschleim

ankungen - 
dkrankheit 

en: Diagnostik und Therapie 

• Diagnostik und Therapie von Hautkrankheiten im 
Kindesalter, insbesondere genetisch bedingten 
Krankheiten der Haut 

chschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

A
 • Allergiekrankheiten: Konta

Nesselsucht, Medikam

• Ekzemk
allergis

pisches Ekzem,  
m, seborrhoisches Ekzem 

• Sch

• Akne Rosa

riasis 

• Hautinfektionen durch i

n: Lues, Gonorrhoe 

• Autoimmunkrankheite

• Haar- und Nagelkrankheiten 

• Venenkrankheiten 

Fisteln, Ek

• Pigm
(Vitili

• Kran haut 

• Blasenbildende Erkr
Pemphiguskrankheit; Pemphigoi

• Chronische Wund
(Wundmanagement) 
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perationen nach § 115b SGB V 

g zum Durchgangs-Arztverfahren der 

 

B-[5].9 Ambulante O
trifft nicht zu/entfällt 
 
 
B-[5].10 Zulassun
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu/entfällt 
 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA20 Laser Erbium: YAG-Laser 
AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 
Hautsonographie; Endosonographie 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
AA00 Sonstige  Geräte 

UV
zur Lichttherapie und -diagnostik (UVA, UVA1, 

B, UVB 311, PDT, UV-Multitester), zur Kryotherapie 
und zur Dermatoskopie 

 
 
B-[5].12  Ausstattung 

 Är

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
32,3  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
16,5  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

 Personelle
 

-12.1B
 

zte:  

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten  
AQ46 Pathologie  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF03 Allergologie  
ZF31 Phlebologie  
ZF34 Proktologie  
ZF00 Dermatohistologie  
ZF00 Umweltmedizin  
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-12.2 Pflegepersonal:  

7,9 (Vollkräfte) 

nd Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  

its- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  

B
 
Pflegekräfte insgesamt:  
5
 
Kommentar/Erläuterung:  

sätzlich werden Schülerinnen uzu
 
Davon examinierte Gesundhe
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  

7,9 (Vollkräfte)   

ndheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
 Jahre, mit

5
 
Davon examinierte Gesu
(3  entsprechender Fachweiterbildung):  

r chwei e; Mentor/-in; Onkologie; Operationsdienst; Studium 
em

-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

19,5 (Vollkräfte)   
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art de Fa terbildung: Palliativ Car
Pflegemanag ent; Praxisanleiter/-in; Stationsleitung  
 
 
B
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  
SP28 Wundmanager  
SP00 Palliativpflegekräfte Auf der onkologischen Station 
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-[6] FRAUENKLINIK UND POLIKLINIK 

Direkto
Prof. Dr. Johannes Dietl 

 
.1

Frauenklinik und Poliklinik  

 
97080 Würzburg   

Telefon: 0931 / 201 - 25251  
 

E-Mail:  nik@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/frauenklinik

 
B
 

r: 

 

B-[6]
 

 Kontaktdaten 

Josef-Schneider-Str. 4  

 

Fax: 0931 / 201 - 25258  
frauenkli

 
 

 A
bettenführende Hauptabteilung  

Fachabt
 

Art der bteilung: 

 
eilungsschlüssel:  

2400 
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6].2
 
B-[  Versorgungsschwerpunkte  

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik 
und Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen 
der Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/plastische Mammachirurgie  

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,  
Hysteroskopie) 

VG06 G rgie ynäkologische Abdominalchiru  

VG07 In urgie  kontinenzchir

VG08 D  Therapie gynäkologischer Tumoren
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom

iagnostik und  
) 

 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie und Pränatalmedizin 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG11 Diag n Krankheiten während de
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbett

nostik und Therapie vo r  
es 

VG12 G en  eburtshilfliche Operation

VG13 D Krankh
d

iagnostik und Therapie von entzündlichen eiten  
er weiblichen Beckenorgane 

VG14 D  
K iblichen Genitaltraktes 

iagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
rankheiten des we

 

VG15 S
splasiesprechstunde 

• Kinder- und Jugendgynäkologie 

• Chemotherapieambulanz 

• Brustsprechstunde  

isch-rekonstruktive 
chstunde 

• Onkologische Nachsorge 

ologie 

pezialsprechstunde • Schwangerenambulanz 

• Dy

• plast
Spre

• Urogynäk

VG00 E uktionsmedizin ndokrinologie und Reprod  
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Nr. V  Bereich Frauenkersorgungsschwerpunkte im linik 
und Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG00 Geburtshilfe  

VG00 In äres Brustzentrum  
de 

 
nhauses" 

terdisziplin siehe auch A-8 
"fachabteilungsübergreifen
Versorgungsschwerpunkte des
Kranke

VG00 Mutter-Kind-Zentrum siehe auch A-8 
"Fachabteilungsübergreifende 
Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses" 

 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur  
MP02 Akupunktur punktur durch die Geburtsvorbereitungsaku

Hebamme 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/-seminare 
men (durch 

Beratungsgespräche und Anleitungen 
spezieller pflegerischer Maßnah
das Pflegepersonal) 

MP04 Atemgymnastik Im Rahmen der Pflegestandards 

MP05 Babyschwimmen Wird von einer Hebamme außerhalb des 
Hauses durchgeführt 

MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter Bei Entlassung aus der Klinik 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

itbild von Sterbenden 
Geschultes Pflegepersonal/ 
Pflegestandards/Pflegele

MP11 Bewegungstherapie Wird individuell durch die Krankengymnastik 
urchgeführt d

MP12 Bobath-Therapie  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 nt In Vorbereitung Entlassungsmanageme

MP16 Ergotherapie  
MP19 Geburtsvorbereitungskurse Durch Hebammen 

MP21 Kinästhetik Wird in der Pflege am Patienten angewandt 
(Schulung durch IBF) 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP22 kontinenzberatung Kontinenztraining/In  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage Durch Massageabteilung 

MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 
(Selbstzahler) 

MP28 Naturheilverfahren  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches  
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung Wird vom Pflegepersonal angewandt; 
vermittelt durch die innerbetriebliche 
Fortbildung der Pflege 

MP36 Säuglingspflegekurse Angehörige werden von der Pflege angeleitet 

MP37 Schmerztherapie/-management Wird durch Anästhesie durchgeführt; Pflege 
fertigt ein Schmerzprotokoll an 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung un
Beratung von Pat

d 
ienten und Angehörigen 

Umkehrisolation nach Pflegestandard; 
Ernährungsberatung für Patienten 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Geburtsvorbereitungskurse; Schwangeren 

urten Vorsorge; Unterwassergeb

MP43 Stillberatung Beratung über das Stillen junger Mütter nach 
der Geburt 

MP45 Stomatherapie und -beratung Durch Pflege und spezielle Stomaberater 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch ein Sanitätshaus 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP50 Wochenbettgymnastik  
MP51 Wundmanagement Durch speziell geschultes Pflegepersonal 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu  
Selbsthilfegruppen 



B-[6] Frauenklinik und Poliklinik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 80 von 278 

angebote  B-[6].4 Nicht-medizinische Service
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 -Bet mer  Ein t-Zim
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigen sszelle  er Na
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlge chte Nasszell  re en 
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 erbr g BegleUnt ingun itperson  
SA10 i-B mer Zwe ett-Zim  
SA11 i-B mer mZwe ett-Zim it eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse  
SA13 Elektris r  ch verstellba e Betten 
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 dfu pfang aRun nkem m Bett  
SA18 fonTele   
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählb

(Ko
a

nen
re Essen

mpo tenwahl)
szusammenstellung 
 

 

SA21 ten  Getränk
nera er) 

 Kos lose ebereitstellung 
(Mi lwass

SA22 Bibliothek  
SA24 em g für PatFax pfan ienten  
SA37 elplaSpi tz Spielecke in der Ambulanz 

 

6].5 llzahlen  

lstati  Fa hl:  

Teilstationäre Fallzahl:  
 
ntuelle chie ischen Ge er Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
abteilu wendun ungen innerhalb der 
hiatrie osom beruhen. 

 
B-[  Fa
 
Vol onäre llza
5.203  
 

94 
 
*Eve  Unters de zw samtfallzahl des Krankenhauses und d
Fach
Psyc

ngen können im An
/ Psych

gsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verleg
atik 
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nach ICD 

 en 

B-[6].6 Hauptdiagnosen 
 
Top 30 Diagnos
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 881 Neugeborene 

2 C50 657 Brustkrebs 

3 C56 341 Eierstockkrebs 

4 O70 267 Dammriss während der Geburt 

5 O42 178 Vorzeitiger Blasensprung 

6 O82 14 Ge erschnitt 5 burt eines Kindes durch Kais

7 O71 14 So  der Geburt 1 nstige Verletzung während

8 O36 140 Betreuu stiger festgestellter oder vermuteter 
Ko d 

ng der Mutter wegen son
mplikationen beim ungeborenen Kin

9 C54 125 Gebärmutterkrebs 

10 111 GeC53 bärmutterhalskrebs 

11 O60 10 Vo2 rzeitige Wehen und Entbindung 

12 O02 77 Ge ei der sich kein Embryo entwickelt oder der 
Em

störte Schwangerschaft, b
bryo vorzeitig abstirbt 

13 O48 74 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

14 D25 71 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

15 D05 66 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

16 D27 63 Gutartiger Eierstocktumor 

17 N83 54 Nic t des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebä

htentzündliche Krankhei
rmutterbänder 

18 O14 52 Schwang ßausscheidung im Urin erschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiwei

19 O32 51 Betreuu ter falscher Lage des 
un

ng der Mutter bei festgestellter oder vermute
geborenen Kindes 

20 N81 49 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

21 N95 48 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

22 O63 46 Sehr lange dauernde Geburt 

23 O04 43 Abtreibung 

24 N90 38 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der äußeren weiblichen 
Geschlechtsorgane bzw. des Dammes 

25 O06 37 Vom Arzt nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch 

26 O80 36 Normale Geburt eines Kindes 

26 O81 36 Geburt eines Kindes mit Zange oder Saugglocke 

28 O21 35 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

29 O34 33 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder 
Veränderungen der Beckenorgane 

30 O68 32 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des 
Kindes 
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Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C48 31 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden 
Gewebes (Retroperitoneum) 

1 D24 31 Gutartiger Brustdrüsentumor 

3 O35 24 
ädigung des ungeborenen Kindes 

Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter 
Normabweichung oder Sch

4 N70 23 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 

4 O30 23 Mehrlingsschwangerschaft 

6 O72 21 Blutung nach der Geburt 

7 N61 20 Entzündung der Brustdrüse 

8 O20 19 Blutung in der Frühschwangerschaft 

9 O00 18 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 

10 C51 17 schlechtsorgane Krebs der äußeren weiblichen Ge

10 N97 17 Unfruchtbarkeit der Frau 

12 N87 16 gen im Bereich des Gebärmutterhalses Zell- und Gewebeveränderun

13 O13 15 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung 
im Urin 

14 O64 13 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen 
Kindes kurz vor der Geburt 

15 O46 12 Blutung vor der Geburt 

16 C52 7 s Scheidenkreb

17 O44 6 Fehllage der Plazenta vor dem Muttermund 

18 O24 ≤ 5 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 

18 Q51 ≤ 5 Angeborene Fehlbildung der Gebärmutter bzw. des Gebärmutterhalses

18 Q52 ≤ 5 Sonstige angeborene Fehlbildung der weiblichen Geschlechtsorgane 
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.7 u
 
B-[6]  Prozed ren nach OPS 

Top 30 Operationen
 

 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-758 685 griff an den weiblichen Operativer, wiederherstellender Ein
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt 

2 5-740 411 Klassischer Kaiserschnitt 

3 5-401 223 gefäße Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymph

4 5-870 220 ende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Operative brusterhalt
Entfernung von Achsellymphknoten 

5 5-690 172 haut 
g 

Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleim
- Ausschabun

6 5-683 144 g der Gebärmutter Vollständige operative Entfernun

7 5-738 141 durch Dammschnitt während der 
Geburt mit anschließender Naht 
Erweiterung des Scheideneingangs 

8 5-756 110 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens 
(Plazenta) nach der Geburt 

9 5-651 93 O  Gewebe des Eierstocks perative Entfernung oder Zerstörung von

10 Reoperation 5-983 84 

11 S5-749 83 onstiger Kaiserschnitt 

12 5-653 80 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

13 O r 
G

5-681 76 perative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe de
ebärmutter 

14 5-704 65 Operative Ra des 
B

ffung der Scheidenwand bzw. Straffung 
eckenbodens mit Zugang durch die Scheide 

15 O5-728 57 perative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

16 5-671 54 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

17 5-871 47 Operative bru stdrüsengewebe mit 
E

sterhaltende Entfernung von Bru
ntfernung von Achsellymphknoten 

17 O rüse ohne Entfernung von 
A

5-872 47 perative Entfernung der Brustd
chsellymphknoten 

19 5-712 46 S em 
G

onstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkrankt
ewebe der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 

20 5-543 33 O  von Gewebe aus der 
B

perative Entfernung oder Zerstörung
auchhöhle 

21 5-402 32 A
E

usräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbständiger 
ingriff] 

22 5-667 28 W igkeit der Eileiter durch Einbringen 
von Flüssig

iederherstellung der Durchgäng
keit bzw. Gas 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 5-702 2 rnung oder Zerstörung von erkran
Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm 

e 

7 Operative Entfe ktem Gewebe der 

(Douglasraum) mit Zugang durch die Scheid

24 5-593 20 lasenhalses bei BlOperation zur Anhebung des B asenschwäche mit 
Zugang durch die Scheide 

24 5-685 20 ärmutter einschließlich des umgebenden 
r Scheide 

Operative Entfernung der Geb
Gewebes sowie des oberen Anteils de

24 5-873 20 g von Operative Entfernung der Brustd
Achsellymphknoten 

rüse mit Entfernun

27 5-889 19 se Sonstige Operation an der Brustdrü

28 5-541 17 le bzw. des Raums hinter der Operative Eröffnung der Bauchhöh
Bauchhöhle 

29 5-572 16 Zystostomie 

29 5-730 16 Künstliche Fruchtblasensprengung 
 
Weitere Kompetenz-Pr
 

ozeduren 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-261 140 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung 
für Mutter oder Kind 

2 1-672 88 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

3 1-694 32 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 
Spiegelung 

4 26 Therapeutische perkutane Punktion des Thorax 8-152 

5 8-524 15 Strahlentherapie mit Einbringen
in den Bereich des erkrankt

 der umhüllten radioaktiven Substanz 
en Gewebes in Körperhöhlen oder der 

Körperoberfläche 

6 3-00o 10 Ultraschall des ungeborenen Kindes 

6 5-652 10 Operative Entfernung des Eierstocks 

6 5-883 10 Operative Brustvergrößerung 

9 5-691 fernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 9 Ent

10 tt5-754 7 Behandlung des ungeborenen Kindes in der Gebärmu er 

11 er der 5-744 6 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle auß
Gebärmutter (Extrauteringravidität) 

halb 

12 1-661 ≤ 5 Diagnostische Urethrozystoskopie 

12 Gebärmutte  in der 5-674 ≤ 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff am 
Schwangerschaft 

rhals

12 5-705 ≤ 5 Operativer Aufbau der Scheide 

12 5-884 ≤ 5 Operative Brustverkleinerung 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Gynäkologische • Abstriche des Gebärm
Poliklinik 

utterhalses (PAP-Abstriche) 

• vaginale Ultraschalluntersuchungen 

närztliche Vo

• onkologische Nac

• Hämokult (Überpr

ltraschalluntersu

mische Messung zur klinischen 
rüfun (Harnverlustprüfung) 

alluntersu

ts

• ultraschallgesteue
Hochgeschwindig en 
Brust 

ik der 

ystoskopien (Blasenspiegelungen) 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

• fraue rsorgeuntersuchungen 

huntersuchungen 

üfen des Stuhls auf Blutspuren) 

• U

• urodyna

chungen der Brust 

Inkontinenzp g 

• Ultrasch chungen des Dammes 

• Schwangerschaf tests 

rte 
keitsstanzbiopsien der weiblich

• Kolposkopien (m
Scheide und des G

• Z

roskopische Untersuchungen 
ebärmutterhalses) 

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

rationen 
 

mbulante OpeA
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

46 

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 15 

3 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

14 

4 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

7 

5 1 hme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus
tt 

-472 Entna  dem Gebärmutterhals ≤ 5 
ohne operativen Einschni

5 5 r Zerstörung von erkranktem Gewebe im ≤ 5 -492 Operative Entfernung ode
Bereich des Darmausganges 

5 5 ines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤ 5 -691 Entfernung e

5 5 e (Bartholin-Drüse) ≤ 5 -711 Operation an der Scheidenvorhofdrüs

5 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

≤ 5 
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zum Durchgangs-Arztverfahren der 
haft 

e Ausstattung 

B-[6].10 Zulassung 
Berufsgenossensc

llt trifft nicht zu/entfä
 
B-[6].11 Apparativ
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA12 Endoskop Integrierte Endoskopiearbeitsplä

Lap
tze in jedem OP für 

aroskopie, Hysteroskopie und Zystoskopie  
AA20 Laser In Operationssälen [24h verfügbar] 
AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 
z.T. mit 3D/4D Ultraschall [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  
AA00 Argon Plasma Koagulator In jedem OP [24h verfügbar] 
AA00 K-CTG (Kineto-Kardiotikographie) [24h verfügbar] 
AA00 Ph-Meter Im Kreißsaal [24h verfügbar] 
AA00 Blutbildgeräte Im Kreißsaal [24h verfügbar] 
AA00 EKG [24h verfügbar] 
AA00 Integriertes MIC-System (Minimal- In jedem OP [24h verfüg

Invas
V

bar] 
ive-Chirurgie-System) mit 

ideoübertragung 

 
 
B-[6].12 usstattung 

 Är

nsg ärzte):  
9,4  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 

8,4  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 

 Personelle A
 
B-12.1 zte:  
 
Ärzte i esamt (außer Beleg
2
 
Davon Fachärzte:  

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe,  

SP Gynäkologische Endokrinologische und 
Reproduktionsmedizin 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe,  
SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
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-12.2 Pflegepersonal:  

/Erläuterung:  
nd Schüler der Berufsfachschulen für Krankenpflege und 

tzt  

avon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  

B
 
Pflegekräfte insgesamt:  
75,7 (Vollkräfte)  
 
Kommentar
zusätzlich werden Schülerinnen u
Kinderkrankenpflege eingese
 
D
(3 Jahre, ohne und mit Fachw
74,7 (Vollkräfte)  

eiterbildung):  

 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

3,9 (Vollkräfte) 
:  

rung:  
chweit Care; Hygienefachkraft; Studium 
agem gie; Operationsdienst; Praxisanleiter/-in; Stationsleitung  

2
 
Kommentar/Erläute
Art der Fa erbildung: Intensivmedizin; Palliativ 
Pflegeman ent; Mentor/-in; Onkolo
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP07 Hebammen/Entbindungspfleger  
SP21 Physiotherapeuten  
SP28 Wundmanager  
SP00 Braest Care Nurse Im Brustzentrum 
SP00 Palliativpflegekräfte Auf der onkologischen Station 
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ALS-, NASEN- UND 

HRENKRANKHEITEN, PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE OPERATIONEN 

t
Prof. D en 

 
]

 
Klinik und P n, Plastische und ästhetische 

Josef-S

97080 Würzburg 

Fax: 
il e  

Interne .uni-wuerzburg.de/hno

B-[7] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR H
O
 
Direk or: 

r. Rudolf Hag
 

B-[7 .1 Kontaktdaten 

oliklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheite
tionen  

chneider-Str. 11  
Opera

 

 
Telefon: 0931 / 201 - 21705  

 0931 / 201 - 21394  
:  Hagen_R@klinik.uni-wuerzburg.d
t: 

E-Ma
www.klinik

 
 
Art der
bettenführende Hauptabteilung  

 
    

 Abteilung: 

 
Fachabteilu
2600 

ngsschlüssel:  
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VH01 Dia on Krankheiten des 
äuß burg.de gnostik und Therapie v

eren Ohres siehe Homepage: www.hno.uni-wuerz

VH02 Dia  Therapie von Krankheiten d
Mittelohres und des Warzenfortsatzes www.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und es siehe Homepage: 

VH03 Dia apie von Krankheiten d
Inn e gnostik und Ther es 

enohres siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.d

VH04 Mit Hörverbesserung, 
Imp rg.de telohrchirurgie (

lantierbare Hörgeräte) siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzbu

VH05 Co Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de chlear Implantation siehe 

VH06 Op s Ohres rg.de erative Fehlbildungskorrektur de  siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzbu

VH07 Sch  siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de windeldiagnostik und –therapie

VH08 Diag n Infektionen der 
obe o.uni-wuerzburg.de nostik und Therapie vo

ren Atemwege siehe Homepage: www.hn

VH09 Son kheiten der oberen Atemweg o.uni-wuerzburg.de stige Kran e siehe Homepage: www.hn

VH10 Dia  Erkrankungen
Nasennebenhöhlen ge: www.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und Therapie von  der siehe Homepa

VH11 Tra ln siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de nsnasaler Verschluß von Liquorfiste

VH12 Dia nkungen
Trä epage: www.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und Therapie von Erkra

nenwege 
 der siehe Hom

VH13 Pla truktive Chirurgie siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de stisch-rekons

VH14 Dia n d
Mundh .de gnostik und Therapie der Krankheite er siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburgöhle 

VH15 Dia ungen
Kop page: www.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und Therapie von Erkrank

fspeicheldrüsen 
 der siehe Home

VH16 Dia herapie von Erkrankungen
Keh zburg.de gnostik und T

lkopfes 
 des siehe Homepage: www.hno.uni-wuer

VH17 Dia nkungen
Tra ww.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und Therapie von Erkra  der siehe Homepage: wchea 

VH18 Dia ren im Kopf-
Hal siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de gnostik und Therapie von Tumo

s-Bereich 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Ber urg.de eich der Ohren siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzb

VH20 Interdiszipli urg.de näre Tumornachsorge siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzb

VH21 Re s-Ber urg.de konstruktive Chirurgie im Kopf-Hal eich siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzb

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der O erzburg.de hren siehe Homepage: www.hno.uni-wu

VH23 Spezialsprechstunde rzburg.de siehe Homepage: www.hno.uni-wue

VH00 Sonstige siehe Homepage: www.hno.uni-wuerzburg.de 
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gebote  B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsan
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetre
-seminare 

uung/-beratung/  In verschiedenen Bereichen, Krebs, Tinnitus, 
Schwerhörigkeit, sowie für Patienten mit Tracheostoma 
nd Pat n u ienten mit Sonde

MP04 Atemgymnastik Im Rahmen der Krankengymnastik 

MP07 Beratung/Betreuung durch 
Sozialarbeiter 

Individu Betreuung in persönlicher 
Lebens

elle Beratung und 
situation 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
en 

Palliativ usammenarbeit mit palliativen 
EinrichtBetreuung von Sterbend

zimmer; Z
ungen 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Anbindu  Ernährungsteam ng an das klinikeigene

MP22 Kontinenztraining/In
beratung 

kontinenz-  

MP24 Lymphdrainage z.B. für Neckdissektionspatienten 

MP25 Massage z.B. für Neckdisse tienten ktionspa

MP26 Medizinische Fußpflege Mobile Fuß f Wunsch angefordert 
werden

pflege kann au
 (Selbstzahler) 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP34 Psychologisches/psychothera-

peutisches 
Ps

Leistungsangebot/Psycho-
sozialdienst 

ycho gische Betreuung von Tumor- und 
Tinnituspatienten 

lo

MP37 Schmerztherapie/-management Anbindu g an die klinikeigene Schmerzambulanz n

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 
und Beratung von Patienten und 

Regelmäßige Veranstaltungen insbesondere für 
kanülierte Patienten 

Angehörigen 

MP44 Stimm- und 
Sprachtherapie/Logopädie 

Hauseigene Stimm- und Sprachabteilung mit 
Logopädie und Schlucktraining 

MP45 Stomatherapie und -beratung Tracheotomierte Patienten 

MP47 Versorgung mit 
Hilfsmitteln/Orthopädietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Anwendung neuester Technik für Wunden incl. 

Vakuumtherapie 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Breite Zusammenarbeit insbesondere mit den 
Krebsverbänden sowie den Tinnitus- und 
Schwerhörigenselbsthilfegruppen und der 
Selbsthilfegruppe der Kehlkopflosen 

MP00 Klinische Behandlungspfade  
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angebote  B-[7].4 Nicht-medizinische Service
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume Auf allen Stationen 

SA02 -Bett- er  Ein Zimm

SA03 -Bett- er mit e le Auf Nachfrage Ein Zimm igener Nasszel

SA05 tter-K mmer -In Mu ind-Zi Eigene Kinderstation mit Rooming

SA06 lstuhl hte NasRol gerec szellen Auf jeder Station 

SA07 Rooming-In he auch Mutter-Kind-Auf Wunsch möglich; sie
Zimmer 

SA08 küch atiente Auf jeder Station Tee e für P n 

SA09 erbrin  Begleit h Unt gung person Auf Wunsch möglic

SA10 ei-Be mer Zw tt-Zim  
SA11 ei-Be mer mitZw tt-Zim  eigener Nasszelle Auf Nachfrage 

SA14 nseh am BettFer gerät /im Zimmer In allen Zimmern 

SA16 lschr eder Station Küh ank Auf j

SA17 ndfun fang amRu kemp  Bett An jedem Bett 

SA18 efon öglich Tel Auf Wunsch m

SA20 i wäh  Essens
(Komponentenwahl) 
Fre lbare zusammenstellung  

SA21 tenlo etränkeb
ralwa er) 

 Kos se G ereitstellung 
(Mine ss

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[7].5 llzahlen  

lstati   
64  

  
 
entue tersc e zwisch r Fallzahlen 

rga n/ Facha
desp atzve ung auf
hen.

 Fa
Vol onäre Fallzahl:
4.3
Teilstationäre Fallzahl:
58 
*Ev
der O

lle Un
nisationseinheite

hied en Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe de
bteilungen können im Anwendungsbereich der 

Bun fleges rordn  internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik 
beru
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CD B-[7].6 Hauptdiagnosen nach I
 
Top 30 Diagnosen 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H91 389 onstiger Hörverlust  S

2 G 289 Sc47 hlafstörung 

3 J35 253 Anhaltend w. Rachenmandeln e Krankheit der Gaumen- bz

4 H71 186 Eit
fortschreitend

rige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und 
er Schwerhörigkeit - Cholesteatom 

5 S02 180 Knoch elknochen enbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschäd

6 C32 168 Kehlkopfkrebs 

7 H93 159 Sonstige Krankheit des Ohres z.B. Tinnitus 

8 J36 134 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln 

9 J3 1 Kra8 24 nkheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

10 H66 122 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

11 R 1 Blu04 14 tung aus den Atemwegen 

12 J32 103 An sennebenhöhlenentzündung haltende Na

13 C 9 Kre13 2 bs im Bereich des unteren Rachens 

14 H 9 Fo hrknöchelchen - 
Oto

80 0 rtschreitender Hörverlust durch Versteifung der O
sklerose 

15 R 8 Sc42 7 hwindel bzw. Taumel 

16 J3 8 So . der Nasennebenhöhlen 4 4 nstige Krankheit der Nase bzw

17 D 7 Gu11 9 tartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

18 C10 63 Kre ich des Mundrachens bs im Bere

18 H 6 Hö90 3 rverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des Schalls 

20 C 6 We attenepithelkarzinom, ...) 44 0 ißer Hautkrebs (Basaliom, Pl

20 J3 60 Na3 senpolypen 

22 K 5 Kra11 3 nkheit der Speicheldrüsen 

23 H 5 Stö81 0 rung des Gleichgewichtsorgans z.B. Morbus Méniere 

24 Q 4 So18 8 nstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses 

25 J0 45 Ak1 ute Nasennebenhöhlenentzündung 

26 C 41 So02 nstiger Zungenkrebs 

27 H 4 So61 0 nstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 

27 H74 40 Sonstige Kra fortsatzes nkheit des Mittelohres bzw. des Warzen

29 D 3 Tu  
gu

37 7 mor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob
tartig oder bösartig 

30 D 3 Gu zw. des Atmungssystems 14 4 tartiger Tumor des Mittelohres b
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.7 h
 
B-[7] Prozeduren nac  OPS 

Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-195 305 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellender 
Eingriff an den Gehörknöchelchen 

2 5-281 241 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

3 5-222 234 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

4 5-200 221 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

5 5-205 182 Sonstige operative Entfernung an Mittel- bzw. Innenohr 

6 5-285 175 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen 
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

7 5-209 171 Einlage eines Cochlea-Implantates oder sonstige Operationen am 
Ohr  

8 5-403 167 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck 
dissection 

9 5-300 148 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

10 5-194 137 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

11 5-262 134 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

12 5-984 132 Operation in mikrochirurgischer Technik 

13 5-221 116 Operation an der Kieferhöhle 

14 5-292 111 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Rachens 

15 5-312 106 Anlegen eines dauerhaftern Luftröhrenausganges (Luftröhrenschnitt) 

16 5-223 100 Operation an der Stirnhöhle 

17 5-985 89 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

18 5-224 86 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

19 5-401 78 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

20 5-181 75 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres 

20 5-197 75 Operativer Einsatz einer Steigbügelprothese 

20 5-986 75 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler 
Gewebeverletzung (minimalinvasiv) 

23 5-282 71 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

24 5-203 66 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes 

25 5-766 63 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

26 5-302 60 Teilentfernung des Kehlkopfes 

27 5-214 50 Operative Begradigung der Nasenscheidewand 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

27 5-894 50 ernung von erkranktem Gewebe
Unterhaut 
Operative Entf  an Haut bzw. 

29 5-215 47 Operation an der unteren Nasenmuschel 

29 5-216 47 frichtung einer Nase nach NasenbruWiederau ch 
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lant öglichkeiten B-[7].8 Ambu
 

e Behandlungsm

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik der Klinik für 
Hals-, Nasen- und 
Ohrenkrankheiten, 
Plastische und 
ästhetische 
Operationen 

n 

ten einschließlich des 
Gehörscreenings bei Neugeborenen 

•
 

ilhörstörungen 

n im 
chlea-Implantat-Versorgung 

• Diagnostik und Therapieeinleitung von malignen 
Erkrankungen im Hals-Nasen-Ohrengebiet 

Basis-Tumoren einschließlich Glomus-Tumoren 

• Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Larynx einschließlich funktioneller Stimmstörungen 

• Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen 

nkheiten 
rtiger 

ergischer Erkrankungen 
einschließlich der Hyposensibilisierung 

rung) von ASS-

tigen Veränderungen der Speicheldrüsen 

• Diagnostik und Therapie gutartiger und bösartiger 
Hautumoren des Kopf-Hals-Bereiches in enger 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

• Diagnostik und Therapie chronischer Erkrankunge
des Mittelohres 

• Diagnostik und Therapie frühkindlicher 
Innenohrschwerhörigkei

 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsverzögerungen aufgrund von z. B.
Hörstörungen bzw. Te

• Diagnostik und Therapie ertaubter Patiente
Rahmen der Cho

• Diagnostik und Therapieplanung bei Schädel-

• Diagnostik und Therapieeinleitung von Kra
der Nasennebenhöhlen einschließlich bösa
Veränderungen 

• Diagnostik und Therapie all

• Diagnostik und Therapie (Deaktivie
Unverträglichkeiten 

• Diagnostik und Therapieeinleitung von gutartigen 
und bösar

• Diagnostik und Therapie von plastischen Eingriffen 
z. B. Ohrmuschelfehlbildungen bzw. 
Nasendeformitäten 

Kooperation mit der Hautklinik der Universität 
Würzburg 
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Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Diag
(H

nostik und Therapie von Inneno
örsturz, Tinnitus, Schwind

herapie aku
saffektionen 

• Diagnostik und Therapie von
 

nostik und Therapie von
brückenwinkel-Tumoren in enger 
ion mit der Neurologischen Klinik der 

Universität Würzburg 

apie schlafbezogener 

hraffektionen 
el) 

• Diagnostik und T
Vestibulari

ter und chronischer 

 Geruchs- und 
Geschmacksstörungen

• Diag
Kleinhirn
Kooperat

 

• Diagnostik und Ther
Atemstörungen 

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 5-216 Wiederaufrichtung einer Nase nach Nasenbruch 6 

2 5-194 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) ≤ 5 

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell ≤ 5 

2 5 itt in die Nase ≤ 5 -211 Operativer Einschn

2 5-21 sch dewand ≤ 5 4 Operative Begradigung der Nasen ei

2 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel ≤ 5 

2 5-260 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines 
Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines 
Speichelsteines 

≤ 5 

2 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen 
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

≤ 5 

2 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße ≤ 5 

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu/entfällt 
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 Ausstattung B-[7].11 Apparative
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA02 Audiometrie-Labor Vollständig eingerichtete Audiometrie 
AA12 Endoskop An allen Arbeitsplätzen 
AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des Im Rahmen der Gleichgewichtsuntersuchung 

orthostatischen Syndroms) 
AA20 Laser Bei entsprechender Indikation 
AA26 Positronenemissionstomograph (PET)  Im Rahmen der Tumorsuche 
AA28 Schlaflabor  Vollständige Schlafdiagnostik 
AA29 Sonographiegerät/  

Dopplersonographiegerät 

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzt
28,2

e insg
 (Voll rs gtes Drittmittelpersonal) 

 Fa
Vol

rzt

achexpertise der Abteilung 

esamt (außer Belegärzte):  
kräfte; ggf. inklusive an der Patientenve orgung beteili

 
Davon chärzte:  
11,8  ( lkräfte) 
 
Belegä e (nach § 121 SGB V):  
0   
 
F
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen  
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flegekräfte insgesamt:  
räfte) 

ommentar/Erläuterung:  
sätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  

its- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  

 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
P
90,8 (Vollk
 
K
zu
 
Davon examinierte Gesundhe
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
89,6 (Vollkräfte)  
 
Davon examinierte Ge
(3 Jahre, 

sundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
mit entsprechender Fachweiterbildung):  

äfte)

ar/Erlä
chwei ; Intensivmedizin (Inner Medizin); Endoskopie; 
 Onk st; Praxisanleiter/-in; Stationsleitung  

-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

31,8 (Vollkr  
 
Komm nt uterung:  e
Art der Fa terbildung: Intensivmedizin (Anästhesie)
Mentor/-in; ologie; Palliativ Care; Operationsdien
  
B
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP06 Erzieher  
SP14 Logopäden  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP00 Audiometrist  
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-[8] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR HERZ- UND THORAXCHIRURGIE 

Direktor: 
Prof. Dr. 

B-[8].1 Kontaktdaten 
 

und hirurgie
Oberdürrb
 
97080 Wü
 

n: 01  
Fax:  
E-Mail:  kempf_h@klinik.uni-wuerzburg.de 
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/htc

 
B
 

Rainer G. Leyh 
 
 

Klinik  Poliklinik für Herz- und Thoraxc
acher Str. 6  

rzburg 

  

Telefo 0931 / 201 - 330
0931 / 201 - 33009  

 

 
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:  
 

 

 

2100 
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8].2 nkte  B-[
 

Versorgungsschwerpu

Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Klinik und Poliklinik für Herz- 
und Thoraxchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC01 Koronarchirurgie (Bypasschirurgie) 
reduzierter 

Schnittführung 

Einschließlich minimal-invasiv unter Vermeidung 
der Herz-Lungen-Maschine und mit 

VC02 nen der 
erkrankung: 
ma, Postinfarkt-VSD, 

Papillarmuskelabriss, Ventrikelruptur 

Sämtliche chirurgische Therapiemöglichkeiten nach Chirurgie der Komplikatio
koronaren Herz
Ventrikelaneurys

akutem Herzinfarkt 

VC03 Herzklappenchirurgie Rekonstruktion und Ersatz von Aorten-, Mitral-, 
lappen einschließlich (Klappenkorrektur, Klappenersatz) Tricuspidal- und Pulmonalk

Ross-Verfahren 

VC04 r ten, 
 usstenose 

h bei 

Chirurgie der angeborenen Herzfehler Korrektu
offenem

 von Vorhofscheidewanddefek
Ductus botalli und Aortenisthm

auc Säuglingen und Frühgeborenen 

VC05 Schrittmachereingriffe Einschlie
Schrittma sation 

ßlich Biventrikulärer Systeme (3 Kammer 
cher) zur Resynchroni

VC06 Defibrillatoreingriffe Einschließli
Defibril

ch Biventrikulärer Systeme (3 Kammer 
or) zur Resynchronisation at

VC07 Herztransplantation  

VC08 Lungenembolektomie Notfallein iff nach fulminantem Ereignis gr

VC09 Behandlung von Verletzungen am 
Herzen 

Nach Unfällen 

VC10 Eingriffe am Perikard (z.B. bei Sämtliche
Panzerherz) 

 Eingriffe am Perikad 

VC11 Lungenchirurgie Gesamtes er 
Eingriffe 

 Spektrum einschl. bronchosplastisch

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen Korrektu
bei angeborenen Malformationen 

r angeborener Mißbildungen 

VC13 Operationen wg. Thoraxtrauma Nach Unfällen 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Gewebes de Entfernung von 
nm

chonen
Lunge etastasen 

VC00 thorakale Aortenchirurgie Einschließlich aortenklappenerhaltende Verfahren, 
Aortenbogen-, Descendens- und 
thorakoabdominelle Aortenchirurgie, Implantation 
von Stents 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Klinik und Poliklinik für Herz- 
und Thoraxchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC00 Herztumoren Z.B. Myxom 

VC00 Carotischirurgie Simultan im Rahmen anderweitiger Herzeingriffe 

VC00 Implantation von 
Herzunterstützungssystemen 
einschließlich Kunstherz 

Überbrückung nach Herzversagen 

VC00 Laserchirurgie Gewebeschonende Entfernung von 
Lungenmetastasen 

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Durch geschulten Psychologen 

MP04 Atemgymnastik Durch examinierten Krankengymnasten; 
Triflo, Inhalog, CPAP 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter Sozialdienst der Klinik 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

Einschließlich psychologische Betreuung 
der Angehörigen 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Seminar für alle Herzpatienten 

MP17 Bezugspflege  
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP24 Lymphdrainage Examinierte Krankengymnasten 

MP25 Massage Examinierte Krankengymnasten 

MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 
(Selbstzahler) 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik Examinierte Krankengymnasten 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Seminar durch geschulten Psychologen 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Durch Psychologe 

MP37 Schmerztherapie/ -management Sämtl. Verfahren durch speziell geschulte 
Ärzte 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Angehörigen 

Beratung zu sternumschonenden 
Bewegungsabläufen 

MP51 Wundmanagement  
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[8].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
799  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

 
 
B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 176 Erkrankungen der Herzkranzgefäße (koronare Herzerkrankungen) 

2 I20 108 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

3 I35 72 Aortenklappenerkrankungen (Aortenklappenstenose und -insuffizienz) 

4 Z45 48 Aggregatwechsel von Schrittmachern und Defibrillatoren bei 
Batterieerschöpfung 

5 C34 47 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 I21 45 Akuter Herzinfarkt 

7 C78 33 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

8 D38 22 Gut- und bösartige Tumore der Atmungsorgane 

9 I49 20 Sonstige Herzrhythmusstörung 

10 I44 19 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung 
innerhalb des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock 

10 T82 19 Funktionsstörung von Schrittmachern und Defibrillatoren 

12 I71 13 Krankheiten der Hauptschlagader (Aortenaneurysma - und -dissektion) 

12 J86 13 Eiteransammlung im Brustkorb (Pleuraempyem) 

12 J93 13 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen (Pneumothorax) 

15 I47 11 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

16 I34 9 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen 
Krankheit durch Streptokokken verursacht 

16 I42 9 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 

18 J84 7 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge 

19 D86 6 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose 

19 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

19 T84 6 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. 
Gelenken 

22 A15 ≤ 5 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Erreger 

22 A41 ≤ 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

22 C37 ≤ 5 Krebs der Thymusdrüse 

22 C38 ≤ 5 Krebs des Herzens, des Mittelfells (Mediastinum) bzw. des Brustfells 
(Pleura) 

22 C45 ≤ 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder 
Herzbeutel (Perikard) - Mesotheliom 

22 C49 ≤ 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 
Muskel oder Knorpel 

22 C77 ≤ 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in 
einem oder mehreren Lymphknoten 

22 C79 ≤ 5 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

22 C84 ≤ 5 Krebs ausgehend von bestimmten Abwehrzellen: T-Zell- Lymphome 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-361 637 Herzbypass-Operationen 

2 5-377 186 Implantation von sämtlichen Herzschrittmacher- und 
Defibrilatorssystemen (ICD) einschließlich binventrikuläre Systeme bei 
schwersten Herzerkrankungen 

3 5-916 148 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz oder Wundbehandlung mittels Vakuumversiegelung 

4 5-378 123 Aggregatwechsel und Korrektur von sämtlichen Herzschrittmacher- 
und Defibrillatorsystemen (ICD) einschließlich biventrikuläre Systeme 

5 5-322 116 Entfernung von Lungentumoren auch thorakoskopische minimalinvasiv 
und laserchirurgisch  

6 5-351 103 Herzklappenersatz durch künstliche und biologische Herzklappen 

7 5-362 44 Herzbypassoperationen in minimalinvasiver Technik 

7 5-893 44 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

9 5-341 40 Operativer Einschnitt in das Mittelfell (Mediastinum) 

10 5-379 37 sonstige Herzoperationen 

11 5-340 32 Operativer Einschnitt in die Brustwand, Brust- und Zwerchfell  

11 5-346 32 Plastische Rekonstruktion der Brustwand 

13 5-344 28 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura) auch thorakoskopisch 

14 5-324 27 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen einschließlich 
der Lymphknoten bei Lungentumoren 

15 5-370 18 Operative Eröffnung des Herzbeutels (Perikard) bzw. des Herzens 

16 5-354 17 erweiterte Herzklappenoperationen einschl. in Kombination mit Ersatz 
der Aorta 

16 5-373 17 Entfernung von Herztumoren und Aneurismen, Rhythmuschirurgie 

18 5-985 16 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

19 5-353 15 Herzklappenrekonstruktion (Valvuloplastik) 

19 5-376 15 Einsetzen und Entfernung herzunterstützender Systeme 

21 5-349 14 Sonstige Operation am Brustkorb 

22 5-384 13 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit 
Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 

23 5-357 11 Operation bei angeborenen Tumoren bzw. Fehlbildungen des 
Blutgefäßsystems 

24 5-334 10 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Lunge bzw. den Ästen 
der Luftröhre (Bronchien) 

24 5-345 10 Verödung des Spaltes zwischen Lunge und Rippen 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 5-311 9 Temporäre Tracheostomie 

27 5-572 7 Zystostomie 

27 5-900 7 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 
Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

29 5-371 6 Operative Beseitigung des erregungsleitenden Gewebes im Herzen bei 
schnellem und unregelmäßigem Herzschlag 

29 5-892 6 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung 
der Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz: 

Poliklinik der 
Herz- und 
Thoraxchirurgie 
 

• Krebs oder gutartige Tumore der Lunge, des 
Mittelfellraumes, des Rippenfells, der Brustwand und des 
Herzens 

• Tumornachsorge bei Lungenkrebs und bösartigen 
Erkrankungen im Brustkorb 

• Lungenfunktionsdiagnostik 

• Lungenabszess und Eiteransammlung im Rippenfellbereich 

• Lungenfibrose (chronisch entzündliche Lungenerkrankung) 

• Lungenemphysem 

• Myasthenia gravis 

• Fehlbildungen der Brustwand (Trichterbrust, Kielbrust) 

• Erkrankungen des Zwerchfells 

• Pleurapunktion bei Flüssigkeitsansammlung im 
Rippenfellbereich 

• Kollaps der Lunge (Pneumothorax) 

• Angeborene und erworbene Herzfehler 

• Herzrhythmusstörungen (Herzschrittmacher- und 
Defibrillator-Implantationen) 

• Erkrankungen der Herzklappen und der Herzkranzgefäße 

• Ischämische Kardiomyopathie (Herzmuskelschwäche) 

• Erkrankungen der herznahen Gefäße 

• Nachsorge nach Herztransplantation 

• Behandlung von Wundheilungsstörungen und 
Wundinfektionen nach Herz-Operation 

• Behandlung von Brustbeininstabilität nach Herz-Operation 

Hochschul-
ambulanz nach  
§ 117 SGB V 
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  
1 5-378 Aggregatwechsel und Korrektur von sämtlichen 

Herzschrittmacher- und Defibrillatorsystemen (ICD) 
einschließlich biventrikuläre Systeme 

≤ 5 

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
entfällt 
 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 
Bluttransfusion) 

Einsparen von Fremdbluttransfusionen  
[24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

Programmiergeräte für alle gängigen 
Herzschrittmacher und Defibrillatoren vorhanden 
[24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

Ausstattung der eigenen Intensivstation  
[24h verfügbar] 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/  
-unterstützung (z.B. ECMO/ECLA) 

Ausstattung der eigenen Intensivstation  
[24h verfügbar] 

AA17 Herzlungenmaschine Roller- und Zentrifugalpumpen  
[24h verfügbar] 

AA20 Laser Minimal invasive Lungenresektionen  
[24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät  
(z.B. C-Bogen) 

Einschließlich intraoperativer 
Koronarangiographie  
[24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Einschließlich Echokardiographie  
[24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung [24h verfügbar] 

AA00 Thoratec BiVAD Kreislaufunterstützungssystem  

AA00 intraaortale Ballonpumpe Kreislaufunterstützungssystem 

AA00 Rotaflow Kreislaufunterstützungssystem 

AA00 HeartMate II  Kreislaufunterstützungssystem  
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
22,5  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
14,3 (Vollkräfte)   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  
AQ08 Herzchirurgie  
AQ12 Thoraxchirurgie  
ZF15 Intensivmedizin Spezielle Herzchirurgische Intensivmedizin 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
63,0 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
62,3  (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
25,1 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); 
Operationsdienst; Mentor/-in; Stationsleitung  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
 



B-[9] Kinderklinik und Poliklinik 
 

QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 108 von 278 
 

 
B-[9] KINDERKLINIK UND POLIKLINIK 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Christian P. Speer 
 
 
B-[9].1 Kontaktdaten 
 
Kinderklinik und Poliklinik  
Josef-Schneider-Str.  2  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 27831  
Fax:  0931 / 201 - 27833  
E-Mail:  Speer_C@kinderklinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/kinderklinik
 
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
    
 



B-[9] Kinderklinik und Poliklinik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 109 von 278 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinderklinik und 

Poliklinik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 

 

VK02 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  
VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Gefäßerkrankungen 
 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 
Nierenerkrankungen 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes) 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darmtraktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen 
Erkrankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei 
Kindern und Jugendlichen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK12 Neonatologische / pädiatrische Intensivmedizin  
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 
 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen / neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK19 Kindertraumatologie Interdiziplinäre Einrichtung 
aus Kinderchirurgie, 
Kinderneurochirurgie, HNO, 
Augenklinik etc. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinderklinik und 
Poliklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien  
(z.B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter Syndrom, Prader-
Willi-Syndrom, Marfan Syndrom) 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 
 

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales 
Syndrom) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen 
des Kindes 

 

VK28 Pädiatrische Psychologie  
VK29 Spezialsprechstunde  
 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Eltern und Bezugspersonen 

MP04 Atemgymnastik Asthma/cystische Fibrose und andere  

MP06 Basale Stimulation Neonatologie, Intensivstation 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 
 

MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie Durch Physiotherapie 

MP13 Diabetiker-Schulung Durch Ernährungsberater und 
Pflegepersonal 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Durch Ernährungsberater 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse  
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Urodynamik 

MP27 Musiktherapie  
MP28 Naturheilverfahren Wadenwickel, Quarkwickel 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Schule für Patienten 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP36 Säuglingspflegekurse Nur Einzelschulungen 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot z.B. Pflegevisiten (Intensivstation) 

MP43 Stillberatung  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie In Zusammenarbeit mit der HNO-Klinik 

MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik In Zusammenarbeit mit der Orthopädischen 

Klinik König-Ludwig-Haus 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 
 

MP00 Sporttherapie Mukoviszidose 

MP00 Babymassage  
 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume Spielzimmer 

SA04 Fernsehraum Im Spielzimmer 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse Teilweise 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Teilweise 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer Teilweise 

SA16 Kühlschrank Im Bereich der Stationsküche 

SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek Im Spielzimmer  

SA37 Spielplatz  
 
 
B-[9].5 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
4.841  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
1.039  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S00 223 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

2 C71 189 Gehirnkrebs 

3 P07 182 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht 

4 J18 172 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

5 A08 149 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger 

6 A09 120 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien oder andere Erreger 

7 G40 96 Anfallsleiden - Epilepsie 

8 P59 84 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen 

9 J06 79 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen 
Stelle der oberen Atemwege 

10 C91 70 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 
(Lymphozyten) 

11 J12 66 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 

12 K59 62 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

13 R56 59 Krämpfe 

13 Z03 59 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 

15 P39 57 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und 
kurz nach der Geburt kennzeichnend ist 

16 Q75 56 Sonstige angeborene Fehlbildung der Knochen, des Kopfes bzw. des 
Gesichtes 

17 E84 53 Erbliche Stoffwechselkrankheit mit Störung der Absonderung bestimmter 
Körperflüssigkeiten wie Schweiß oder Schleim - Zystische Fibrose 

18 A41 51 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

19 J20 44 Akute Bronchitis 

20 J35 43 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

21 N13 41 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in 
Richtung Niere 

22 N39 40 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

23 G47 38 Schlafstörung 

24 G93 37 Sonstige Krankheit des Gehirns 

24 M08 37 Gelenkentzündung bei Kindern 

26 R10 35 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

27 R51 32 Kopfschmerz 

27 R62 32 Ausbleiben der erwarteten normalen körperlichen Entwicklung 

29 C41 30 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt 
nicht näher bezeichneter Körperregionen 

30 F10 29 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 2783 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

2 3-000 2030 Ultraschall des Kopfes 

3 3-00b 1810 Sonographie der Harnorgane 

4 3-009 1513 Sonographie des Abdomens 

5 1-207 1252 Messung der Gehirnströme - EEG 

6 8-121 930 Darmspülung 

7 3-023 878 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die 
Haut 

8 1-204 499 Untersuchung der Hirnwasserräume 

9 8-542 493 Nicht komplexe Chemotherapie 

10 8-903 492 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur 
Schmerzausschaltung 

11 3-00g 470 Ultraschall der Hüftgelenke beim Säugling 

12 9-262 454 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

13 8-800 417 Bluttransfusion 

14 8-831 413 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

15 8-010 382 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 
Neugeborenen 

16 8-900 370 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

17 3-004 316 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 

18 1-208 287 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 
werden (evozierte Potentiale) 

19 8-560 241 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

20 8-811 230 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch 
Einbringen von Flüssigkeit über eine Vene 

21 3-003 214 Ultraschall des Halses 

22 8-701 185 Einfache endotracheale Intubation 

23 1-710 159 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

24 8-151 152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, 
Rückenmark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe 
oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

25 8-013 150 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

26 8-711 145 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 

27 3-022 125 Farbdoppler-Ultraschall der Halsgefäße 

28 8-706 119 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

29 8-543 118 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

30 1-424 114 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark 
ohne operativen Einschnitt 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Kinderpoliklinik • Spezialsprechstunde für Kinder mit Herzerkrankungen 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Hormonerkrankungen 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Erkrankungen der 
Nieren und der Harnwege 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Erkrankungen des 
Verdauungstrakts 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Erkrankungen des 
Nervensystems 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Krebserkrankungen 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Erkrankungen des 
Bewegungsapparates (Rheuma) 

• Mukoviszidoseambulanz (Christiane Herzog-
Ambulanz) 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Erkrankungen des 
Blutes 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Lungenerkrankungen und/oder Allergien 

• Interdisziplinäre Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Erkrankungen, die eine neurochirurgische Versorgung 
erfordern 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Gerinnungsstörungen 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Zuckererkrankungen (Diabetes) 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit 
Stoffwechselerkrankungen 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit Abwehrstörungen 

• Kindersportmedizinische Spezialsprechstunde 

• Spezialsprechstunde für Kinder mit psychischen 
Störungen 

• Sprechstunde für Patienten mit Fehlbildungen des 
Rückenmarks 

• Spezialsprechstunde für Patienten mit 
Krebserkrankungen des Zentralnervensystems 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
entfällt 
 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   
AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 
 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

 [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA28 Schlaflabor   [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  
AA00 Spiroergometrie  
 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
55,2 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
25,4  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ33 Kinder- und Jugendmedizin,  

SP Kinder-Hämatologie und -Onkologie 
 

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Kardiologie 

 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  
ZF03 Allergologie  
ZF15 Intensivmedizin Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin 

ZF21 Kinder-Rheumatologie  
ZF40 Sozialmedizin  
ZF44 Sportmedizin  
AQ00 Kinder- und Jugendmedizin,  

SP Kinder-Pneumologie 
 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
144,0 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
143,0  (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
48,2 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Pädiatrie); Onkologie; Palliativ Care; Mentor/-in; technischer 
Sterilisationsassistent; Praxisanleiter/-in; Stationsleitung  
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP04 Diätassistenten  
SP06 Erzieher  
SP20 Pädagogen Sportlehrer 
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP26 Sozialpädagogen  
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B-[10] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDER- UND 
JUGENDPSYCHIATRIE UND PSYCHOTHERAPIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Andreas Warnke 
 
 
B-[10].1 Kontaktdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie  
Füchsleinstraße  15  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 78000  
Fax:  0931 / 201 - 78040  
E-Mail:  poliklinik@kjp.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/kjp
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3000  
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik und 

Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- 

und somatoformen Störungen 
 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 
psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kinder- 
und Jugendalter 

 

VP12 Spezialsprechstunde  
 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP20 Hippotherapie/Therapeutische Reiten und tiergestützte Therapie 
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP23 Kunsttherapie  
MP27 Musiktherapie  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer Übernachtungsmöglichkeit für ein Elternteil 
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA00 Sonstiges Bezugsbetreuer 

 
 
B-[10].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
349  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
12  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

 
 
B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F90 92 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer 
überschießenden Aktivität einhergeht 

2 F50 50 Essstörung 

3 F32 35 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

4 F43 33 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben 

5 F42 24 Zwangsstörung 

6 F91 11 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges 
Benehmen 

6 F93 11 Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

6 F98 11 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit Beginn in der 
Kindheit oder Jugend 

9 F41 10 Sonstige Angststörung 

10 F20 8 Schizophrenie 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 F44 8 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder 
Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative oder 
Konversionsstörung 

12 F60 7 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des 
Verhaltens 

12 F92 7 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens 

14 F94 6 Störung sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit oder Jugend 

14 F95 6 Störung mit raschen, unkontrollierten Bewegungen einzelner Muskeln - 
Ticstörung 

16 F07 ≤ 5 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, 
Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 

16 F10 ≤ 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

16 F13 ≤ 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder 
Schlafmittel 

16 F23 ≤ 5 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit 
Realitätsverlust 

16 F31 ≤ 5 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und 
übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

16 F33 ≤ 5 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

16 F40 ≤ 5 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

16 F45 ≤ 5 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche 
Beschwerden äußert - Somatoforme Störung 

16 F63 ≤ 5 Ausgefallene Gewohnheiten bzw. Störung der Selbstbeherrschung 

16 F70 ≤ 5 Leichte Intelligenzminderung 

16 F80 ≤ 5 Entwicklungsstörung des Sprechens bzw. der Sprache 

16 F84 ≤ 5 Tiefgreifende Entwicklungsstörung 

16 G40 ≤ 5 Anfallsleiden - Epilepsie 

 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik in der Klinik für 
Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie 

• einfache Aktivitäts- und 
Aufmerksamkeitsstörungen 

• Lese- und Rechtschreibstörungen 

• Rechenstörungen 

• Ticstörungen 

• frühkindlicher Autismus, Asperger 

• Intelligenzminderungen 

• Schizophrenie 

• depressive Episoden, affektive Störungen 

• Essstörungen 

• Einnässen und Einkoten 

• Schlafstörungen 

• Zwangsstörungen 

• Angststörungen 

• Sprachstörungen 

• Verhaltensstörungen 

• emotionale Störungen 

• Störungen des Sozialverhaltens 

• Persönlichkeitsstörungen 

• Bindungsstörungen 

• Anpassungsstörungen 

Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V 

sowie  

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu/entfällt 
 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu/entfällt 
 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
14,5   (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
5,8  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  
ZF36 Psychotherapie  
 
 

-12.2 Pflegepersonal:  B
 

räfte insgesamt:  Pflegek
,8 (Vollkr32 äfte) 

ommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit

 
K

 Fachweiterbildung):  
32,8 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
6,5 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Psychiatrie; Mentor/-in; Stationsleitung  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP06 Erzieher  
SP08 Heilerziehungspfleger  
SP23 Psychologen  
SP26 Sozialpädagogen  
SP00 Beschäftigungstherapeuten  
SP00 Motopäde  
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-[11] MEDIZINISCHE KLINIK UND POLIKLINIK I  
 
Direktor: 
Prof. Dr. Georg Ertl 
 
 
B-[11].1 Kontaktdaten 
 
Medizinische Klinik und Poliklinik I   
Josef-Schneider-Str. 2   
 
97080 Würzburg   
 
Telefon: 0931 / 201 - 36301  
Fax:  0931 / 201 - 36302  
E-Mail:  Ertl_G@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/medizin1

 
B

  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische 

Klinik und Poliklinik I :  
Kommentar / Erläuterung:  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 
 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ...) 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege 

und der Lunge 
 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 

Erkrankungen 
 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
 

VI20 Intensivmedizin  
VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation  
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 
 

VI27 Spezialsprechstunde  
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 
Hospizdienst, Sterbebegleitung, 
teilweise Palliativzimmer 

MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert 

werden (Selbstzahler) 
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Koronarsportgruppe, 

Asthmasportgruppe 
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
Psychoonkologische Beratung 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
Beratung und Anleitung: zur 
Sturzprophylaxe; CAPD/IPS; zum 
Umgang mit PEG-Sonden; 
Insulinspritzen und -pumpen; 
Ernährungspumpen 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung chronischer 

Wunden z.B. Dekubitus, Ulcus 
cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
 
 
B-[11].5 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
6.897  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
84  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I20 913 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 
2 I21 535 Akuter Herzinfarkt 
3 C34 333 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
4 I50 314 Herzschwäche 
5 I48 245 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 
6 I10 232 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
7 J18 196 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 
8 R55 174 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 
9 I11 163 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 
10 R07 126 Hals- bzw. Brustschmerzen 
11 N18 125 Anhaltende Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 
12 F10 123 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 
13 I25 122 Erkrankungen der Herzkranzgefäße (koronare Herzerkrankungen) 
14 I47 112 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 
15 C74 94 Nebennierenkrebs 
16 J44 90 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 
17 A41 89 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 
17 N17 89 Akutes Nierenversagen 
19 I70 70 Arterienverkalkung 
20 I35 68 Aortenklappenerkrankungen (Aortenklappenstenose und -insuffizienz) 
21 I26 58 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - 

Lungenembolie 
22 E75 53 Stoffwechselstörung einer bestimmten Fettart (Sphingolipide) bzw. 

sonstige Störung der Fettspeicherung 
23 I42 52 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache 
24 R06 49 Atemstörung 
24 T82 49 Funktionsstörung von Schrittmachern und Defibrillatoren 
26 E11 46 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 

Diabetes Typ-2 
27 N39 45 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
28 T86 44 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben 
29 D38 42 Gut- und bösartige Tumore der Atmungsorgane 
30 F19 37 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer 

Substanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder 
Substanzen 
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Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I44 25 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung 
innerhalb des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock 

2 E21 22 Überfunktion bzw. sonstige Krankheit der Nebenschilddrüsen 

3 J45 20 Asthma 

4 E26 17 Krankheit durch eine Überproduktion des Hormons Aldosteron 

4 Z49 17 Künstliche Blutwäsche - Dialyse 

6 D44 15 Tumor von hormonproduzierenden Drüsen ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

7 E23 14 Unterfunktion bzw. andere Krankheit der Hirnanhangsdrüse, außer 
Überfunktion 

7 E24 14 Verschiedene körperliche Veränderungen durch überhöhten 
Kortisongehalt im Blut - Cushing-Syndrom 

9 E78 12 Störung des Fettstoffwechsels bzw. sonstige Erhöhung der Blutfettwerte 

9 R50 12 Fieber unbekannter Ursache 

 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-854 4858 Hämodialyse 

2 8-930 2240 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

3 8-831 2216 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

4 1-275 2155 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader 
ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

5 3-004 1728 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 

6 8-837 1502 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang 
über einen Schlauch (Katheter) 

7 3-009 1396 Sonographie des Abdomens 

8 8-980 770 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

9 8-800 668 Bluttransfusion 

10 5-399 509 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

11 8-931 353 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 
mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 3-023 316 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die 
Haut 

13 1-268 304 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen 
einer Herzrhythmusstörung - Kardiales Mapping 

14 8-857 227 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell 
(Peritoneum) stattfindet - Peritonealdialyse 

15 8-855 212 Hämodiafiltration 

16 1-265 195 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins 
Herz gelegten Schlauch (Katheter) - EPU 

17 1-273 193 Rechtsherz-Katheteruntersuchung 

18 8-700 186 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder 
Nase 

19 8-542 174 Nicht komplexe Chemotherapie 

20 1-620 155 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

21 8-701 131 Einfache endotracheale Intubation 

22 8-822 127 Filterung bestimmter Blutfette (LDL-Cholesterin) aus dem Blut 

23 3-052 116 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre 
aus - TEE 

23 8-013 116 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

25 8-640 114 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

26 3-003 97 Ultraschall des Halses 

27 8-835 93 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von 
Herzrhythmusstörungen 

28 3-006 91 Ultraschall des Brustkorbes 

29 8-152 87 Therapeutische perkutane Punktion des Thorax 

30 8-706 82 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

 
Weitere Kompetenz-Prozeduren 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-846 59 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

2 3-008 49 Sonographie des Oberbauchs 

3 3-02c 42 Farbdoppler-Ultraschall der Blutgefäße der Gliedmaßen 

4 1-266 35 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader 
ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

5 8-547 33 Andere Immuntherapie 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 3-027 24 Duplexsonographie der Nieren 

7 1-797 23 Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen 

8 8-641 21 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen von 
außen angebrachten Herzschrittmacher 

9 8-642 13 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen 
eingepflanzten Herzschrittmacher 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik der 
Medizinischen Klinik I 

• Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen 

• Nachsorge von Schrittmacher/ICD-Patienten 

• Betreuung von Patienten mit Herzinsuffizienz 

• Herzultraschall und Belastungstest 

• Herzdiagnostik mit Kernspintomographie 

• Kipptischuntersuchung bei Ohnmachtsanfällen 

• Diagnostik und Therapie chronischer 
Nierenerkrankungen 

• Vor- und Nachsorge bei Nierentransplantation 

• Spezialbetreuung bei Morbus Fabry 

• Betreuung von Patienten mit Entzündungen der 
Blutgefäße (Vaskulitis) 

• Diagnostik und Therapie von interstitiellen u. 
obstruktiven Atemwegserkrankungen 

• Diagnostik und Therapie von Atemstörungen im 
Schlaf 

• Betreuung des Bronchialkarzinoms 

• Schulung und Therapie bei Diabetes mellitus 

• Diagnostik und Therapie von Hormonstörungen und 
Osteoporose 

• Therapie hormonaktiver Tumore 

• Diagnostik und Therapie von Hormonerkrankungen 

• Diagnostik und Therapie von 
Stoffwechselerkrankungen einschließlich Diabetes 
mellitus 

• Diagnostik und Therapie von Patienten mit 
Herzerkrankungen, insbesondere Herzschwäche 
und Herztransplantation 

• Echokardiographische Funktionsdiagnostik inkl. 
TEE, Dopplerverfahren, Kontrast- und 
Stressechokardiographie 

• Sprechstunde für Patienten mit genetisch bedingten 
Herzerkrankungen 

• Integriertes Versorgungsprogramm für Patienten mit 
Herzschwäche 

• Nicht-invasive kardiologische Funktionsdiagnostik 
inkl. EKG, Belastungs-EKG, 24-Stunden-
Blutdruckmessung und –EKG sowie 
Sykopendiagnostik 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 
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B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader 

ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 
≤ 5 

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu/entfällt 
 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät  
AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  
AA04 Bewegungsanalysesystem  
AA05 Bodyplethysmographie  
AA12 Endoskop  
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, 

Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

 [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 [24h verfügbar] 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)   
AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 

AA28 Schlaflabor   
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  
AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
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B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
62,9  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
30,2  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie  
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie  
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  
ZF03 Allergologie  
ZF15 Intensivmedizin Spezielle Internistische 

Intensivmedizin 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
163,3 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschulen für Krankenpflege und 
Kinderkrankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
161,3  (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
58,7 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); Endoskopie; 
Nephrologie; Palliativ Care; Onkologie; Mentor/-in; Praxisanleiter/-in; Unterrichtsschwester/-pfleger; 
Studium Pflegemanagement; Stationsleitung  
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP04 Diätassistenten  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP21 Physiotherapeuten  
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B-[12] MEDIZINISCHE KLINIK UND POLIKLINIK II 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Hermann Einsele 
 
 
B-[12].1 Kontaktdaten 
 
Medizinische Klinik und Poliklinik II  
Klinikstraße 6-8   
 
97070 Würzburg   
 
Telefon: 0931 / 201 - 70000  
Fax:  0931 / 201 - 70730  
E-Mail:  k-medizin2@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/medizin2
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
0190  
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Medizinische Klinik und Poliklinik II:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

Zertifiziertes Zentrum Infektiologie DGI, volle 
Weiterbildungsbefugnis für die 
Zusatzbezeichnung Infektiologie, Klinisches 
Zentrum der Kompetenznetze HIV und Hepatitis 

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach 
Transplantation 

Zertifiziertes Zentrum für 
Stammzellentransplantation 

VI23 Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

Studienzentrum des NIH/USA für strategische 
HIV-Studien 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde  
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Rehabilitationsberatung  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 
Hospizdienst, Sterbebegleitung, teilweise 
Palliativzimmer 

MP11 Bewegungstherapie  
MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/  

Primary Nursing/Bezugspflege 
 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 

(Selbstzahler) 

MP27 Musiktherapie  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
Psychoonkologische Beratung 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
Beratung und Anleitung: zur 
Sturzprohylaxe; zum Umgang mit PEG-
Sonden; Insulinspritzen und -pumpen; 
Ernährungspumpen 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 
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B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

 
 
B-[12].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2.992  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C90 517 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten 
kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

2 C83 196 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum, außer Hodgkin-
Krankheit 

3 C92 172 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 
(Granulozyten) 

4 C16 164 Magenkrebs 

5 C18 142 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

6 C85 132 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Formen von bösartigem 
Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit 

7 C91 101 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 
(Lymphozyten) 

7 Z52 101 Spender von Organen oder Geweben 

9 B18 83 Anhaltende Leberentzündung (Hepatitis), ausgelöst durch Viren 

10 K92 81 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems 

11 C15 70 Speiseröhrenkrebs 

12 C49 57 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 
Muskel oder Knorpel 

12 C82 57 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit 

14 C81 56 Lymphknotenkrebs - Hodgkin-Krankheit 

15 K74 53 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. 
Schrumpfleber (Leberzirrhose) 

16 J18 49 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

17 K29 45 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

18 K83 43 Sonstige Krankheit der Gallenwege 

19 A09 42 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien oder andere Erreger 

20 K70 39 Leberkrankheit durch Alkohol 

21 K80 38 Gallensteinleiden 

22 C25 37 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

23 K52 34 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht 
durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

24 K85 31 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

25 C84 27 Krebs ausgehend von bestimmten Abwehrzellen: T-Zell- Lymphome 

26 C22 25 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 M31 25 Sonstige Gefäßkrankheit mit Absterben von Gewebe 

28 A41 24 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

28 D69 24 Entzündung der Blutgefäße der Haut, Vaskulitis 

30 D46 22 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - 
Myelodysplastisches Syndrom 

 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K50 22 Crohn-Krankheit - Morbus Crohn 

2 K22 21 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 

2 K25 21 Magengeschwür 

4 M06 18 Sonstige anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke 

4 R50 18 Fieber unbekannter Ursache 

6 C40 17 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel der Gliedmaßen 

6 D37 17 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig 

6 K21 17 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

9 K76 15 Sonstige Krankheit der Leber 

9 M32 15 Immunkrankheit, bei der Bindegewebe, Blutgefäße und Organe 
angegriffen werden - Lupus erythematodes 

9 T86 15 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben 

12 C20 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

12 C41 14 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt 
nicht näher bezeichneter Körperregionen 

12 K71 14 Leberkrankheit durch Giftstoffe 

12 K75 14 Sonstige entzündliche Krankheit der Leber 

16 C62 11 Hodenkrebs 

16 K51 11 Chronische entzündliche Darmkrankheit - Colitis ulcerosa 

16 M35 11 Andere Krankheit des Bindegewebes, die den ganzen Körper betrifft 

19 B59 10 Infektionskrankheit der Lunge oder anderer Organe, ausgelöst durch 
Pneumozystis-Einzeller 

20 B25 8 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Zytomegalie-Viren 
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-800 1165 Bluttransfusion 

2 1-632 1008 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

3 8-543 876 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

4 3-023 728 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die 
Haut 

5 8-542 629 Nicht komplexe Chemotherapie 

6 8-013 616 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

7 8-012 578 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

8 8-831 566 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

9 1-440 558 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 
einer Spiegelung 

10 1-424 528 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
operativen Einschnitt 

11 5-513 392 Spiegelung des Zwölffingerdarms (ERCP) 

12 1-650 371 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

13 3-009 329 Sonographie des Abdomens 

14 8-547 288 Andere Immuntherapie 

15 1-630 185 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

16 8-805 181 Übertragung (Transfusion) von aus dem Blut eines Spenders 
gewonnen Blutstammzellen 

17 8-544 171 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht 
werden 

18 1-444 166 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

19 1-642 158 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 
Zwölffingerdarms 

20 8-018 134 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische 
Nebenbehandlung 

21 5-431 125 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 
künstlichen Ernährung 

22 8-930 100 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 8-810 85 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

24 1-204 83 Untersuchung der Hirnwasserräume 

25 3-004 76 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut 

26 3-052 74 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus 
- TEE 

27 1-631 71 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

28 1-620 66 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

29 1-640 64 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

30 1-441 62 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den 
Gallenwegen bzw. der Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die 
Haut 

 
 
Weitere Kompetenz-Prozeduren: 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-541 61 Einträufeln von Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem 
beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

2 1-930 60 Medizinische Überwachung bei einer Infektionskrankheit 

3 1-442 59 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit 
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

4 8-931 33 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 
mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

5 5-429 32 Sonstige Operation an der Speiseröhre 

6 3-053 31 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 

7 8-153 27 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle 
mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. 
Flüssigkeit 

8 3-008 25 Sonographie des Oberbauchs 

9 1-63a 24 Untersuchung des Dünndarms durch Schlucken einer in eine Kapsel 
eingebrachten Kamera 

9 5-469 24 Sonstige Operation am Darm 

11 1-853 23 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

12 3-056 22 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

13 3-02c 18 Farbdoppler-Ultraschall der Blutgefäße der Gliedmaßen 

13 5-449 18 Sonstige Operation am Magen 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

15 1-651 17 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine 
Spiegelung 

15 5-399 17 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

17 3-00b 14 Sonographie der Harnorgane 

18 1-654 13 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

18 3-202 13 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

18 5-452 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Endoskopische Diagnostik und Therapie bei 
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

• Diagnostik und konservative Therapie bei chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen 

• Ultraschalldiagnostik 

• Diagnostik und Therapie chronischer infektiöser und 
nichtinfektiöser Lebererkrankungen 

• Interdisziplinäre Diagnostik und Behandlung von 
Tumoren der Verdauungsorgane 

• Diagnostik und Therapie von Infektionskrankheiten 

• Diagnostik und Therapie entzündlicher 
Systemerkrankungen autoimmuner Genese 
(Kollagenosen, Vaskulitiden) 

• Diagnostik und Therapie von Gelenkerkrankungen 
(Rheumatoide Arthritis; Psoriasiarthritis;  
M. Bechterew) 

• Immundefekte im Erwachsenenalter z. B. 
Antikörpermangelsyndrome, HIV 

• Vor- und Nachsorge von Stammzell-transplantierten 
Patienten 

• Diagnostik und Therapie von soliden Tumoren 

• Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Erkrankungen des blutbildenden Systems 
(Plasmozytom, Leukämien, Lymphome, 
myelodysplatische und -proliferative Syndrome) 

• Diagnostik und Therapie von nicht malignen 
hämatologischen Erkrankungen (z.B. M. Werlhof, 
Autoimmunhämolysen) 

Poliklinik der 
Medizinischen Klinik II 

• Ambulante Chemotherapie und Immuntherapie bei 
bösartigen Erkrankungen incl. supportive Therapie 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 154 
2 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms 
42 

3 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

≤ 5 

3 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 
Zwölffingerdarms 

≤ 5 

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu 
 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)  
AA12 Endoskop  
AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät  
AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  
AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
AA00 Kryokonservierungsgeräte für Stammzellen  
AA00 Stammzell-Transplantationseinheit  
 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
41,6  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
17,6  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ59 Transfusionsmedizin  
ZF14 Infektiologie  
ZF35 Psychoanalyse  
ZF36 Psychotherapie  
AQ00 Nervenheilkunde  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 

legekräfte insgesamt:  
8,4 (Vollkräfte) 

er Berufsfachschulen für Krankenpflege und 
zt  

Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit

Pf
8
 
Kommentar/Erläuterung:  
usätzlich werden Schülerinnen und Schüler dz

Kinderkrankenpflege eingeset
 

 Fachweiterbildung):  
87,6   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
18,0  
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Endoskopie; Palliativ Care; Onkologie; Mentor/-in; Praxisanleiter/-in; 
Stationsleitung  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP23 Psychologen  
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B-[13] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR MUND-, KIEFER- UND 
PLASTISCHE GESICHTSCHIRURGIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Dr. Alexander Kübler 
 
 
B-[13].1 Kontaktdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie  
Pleicherwall 2  
 
97070 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 72720  
Fax:  0931 / 201 - 72700  
E-Mail:  mkg@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/mkg
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
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B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 

und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Plastische Gesichtschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC58 Spezialsprechstunde - für niedergelassene Kieferorthopäden 
- für Implantologie 
- für Tumorpatienten 
- für Kiefergelenkspatienten 
- für Patienten mit Lippen-, Kiefer- und 
  Gaumenspalte 

VS00 Chirurgische Unterstützung der 
Kieferorthopädischen Therapie  

z.B. chirurgische Gaumennahterweiterung, 
Distraktion 

VS00 Diagnostik und Therapieplanung von einfachen 
und komplexen Fehlbildungen sowie 
syndromalen Fehlbildungen 

 

VS00 Implantation von geeigneten Titanimplantaten 
zur Befestigung unterschiedlichster Epithesen 

 

VS00 Implantationen von künstlichen Zahnwurzeln zur 
adäquaten prothetischen Versorgung des 
lückigen oder unbezahnten Kiefers 

 

VS00 Tumorpatienten Diagnostik und Therapie von Tumoren 
unterschiedlichster Genese, 
unterschiedlichem Ort und Ausmaß 

VS00 operative Korrektur von Dysgnathiepatienten  

VS00 operative Korrektur von einfachen und 
komplexen Fehlbildungen 

 

VS00 Dentoalveoläre Chirurgie bei Risikopatienten z.B. Blutgerinnungsstörungen, 
Immunsuppression, Strahlungspatienten, 
psychosomatische Störungen, 
internistische Vorerkrankungen, körperlich 
und geistig behinderte Menschen 

VS00 Chirurgische Planung und Rekonstruktion von 
Defekten bei Tumorerkrankungen mit CT 
analysiertem CAD-Management 

 

VS00 Chirurgische Planung sowie plastische 
Rekonstruktion von Defekten bei einfachen und 
komplexen Fehlbildungen sowie syndromalen 
Fehlbildungen mit CT analysiertem CAD-
Management 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 
und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und 
Plastische Gesichtschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Traumatologie z.B. einfache und komplexe Frakturen der 
Unterkiefer und/oder Oberkiefer, und/oder 
zentrale, laterale bzw. zentrolaterale 
Mittelgesichtsstrukturen und Kombinationen 
dieser Frakturmuster 

VS00 Unterschiedlichste chirurgische Versorgungen 
von Babys bis Kleinkinder in Kooperation mit 
der Universitäts-Kinderklinik 

 

VS00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit 
chronischen Kiefergelenksbeschwerden 

 

VS00 operative Korrektur von komplexen 
syndromalen Fehlbildungsvarianten 

 

VS00 Diagnostik und Therapie von chronischen 
Schmerzen 

 

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP06 Basale Stimulation  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP21 Kinästhetik  
MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
PEG-Sonde, Tracheostoma 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP51 Wundmanagement Verbandszimmer 
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Alle Zimmer mit Dusche/WC 

SA04 Fernsehraum Alle Zimmer mit TV (mind. 1-2 Geräte) 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Alle Nasszellen sind rollstuhlgerecht 
ausgebaut 

SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Alle Zimmer mit Dusche/WC 

SA12 Balkon/Terrasse Nahezu alle Zimmer mit Balkon oder 
Terrasse 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer In Vorbereitung 

SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[13].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1.082  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
68  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S02 218 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

2 K07 147 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich 
Fehlbiss 

3 C04 89 Mundbodenkrebs 

4 K12 77 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

5 K08 66 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

6 K10 60 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

7 C02 38 Sonstiger Zungenkrebs 

8 C03 29 Zahnfleischkrebs 

9 T81 26 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

10 C44 24 Weißer Hautkrebs (Basaliom, Plattenepithelkarzinom, ...) 

11 C00 19 Lippenkrebs 

12 C06 17 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des 
Mundes 

12 K09 17 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion 

14 C07 15 Ohrspeicheldrüsenkrebs 

15 K02 14 Zahnkaries 

15 Q37 14 Gaumenspalte mit Lippenspalte 

17 K11 13 Krankheit der Speicheldrüsen 

18 D16 12 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels 

19 C09 11 Krebs der Gaumenmandel 

20 C05 10 Gaumenkrebs 

21 J32 9 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung 

22 C77 8 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in 
einem oder mehreren Lymphknoten 

22 K04 8 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel 

22 S01 8 Offene Wunde des Kopfes 

25 C41 7 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt 
nicht näher bezeichneter Körperregionen 

26 C10 6 Krebs im Bereich des Mundrachens 

26 D10 6 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens 

28 A28 ≤ 5 Sonstige durch Tiere übertragene bakterielle Infektionskrankheit 

28 A42 ≤ 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Aktinomyces-Bakterien 

28 B44 ≤ 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Aspergillus-Pilze 
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B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-230 341 Zahnentfernung 

2 5-779 163 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

3 5-231 117 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

4 5-769 103 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 

5 5-273 93 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe in der Mundhöhle 

6 5-270 90 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur 
Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 

7 5-776 73 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des 
Untergesichts 

8 5-764 70 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des 
vorderen Unterkiefers 

9 5-770 67 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von 
erkranktem Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens 

10 5-242 64 Andere Operation am Zahnfleisch 

10 5-403 64 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck 
dissection 

12 5-777 54 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts 

13 5-249 51 Andere Operation an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern 

14 5-279 49 Sonstige Operation am Mund 

15 5-894 47 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

16 5-760 42 Operatives Einrichten eines Knochenbruchs (Reposition) des seitlichen 
Mittelgesichtes, insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher 
Augenhöhlenwand 

17 5-232 40 Zahnsanierung durch Füllung 

18 5-783 33 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

19 5-772 27 Teilweise bzw. vollständige Entfernung des Unterkieferknochens 

20 5-244 26 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes 

20 5-890 26 Tätowieren bzw. Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut 

22 5-765 25 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des 
hinteren Unterkiefers 

23 5-908 24 Operative Korrekturen an Lippe bzw. Mundwinkel 

24 5-275 23 Operative Korrektur von Defekten am harten Gaumen - Palatoplastik 

25 5-243 21 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen 
infolge einer Zahnerkrankung 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 5-401 20 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

27 5-221 19 Operation an der Kieferhöhle 

27 5-766 19 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

27 5-774 19 Operativer, wiederherstellender Eingriff bzw. Vergrößerung des 
Oberkieferknochens 

27 5-903 19 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der 
Ambulanz:  

• Entfernung von Zähnen, einschließlich verlagerter 
Zähne (Weisheitszähne) 

• mikroskopisch unterstützte Wurzelspitzenentfernung 

• Versorgung mit Zahnimplantaten 

• Versorgung mit Implantaten zur Befestigung 
kieferorthopädischer Apparaturen 

• Knochenaufbau im zahntragenden Kiefer 

• Entfernung von Zysten im zahntragenden Kiefer 

• Behandlung von Entzündungen im Mund-, Kiefer-, 
Gesichtsbereich 

• Behandlung von Mundschleimhauterkrankungen 

• Versorgung von Verletzungen im Mund-, Kiefer-, 
Gesichtsbereich 

• Laseroperationen im Mund-, Kiefer-, Gesichtsbereich: 
Entfernung von Lippenbändchen, Zungenbändchen etc. 

• Behandlung von Erkrankungen des Kiefergelenkes 

• Nachsorge bei Tumorpatienten 

• Nachsorge bei kieferchirurgischen Operationen 

• Betreuung von Patienten mit Lippen-Kiefer-
Gaumenspalten 

• Behandlung von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

• Betreuung von Patienten mit ausgeprägten 
Fehlbisslagen 

• Entfernung von Veränderungen der Gesichtshaut 

• Entfernung von Veränderungen der Mundschleimhaut 

• Betreuung von Patienten mit Fehlbildungen im Mund-
Kiefer-Gesichtsbereich (craniofaciale Fehlbildungen) 

Poliklinik der Klinik für 
Mund-, Kiefer- und 
Plastische 
Gesichtschirurgie 

• Kieferchirurgische Behandlung bei behinderten 
Patienten 

Hochschul-
ambulanz nach 
§ 117 SGB V 
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B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu  
 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA20 Laser Bei entsprechender Indikation  
AA26 Positronenemissionstomograph (PET)  Im Rahmen der Tumorsuche  

[24h verfügbar] 
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät Bei Entzündung/Tumorsuche  

[24h verfügbar] 
AA00 digitale Volumentomographie  Im Rahmen der Planung von 

Zahnimplantaten 

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
19,8 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
11,3 (Vollkräfte)  
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
ZF33 Plastische Operationen  
AQ00 Oralchirurgie  
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B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
31,6 (Vollkräfte)  
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
30,1 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
12,8 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Operationsdienst; Mentor/-in; Praxisanleiter/-in; Unterrichtsschwester/-pfleger; 
technischer Sterilisationsassistent; Stationsleitung  

 therapeutisches Personal: 

  
 
B-12.3 Spezielles
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer Zahnarzthelfer 
SP00 Zahntechniker  
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B-[14] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR NUKLEARMEDIZIN 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Christoph Reiners 
 
 
B-[14].1 Kontaktdaten 
Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin  
Josef-Schneider-Str. 2  
 
97080 Würzburg    
 
Telefon: 0931 / 201 - 35868  
Fax:  0931 / 201 - 35247  
E-Mail:  k-nuklearmedizin@nuklearmedizin.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/nuklearmedizin
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3200  
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B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 

und Poliklinik für Nuklearmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Kollaborationszentrum der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) für 
Strahlenunfälle 

REMPAN-Zentrum 

VS00 Zentrum für stationäre Behandlung mit 
Radionukliden 

Schwerpunkt Schilddrüsenpatienten 

VS00 Schilddrüsen-Speziallabor In-Vitro-Labor 

VS00 Nuklearmedizinische Diagnostik von 
neurologischen und psychiatrischen 
Erkrankungen 

Morbus Parkinson, Demenz 

VS00 Diagnostik des muskulo-skelettalen Systems Osteoporose 

VS00 Nuklearmedizinische Diagnostik von 
Herzerkrankungen 

Koronare Herzerkrankung 

VS00 Regionales Strahlenschutzzentrum der 
Berufsgenossenschaften 

Strahlenunfallstation 

VS00 Amtlich anerkannte Meßstelle zur 
Inkorporationsüberwachung beruflich 
strahlenexponierter Personen 

Ganzkörperzähler 

VS00 Nuklearmedizinische Therapie von entzündlichen 
Gelenkerkrankungen 

Radiosynoviorthese 

VS00 Diagnostikzentrum für Erkrankungen der 
Schilddrüse 

Schilddrüsenkrebs, 
Schilddrüsenüberfunktion, 
Schilddrüsenvergrößerung 

VS00 Nuklearmedizinsche Tumordiagnostik Positronen-Emissions-Tomographie und 
Szintigraphie 

VS00 Nuklearmedizinische Detektion des 
Wächterlymphknotens 

Brustkrebs, Hautkrebs 
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B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik Im Rahmen der Pflegestandards 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter Bei Entlassung aus Klinik 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement In Vorbereitung 

MP21 Kinästhetik Wird in der Pflege am Patienten 
angewandt 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung Wird vom Pflegepersonal angewandt; 
vermittelt durch die innerbetriebliche 
Fortbildung der Pflege 

MP37 Schmerztherapie/-management Durch Anästhesie; Schmerzprotokolle 
der Pflege 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Angehörigen 

Umkehrisolation nach Pflegestandard; 
Ernährungsberatung für Patienten 

MP45 Stomatherapie und -beratung Durch Stomaberater und Pflege 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Bei Bedarf werden Kontakte vermittelt 
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B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer Wird bei Bedarf eingerichtet 

SA08 Teeküche für Patienten Tee und andere Getränke werden mehrmals 
täglich ausgegeben 

SA09 Unterbringung Begleitperson Eine Unterbringung einer Begleitperson ist 
möglich 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse Garten 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Insgesamt stehen drei Elektrobetten zur 
Verfügung 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Jedes Zimmer ist mit Fernseher ausgestattet 

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA16 Kühlschrank  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[14].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
812  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
57  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E05 497 Schilddrüsenüberfunktion 

2 C73 280 Schilddrüsenkrebs 

3 E04 16 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

4 M13 7 Sonstige Gelenkentzündung 

5 C82 ≤ 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit 

5 M06 ≤ 5 Sonstige anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke 

5 M15 ≤ 5 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 

5 M17 ≤ 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

5 M65 ≤ 5 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden 

5 Z08 ≤ 5 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebserkrankung 
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-003 1100 Ultraschall der Schilddrüse oder des Halses 

2 3-705 822 Skelett-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren mittles radioaktiver 
Strahlung) 

3 3-701 813 Schilddrüsen-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren mittels 
radioaktiver Strahlung) 

4 8-531 653 Radiojodtherapie (Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen 
durch radioaktives Jod) 

5 3-990 565 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 

6 3-70c 473 Ganzkörper-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren zur Darstellung 
krankhafter Prozesse mithilfe radioaktiver Strahlung) 

7 3-742 376 Ganzkörper-PET (Darstellung der Stoffwechselvorgänge mit radioaktiv 
markierten Substanzen) 

8 3-706 328 Nieren-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver 
Strahlung) 

9 3-70b 300 Resorptions- und Exkretionsteste (Untersuchung der Stoffaufnahme 
und der Stoffabgabe von Zellen und Organen mithilfe radioaktiver 
Stoffe) 

10 3-993 292 Quantitative Bestimmung von Funktionsparametern 

11 3-724 242 Teilkörper-SPECT (Bildgebendes Verfahren zur Darstellung eines 
Körperabschnittes mittels radioaktiver Strahlung und 
Computertomographie) 

12 3-709 237 Wächterlymphknoten-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren mittels 
radioaktiver Strahlung) 

13 3-760 233 Sondenmessung im Rahmen der Entfernung eines bestimmten 
Lymphknotens bei Tumorkrankheiten, z.B. bei Brustdrüsenkrebs 

14 3-900 119 Knochendichtemessung (Messung des Mineralsalzgehaltes des 
Knochen) 

15 3-702 106 Szintigraphie endokriner Organe (Bildgebendes Verfahren zur 
Darstellung hormonproduzierender Organe, außer der Schilddrüse, 
mittels radioaktiver Strahlung) 

16 8-530 102 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper 
aufgenommen werden 

17 3-721 97 Herzmuskel-SPECT (Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver 
Strahlung und Computertomographie) 

18 3-722 84 Lungen-SPECT (Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung 
und Computertomographie) 

19 3-13k 71 Röntgendarstellung von Gelenken mit Kontrastmittel 

19 3-992 71 Anwendung bildgebender Verfahren während einer Operation 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

21 3-991 53 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 4D-Auswertung 

22 3-740 47 Hirn-PET (Darstellung der Stoffwechselvorgänge mit radioaktiv 
markierten Substanzen) 

23 3-720 43 Hirn-SPECT (Bildgebendes Verfahren mittels radioaktiver Strahlung 
und Computertomographie) 

24 1-407 32 Schilddrüsenpunktion (Entnahme einer Gewebeprobe aus der 
Schilddrüse durch die Haut mit Steuerung durch Ultraschall) 

25 3-20x 21 Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrastmittel 

26 3-741 16 Herzmuskel-PET (Darstellung der Stoffwechselvorgänge des Herzens 
mit radioaktiv markierten Substanzen) 

27 3-703 12 Lungen-Szintigraphie planar (Bildgebendes Verfahren mittels 
radioaktiver Strahlung) 

28 3-74x 11 Organ-PET (Darstellung von Stoffwechselvorgängen sonstiger Organe 
mit radioaktiv markierten Substanzen) 

29 3-704 9 Herzbinnenraum-Szintigraphie (Bildgebendes Verfahren zur 
Darstellung der Herzpumpfunktion mittels radioaktiver Strahlung) 

29 3-707 9 Szintigraphie des oberen Verdauungstraktes (Bildgebendes Verfahren 
zur Darstellung der Funktion mittels radioaktiver Strahlung) 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Schilddrüsensonographie (Bildgebendes Verfahren 
zur anatomischen Darstellung der Schilddrüse) 

• Schilddrüsenszintigraphie (Bildgebendes Verfahren 
zur regionalen Darstellung von 
Stoffwechselvorgängen der Schilddrüse) 

• Schilddrüsenlaboruntersuchungen (Untersuchung zur 
Erkennung von Schilddrüsenerkrankungen) 

• Knochendichtemessungen (Radiologische Verfahren: 
DEXA, pQCT und QCT zur Osteoporosediagnostik) 

• Knochenszintigraphie (Bildgebendes Verfahren zur 
Darstellung von Stoffwechselvorgängen des 
Knochensystems des gesamten Körpers) 

• Nuklearmedizinsche Schmerztherapie von 
Knochenmetastasen 

• Tumor-/Entzündungsszintigraphie (Bildgebendes 
Verfahren zur Darstellung von Stoffwechselvorgängen 
bei Tumorerkrankung oder Entzündung) 

• Nierenszintigraphie (Bildgebendes Verfahren zur 
seitengetrennten Darstellung der Nierenfunktion) 

• Hirnszintigraphie (Bildgebendes Verfahren zur 
dreidimensionalen Darstellung von 
Stoffwechselvorgängen des Gehirns) 

• Therapie mit radioaktiven Antikörpern bei knotig 
wachsendem Lymphknotenkrebs (außer Hodgkin-
Krankheit) 

• Positronen-Emissions-Tomographie (PET) 
(Bildgebendes Verfahren zur dreidimensionalen 
Darstellung von Stoffwechselvorgängen des 
gesamten Körpers) 

Poliklinik der Klinik 
für Nuklearmedizin 

• SPECT/CT (Bildgebendes Verfahren zur 
gleichzeitigen dreidimensionalen Darstellung von 
Stoffwechselvorgängen und der Anatomie des 
Körpers) 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 
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B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu  
 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  
AA08 Computertomograph (CT)   
AA26 Positronenemissionstomograph (PET)   
AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 

AA30 SPECT (Single-Photon-Emissionscomputertomograph)  [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
AA32 Szintigraphiescanner/Gammakamera 

(Szintillationskamera) 
 [24h verfügbar] 

AA00 Mikro-Positronenemissionstomograph (µPET)  
AA00 Knochendichtemeßgeräte (DEXA, pQCT, QCT)  
AA00 Posturographie-Meßplattform Gleichgewichts- und 

Muskelleistungsmessung 

AA00 Ganzkörperzähler zur Radioaktivitätsmessung im 
Menschen 

 

AA00 SPECT/CT Kombinations-Computertomograph 
für SPECT und CT 

AA00 Röntgenfluoreszenzgerät Iodmessung in der Schilddrüse 

 



B-[14] Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 168 von 278 

B-[14].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
11,8 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
5,6 (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ42 Neurologie  
AQ44 Nuklearmedizin  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
ZF26 Medizinische Informatik  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
8,5 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
8,5 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
2,7 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Onkologie; Mentor/-in; Stationsleitung  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP05 Ergotherapeuten  
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B-[15] NEUROCHIRURGISCHE KLINIK UND POLIKLINIK 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Klaus Roosen 
 
Die Neurochirurgische Klinik und Poliklinik der Universität Würzburg steht Patienten mit sämtli-
chen Erkrankungen des Gehirns, des Rückenmarks, der Wirbelsäule und der peripheren Ner-
ven zur Verfügung, sowohl für Erwachsene als auch mit einer Spezialabteilung für Säuglinge 
und Kinder. Sie verfügt über eine Poliklinik, in der jährlich über 4000 Patienten von einem erfah-
renen Ärzteteam untersucht und beraten werden, fünf modern ausgestattete Operationssäle, in 
denen Patienten mit Hirnblutungen, Tumoren an Gehirn und Rückenmark, Schädel-Hirn-Verlet-
zungen, Erkrankungen der Wirbelsäule und der Bandscheiben nach modernsten Prinzipien 
operiert werden. Neurorekonstruktive und neurorestitutive Verfahren wie Hirnstammstimulation, 
Hörimplantate, Neurostimulation bei Morbus Parkinson, Tremor und Dystonie sowie Nerven-
transplantationen werden ebenso durchgeführt wie minimal invasive Tumordiagnostik und 
endoskopische Neurochirurgie. Zugleich steht die Neurochirurgie rund um die Uhr zum Einsatz 
innerhalb des Polytrauma-Teams der Universitätsklinik bereit zur interdisziplinären Versorgung 
schwerstverletzter Patienten gemeinsam mit den Mitarbeitern der Chirurgischen Kliniken und 
der Anästhesiologie und Intensivmedizin. 
Ein kompetentes Team aus Pflegekräften, Ergo- und Physiotherapeuten und u.a. eine neurochi-
rurgisch geführte komfortable Intensivstation ermöglichen die umfassende Betreuung der Pati-
enten. Eingebunden in das bewährte Konzept der Kopfklinik arbeitet die Neurochirurgische Kli-
nik engst mit den hier angesiedelten Kliniken für HNO-Heilkunde, Augenheilkunde und Neuro-
logie sowie den Abteilungen für Neuroradiologie und Strahlentherapie zusammen, ferner u.a. 
mit Endokrinologen und Onkologen, und behandelt spezielle Krankheitsbilder, insbesondere 
Tumorerkrankungen gemeinsam nach einem standardisierten, zugleich individuell angepassten 
Konzept und bietet zudem umfassende Nachsorge und Langzeitbetreuung in Spezialambulan-
zen, beispielsweise bei Schädelbasistumoren (Hypophysentumoren, Akustikusneurinomen), bei 
Neurofibromatose, bei Störungen der Nervenwasserräume, bei angeborenen Fehlbildungen 
u.v.m. 
 
B-[15].1 Kontaktdaten 
 
Neurochirurgische Klinik und Poliklinik  
Josef-Schneider-Str. 11  
 
97080 Würzburg   
 
Telefon: 0931 / 201 - 24800  
Fax:  0931 / 201 - 24635  
E-Mail:  klinik@nch.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/neurochirurgie
  
Art der Abteilung:    Fachabteilungsschlüssel:  
bettenführende Hauptabteilung   1700 
  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1700 Abteilung für pädiatrische Neurochirurgie 
(Prof. Dr. Niels Sörensen) 
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B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Neurochirurgische Klinik und Poliklinik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl. 
Schädelbasis) 

 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, 
Angiome, Kavernome) 

 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden 
der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark  
VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels  
VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren  
VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. 

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer 
Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen 
und Bewegungsstörungen (sog. Funktionelle 
Neurochirurgie“) 

 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung 
von Schädel-Hirn-Verletzungen 

 

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels 
Stereotaktischer Biopsie 

 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  
VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  
VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  
VC00 Rekonstruktive Neurochirurgie der Hirnnerven  
VC00 Rehabilitative Neurochirurgie bei Nervendefekten 

(Hörverlust) durch Hirnstammimplantate 
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B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/ 

Primary Nursing/Bezugspflege 
 

MP21 Kinästhetik  
MP24 Lymphdrainage  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
Beratung zu Mobilisation, 
Körperpflege, Sturzprophylaxe 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[15].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1.833  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

 



B-[15] Neurochirurgische Klinik und Poliklinik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 173 von 278 

B-[15].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M51 324 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 M48 266 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 

3 S06 114 Verletzung des Schädelinneren 

4 I60 109 Krankheit der Blutgefäße des Gehirns (Schlaganfall durch Blutung in die 
Gehirn- und Nervenwasserräume) 

5 D32 92 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

6 M50 86 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

7 I67 85 Krankheiten der Blutgefäße des Gehirns durch einzelne oder mehrere 
Aneurysmen 

8 C71 68 Gehirnkrebs 

9 D33 62 Gutartiger Hirntumor, Hirnnerventumor bzw. Rückenmarkstumor 

9 D43 62 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

9 M54 62 Rückenschmerzen 

12 C79 51 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

13 I62 39 Blutung innerhalb des Gehirns, nicht durch eine Verletzung bedingt 

14 G91 31 Wasserkopf 

15 I61 29 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

16 Q28 28 Sonstige angeborene Fehlbildung des Kreislaufsystems 

17 D35 23 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter 
hormonproduzierender Drüsen 

18 D18 21 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. 
Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

19 Q85 19 Krankheit mit Fehlbildungen im Bereich der Haut und des 
Nervensystems - Phakomatose 

20 S12 16 Knochenbruch im Bereich des Halses 

21 M43 15 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 

22 M53 14 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens, die nicht an 
anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-
10) eingeordnet ist 

23 D36 12 Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 
Körperstellen 

23 I72 12 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Gefäßes bzw. einer 
Herzkammer 

25 D44 11 Tumor von hormonproduzierenden Drüsen ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 I77 9 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern 

27 D48 8 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 
Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

27 S02 8 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

27 T81 8 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

30 M46 7 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 

 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-984 1101 Operation in mikrochirurgischer Technik 

2 5-010 826 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

3 5-832 645 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe 
der Wirbelsäule 

4 5-032 520 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum 
Steißbein 

5 5-831 490 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

6 5-988 458 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während 
der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

7 5-021 412 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den Hirnhäuten 

8 5-015 244 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe 

9 5-030 201 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur 
Halswirbelsäule 

10 5-013 145 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten 

11 5-839 138 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

12 5-022 112 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen 

13 5-836 101 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

14 5-835 92 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

15 5-020 81 Operativer, wiederherstellender Eingriff bei Defekten des Schädels - 
Kranioplastik 

16 5-017 64 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von Hirnnerven oder 
Nervenknoten (Ganglien) innerhalb des Schädels 

17 5-205 60 Sonstige operative Entfernung an Mittel- bzw. Innenohr 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

18 5-035 58 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Rückenmarks bzw. der Rückenmarkshäute 

19 5-038 54 Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal 

20 5-025 51 Operativer Einschnitt, operative Entfernung, Zerstörung oder 
Verschluss von Blutgefäßen in Gehirn oder Hirnhäuten 

21 5-029 48 Sonstige Operation an Schädel, Gehirn bzw. Hirnhäuten 

21 5-036 48 Operativer, wiederherstellender Eingriff bei Defekten des Rückenmarks 
bzw. der Rückenmarkshäute 

23 5-983 47 Reoperation 

24 5-075 41 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe der Hirnanhangsdrüse 
(Hypophyse) 

25 5-023 40 Anlegen einer künstlichen Ableitung für das Hirnwasser - Liquorshunt 

25 5-031 40 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule 

27 5-011 39 Operativer Zugang durch die Schädelbasis 

28 5-012 37 Operativer Einschnitt an Schädelknochen ohne weitere Maßnahmen 

28 5-024 37 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Ableitung des 
Hirnwassers 

30 5-214 34 Operative Begradigung der Nasenscheidewand 

 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Spezielle Erkrankung der peripheren Nerven 

• Erkrankungen der Hirnanhangdrüse und der 
umgebenden Strukturen 

• Spezielle Sprechstunde für Schmerzzustände und 
Behandlungskonzepte 

• Erkrankung der so genannten Neurofibromatose Typ II 
(Schädelbasistumore, Neurinome) 

• Im Übrigen Diagnostik und Beratung zur Therapie 
neurochirurgischer Krankheitsbilder 

Neurochirurgische 
Poliklinik 

• Spezielle Sprechstunde für Bewegungsstörungen 
(Morbus Parkinson, Tremor, Dystonie) 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 
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B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  
1 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. 

Weichteilen durch operativen Einschnitt 
≤ 5 

1 5-057 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur 
Druckentlastung eines Nervens mit Verlagerung des Nerven 

≤ 5 

 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA20 Laser  [24h verfügbar] 
AA24 OP-Navigationsgerät  [24h verfügbar] 
AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 
AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
AA00 Intraoperatives Neuro-Monitoring   
AA00 Stereotaktische Operationsplanungseinheit  [24h verfügbar] 
AA00 Intensiv-Neuro-Monitoring  [24h verfügbar] 
AA00 intraoperativer Mikrodoppler  [24h verfügbar] 

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
25,3 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Kommentar/Ergänzung:  
davon 3 in der Abteilung für Pädiatrische Neurochirurgie  
 
Davon Fachärzte:  
12,1 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Ergänzung:  
davon 3 in der Abteilung für Pädiatrische Neurochirugie  
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ41 Neurochirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
83,6 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  

,6 (Vollkräfte) 

 Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit

82
 
Davon examinierte

 entsprechender Fachweiterbildung):  
31,8  
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); Palliativ Care; 
Onkologie; Operationsdienst; Mentor/-in; Praxisanleiter/-in; Studium Pflegemanagement; Stationsleitung  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP05 Ergotherapeuten  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP21 Physiotherapeuten  
SP27 Stomatherapeuten  
SP00 Ernährungsteam  
SP00 Beschäftigungstherapeuten  
SP00 Psychoonkologen  
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B-[16] NEUROLOGISCHE KLINIK UND POLIKLINIK 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Klaus V. Toyka 
 
 
B-[16].1 Kontaktdaten 
 
Neurologische Klinik und Poliklinik  
Josef-Schneider-Str. 11  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 23751     
E-Mail:  k-neurologie@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/neurologie
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2800 
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B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Neurologische Klinik und Poliklinik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer 
Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-
Erkrankungen 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer 
Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Diagnostik und Therapie von Epilepsien 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des 
Gehirns 

Diagnostik und Therapie maligner 
Tumoren des Gehirns und Rückenmarks 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des 
Gehirns 

Diagnostik und Therapie gutartiger 
Tumoren des Gehirns und Rückenmarks 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Hirnhäute 

 

VN09 Betreuung von Patienten mit Neurostimulatoren zur 
Hirnstimulation 

Diagnostik und Betreuung von Patienten 
mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 
Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden 
Krankheiten des Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von 
Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 
sonstigen Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich 
der neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung 
und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 
 

VN00 Neurologische Palliativtherapie  
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B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 
 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/ 

Primary Nursing/Bezugspflege 
 

MP21 Kinästhetik  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Kann bei Bedarf angefordert werden 

(Selbstzahler) 

MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
Beratung zu Mobilisation, Körperpflege, 
Ernährung, Sturzprophylaxe 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisite 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 
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B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten Teilweise vorhanden 
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
 
 
B-[16].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2.696  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[16].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G35 385 Multiple Sklerose 

2 I63 318 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

3 G40 164 Anfallsleiden - Epilepsie 

4 I67 125 Krankheiten der Blutgefäße des Gehirns durch einzelne oder mehrere 
Aneurysmen 

5 G61 107 Entzündung mehrerer Nerven 

6 G62 85 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

7 G45 80 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 
Störungen 

8 G70 75 Erkrankung mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv 
und Muskel, z.B. Myasthenie 

9 I61 72 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

10 G04 70 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 

11 C71 60 Gehirnkrebs 

12 I60 55 Krankheit der Blutgefäße des Gehirns (Schlaganfall durch Blutung in die 
Gehirn- und Nervenwasserräume) 

13 R56 54 Krämpfe 

14 G12 46 Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehöriger 
Nerven bzw. verwandte Störung 

15 G20 44 Parkinson-Krankheit 

15 G93 44 Sonstige Krankheit des Gehirns 

17 G51 38 Krankheit des Gesichtsnervens 

18 I65 31 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader 
ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 

18 M54 31 Rückenschmerzen 

20 R51 29 Kopfschmerz 

21 F44 26 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder 
Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative oder 
Konversionsstörung 

22 R55 23 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

23 C79 22 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

23 H81 22 Störung des Gleichgewichtsorgans z.B. Morbus Menière 

25 G44 21 Sonstiger Kopfschmerz 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 G72 21 Sonstige Krankheit der Muskeln 

27 H46 20 Entzündung des Sehnervs 

28 G25 19 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung 
bzw. Bewegungsstörung 

29 G43 18 Migräne 

30 I77 15 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern 
 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M33 15 Bestimmte lang anhaltenden Entzündung der Muskulatur, Haut und 
innerer Organe unklarer Ursache 

2 G24 13 Bewegungsstörung durch Veränderung der Muskelspannkraft - Dystonie 
2 G41 13 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 
2 G83 13 Sonstige Lähmung 
2 M60 13 Muskelentzündung 
6 G31 11 Sonstige Abbauprozesse des Nervensystems 
7 R41 10 Sonstige Beschwerden, die das Erkennungsvermögen bzw. das 

Bewusstsein betreffen 
8 S06 9 Verletzung des Schädelinneren 
 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-206 3814 Untersuchung der Nervenleitung - NLG 

2 1-208 2834 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 
werden (evozierte Potentiale) 

3 1-205 1345 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

4 3-022 1258 Farbdoppler-Ultraschall der Halsgefäße 

5 3-020 1239 Farbdoppler-Ultraschall der Hirngefäße 

6 3-010 1230 Eindimensionaler Doppler-Ultraschall der Hirngefäße 

7 1-207 1176 Messung der Gehirnströme - EEG 

8 3-014 966 Eindimensionaler Doppler-Ultraschall der Halsgefäße 

9 1-204 889 Untersuchung der Hirnwasserräume 

10 8-930 750 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 8-981 475 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten 
Schlaganfalls 

12 8-390 397 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im 
Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

13 8-980 285 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

14 8-542 243 Nicht komplexe Chemotherapie 

15 8-831 208 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

16 1-266 189 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins 
Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

17 8-017 134 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 
Nebenbehandlung 

18 8-700 125 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder 
Nase 

19 8-151 122 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, 
Rückenmark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe 
oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

20 3-023 100 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die 
Haut 

21 9-320 99 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der 
Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 

22 8-931 77 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 
mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

23 8-701 63 Einfache endotracheale Intubation 

24 8-018 53 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische 
Nebenbehandlung 

24 8-547 53 Andere Immuntherapie 

26 8-800 46 Bluttransfusion 

27 8-179 44 Sonstige Behandlung durch Spülungen 

28 8-020 41 Therapeutische Injektion 

29 3-052 37 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus 
- TEE 

30 8-810 28 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 
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B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Spezialambulanz für Multiple Sklerose und andere 
neuroimmunologische Krankheiten 

• Spezialambulanz für Myasthenie 

• Spezialambulanz für Morbus Parkinson und andere 
Bewegungsstörungen 

• Spezialambulanz für Motoneuroerkrankungen 

• Spezialambulanz für Muskelkrankheiten und 
Neuropathien 

• Spezialambulanz für Epilepsie 

• Spezialambulanz für Kopfschmerzen und 
neuropathische Schmerzen 

• Spezialambulanz für die Behandlung von 
Bewegungsstörungen mit Botulinumtoxin 

• Spezialambulanz für Erkrankungen der 
Hirndurchblutung 

• Ultraschalluntersuchungen der Hirnarterien 

• Elektroenzephalographie (EEG) und Langzeit-EEG 

Neurologische 
Poliklinik 

• Elekrophysiologische Untersuchungen 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu  
 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
entfällt 
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B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät vorhanden in der Abteilung für 
Neuroradiologie  

AA08 Computertomograph (CT)  vorhanden in der Abteilung für 
Neuroradiologie 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

  

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  vorhanden in der Abteilung für 
Neuroradiologie  

AA26 Positronenemissionstomograph (PET)  vorhanden in der Nuklearmedizin 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) vorhanden in der Abteilung für 
Neuroradiologie  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  

AA30 SPECT (Single-Photon-Emissionscomputertomograph)  
AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung  
AA00 Nystagmographie   
AA00 Monitoring Vitalparameter  

AA00 MEP (Magnetisch evozierte Potentiale)  

AA00 Beatmungsgeräte  

AA00 SEP (sensibel evozierte Potentiale)  
 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
36,0 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
12,8 (Vollkräfte) 
   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ42 Neurologie Insgesamt 11 Fachärzte, davon 6 Professoren 
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 1 
ZF15 Intensivmedizin Spezielle Neurologische Intensivmedizin 
ZF00 Nervenheilkunde 1 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
84,4 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
82,4 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
29,0 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); Palliativ Care; 
Onkologie; Mentor/-in; Praxisanleiter/-in; Unterrichtsschwester/-pfleger; Studium Pflegemanagement; 
Stationsleitung  
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP05 Ergotherapeuten  
SP14 Logopäden  
SP21 Physiotherapeuten  
SP00 Psychoonkologie  
SP00 Beschäftigungstherapeuten  
SP00 Ernährungsteam  
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B-[17] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR PSYCHIATRIE UND 
PSYCHOTHERAPIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Jürgen Deckert 
 
In der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Universität Würzburg werden 
Patienten mit allen psychischen Erkrankungen nach dem jeweils neuesten, wissenschaftlich 
fundierten Erkenntnisstand diagnostiziert und behandelt. Die Klinik verfügt insgesamt über 144 
stationäre Behandlungsplätze (32 Intensivpsychiatrie, 64 Allgemeinpsychiatrie, 16 Psychothe-
rapie, 16 Gerontopsychiatrie und 16 Suchtmedizin), 16 weitere teilstationäre Plätze sind über-
wiegend für Patienten vorgesehen, die an Psychoseerkrankungen leiden. In der Psychiatri-
schen Institutsambulanz und in der Poliklinik werden Spezialsprechstunden unter anderem für 
die ambulante Behandlung von Aufmerksamkeits-Defizit-/Hyperaktivitätssyndrom (ADHS), Per-
sönlichkeitsstörungen, Zwänge und Ängste, Gedächtnisstörungen und Suchterkrankungen an-
geboten. Besonderer Wert wird bei allen stationären, teilstationären und ambulanten Behand-
lungsangeboten auf einen mehrdimensionalen Therapieansatz mit Integration von Psychothe-
rapie, Medikamentenbehandlung, Soziotherapie, Krankengymnastik, Ergotherapie, sowie 
Kunst- und Musiktherapie gelegt. Dazu wird eine enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit inner-
halb der Klinik, aber auch mit den anderen Fachabteilungen des Universitätsklinikums und ins-
besondere auch den sozialpsychiatrischen Einrichtungen in Würzburg und Umgebung gepflegt. 
 
 
B-[17].1 Kontaktdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
Füchsleinstraße 15  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 77010  
Fax:  0931 / 201 - 77020  
E-Mail: ps_sekr@klinik.uni-wuerzburg.de  

Beyer_V@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/nervenklinik
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

2952 Abteilung für Forensische Psychiatrie  
(Prof. Dr. Martin Krupinski) 
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B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik und 

Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen 
und wahnhaften Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- 

und somatoformen Störungen 
 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen 
Störungen 

 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation 
psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kinder- 
u. Jugendalter 

 

VP12 Spezialsprechstunde ADHS,  
Angsterkrankungen, 
Suchterkrankungen, 
Gerontopsychiatrie 
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B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/ 

Primary Nursing/Bezugspflege 
 

MP23 Kunsttherapie  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP27 Musiktherapie  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Angehörigen 
 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  
MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP00 Psychoedukation für Angehörige  
MP00 Psychoedukation für Patienten  
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B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
SA22 Bibliothek  
SA25 Fitnessraum  
SA36 Schwimmbad  
SA37 Spielplatz  
 
 
B-[17].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1.486  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
155  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[17].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F32 268 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

2 F31 198 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und 
übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

3 F20 161 Schizophrenie 

4 F33 152 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

5 F25 125 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 
krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 

6 F10 98 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

7 F43 87 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben 

8 F23 83 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit 
Realitätsverlust 

9 F06 76 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns 
oder einer körperlichen Krankheit 

10 F60 38 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des 
Verhaltens 

11 F90 26 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer 
überschießenden Aktivität einhergeht 

12 F07 16 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, 
Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 

13 F19 15 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer 
Substanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder 
Substanzen 

13 F50 15 Essstörung 

15 F22 13 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. 
Wahnvorstellungen auftreten 

15 F41 13 Sonstige Angststörung 

17 F05 12 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

18 G30 10 Alzheimer-Krankheit 

19 F03 9 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

20 F01 8 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit durch Blutung oder 
Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 

20 F44 8 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder 
Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative oder 
Konversionsstörung 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

20 F45 8 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche 
Beschwerden äußert - Somatoforme Störung 

23 F42 6 Zwangsstörung 

23 F63 6 Ausgefallene Gewohnheiten bzw. Störung der Selbstbeherrschung 

25 E66 ≤ 5 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 

25 F11 ≤ 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit 
Morphium verwandt sind (Opioide) 

25 F12 ≤ 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der 
Hanfpflanze wie Haschisch oder Marihuana 

25 F13 ≤ 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder 
Schlafmittel 

25 F30 ≤ 5 Phase übermäßig guter Stimmung und Enthemmung - Manische 
Episode 

25 F34 ≤ 5 Anhaltende Stimmungs- und Gefühlstörung 

 
 
B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-411 10058 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der Patienten in 
Gruppen behandelt werden - Gruppentherapie 

2 9-404 4558 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, 
Lernen und Verhalten im Vordergrund steht - Neuropsychologische 
Therapie 

3 1-207 1587 Messung der Gehirnströme - EEG 
4 9-410 529 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient 

einzeln behandelt wird - Einzeltherapie 
5 1-208 336 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst 

werden (evozierte Potentiale) 
6 8-630 227 Medizinische Behandlung mit Auslösung eines Krampfanfalles zur 

Behandlung bestimmter psychischer Störungen - 
Elektrokrampftherapie 

7 1-206 170 Untersuchung der Nervenleitung - NLG 

 



B-[17] Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 194 von 278 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Endogene Psychosen 

• Aufmerksamkeitsdefizit-, Hyperaktivitätssyndrom 
(ADHS) 

• Persönlichkeitsstörung 

• Gedächtnistraining in Gruppen 

• Ambulante Verhaltenstherapie 

• Neuropsychologische Testungen 

• Angststörungen 

• Zwangsstörungen 

• Suchterkrankungen 

Poliklinik für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie 

• Gerontopsychiatrische Erkrankungen 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V * 

 
* seit dem 01.01.2007 verfügt die Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie zusätzliche über 
eine Psychiatrische Institutsambulanz 
 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu  
 
 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
entfällt 
 
 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   [24h verfügbar] 
AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 
 

AA00 Gerät zur Messung ereigniskorrelierter Potentiale (EKP)  
AA00 Gerät für transkranielle Magnetstimulation (TMS)  
AA00 Gerät für Elektrokonvulsionstherapie (EKT)  
AA00 Gerät für Nah-Infrarot Spektroskopie (NIRS)  
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B-[17].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
34,4  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Kommentar/Ergänzung:  
davon 2,4 in der Abteilung für Forensische Psychiatrie  
 
Davon Fachärzte:  
14,6 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Ergänzung:  
davon 2,4 in der Abteilung für Forensische Psychiatrie  
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ42 Neurologie  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP Forensische 

Psychiatrie 
 

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie  
ZF35 Psychoanalyse  
ZF36 Psychotherapie  
AQ00 Nervenheilkunde  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
102,3 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
100,3 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
28,9 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Palliativ Care; Praxisanleiter/-in; Mentor/-in; Unterrichtsschwester/-pfleger; 
Stationsleitung  
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP21 Physiotherapeuten  
SP23 Psychologen  
SP26 Sozialpädagogen  
SP00 Beschäftigungstherapeuten  
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B-[18] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR STRAHLENTHERAPIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. habil. Dr. Michael Flentje 
 
 
B-[18].1 Kontaktdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie  
Josef-Schneider-Str. 11  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 28891  
Fax:  0931 / 201 - 28396  
E-Mail:  flentje_m@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/strahlentherapie
  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3300  
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B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 

und Poliklinik für Strahlentherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR30 Oberflächenstrahlentherapie  
VR31 Orthovoltstrahlentherapie  
VR32 Hochvoltstrahlentherapie  
VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden  
VR34 Radioaktive Moulagen  
VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 

Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 
 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung 
und Brachytherapie 

 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung 
und Brachytherapie 

 

VR00 Klinische Therapieoptimierungsstudien  
VR00 Organ- und funktionserhaltende Tumortherapie mit 

multimodalen Konzepten 
Mammakarzinom , Lungenkarzinom, 
Prostatakarzinom, Gastrointestinale 
Tumore (Karzinome von Speiseröhre, 
Bauchspeicheldrüse, Magen, Dick- und 
Enddarm sowie After), Gynäkologische 
Karzinome, Kopf-Hals-Tumoren 

VR00 Tumoren im Kindesalter  
VR00 Intensitätsmodulierte Strahlentherapie (IMRT)  
VR00 Präzisionsstrahlentherapie mit cone beam CT 

(IGRT) 
 

VR00 Konditionierende Ganzkörperbestrahlungen von 
Stammzell/Knochenmarkstransplantation 

Therapie von malignen Melanomen des 
Auges mit Ru106/Rh 106-Plaques 

VR00 Palliative Strahlentherapie  
VR00 Stereotaktische Radiotherapie und Radiochirurgie 

von Gehirntumoren und Tumoren des 
Körperstamms 

Fokussierte Bestrahlung (Stereotaxie 
und Radiochirurgie) von Tumoren des 
Gehirns, der Hinhäute, der 
Hirnanhangsdrüse, von 
Gefäßmissbildungen im Gehirn, der Hör- 
und Gesichtsnerven sowie Tumoren der 
Leber und der Lunge 

VR00 Strahlentherapie sog. gutartiger Erkrankungen  (u.a. Entzündungen, hypertrophe 
Bindegewebserkrankungen, 
Abnutzungsfolgen an Gelenken und 
Wirbelsäule) 
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B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 
Palliativzimmer 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/ 

Primary Nursing/Bezugspflege 
 

MP21 Kinästhetik  
MP24 Lymphdrainage  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
Psychoonkologische Beratung 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 
Beratung zur Sturzprophylaxe, 
Körperpflege, Entlassung, Ernährung, 
Mobilisation 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 

MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  
MP51 Wundmanagement Durch Bestrahlung (bei Hautirritationen) 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
 
 
B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA18 Telefon  
SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  
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B-[18].5 Fallzahlen 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
556  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
1.345  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 

 
 
B-[18].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C61 81 Prostatakrebs 

2 C20 74 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

3 C79 49 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 

4 C15 44 Speiseröhrenkrebs 

5 C13 30 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

6 C32 29 Kehlkopfkrebs 

7 C34 23 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

8 C21 22 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 

9 C02 20 Sonstiger Zungenkrebs 

10 C10 19 Krebs im Bereich des Mundrachens 

10 C78 19 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

12 C71 16 Gehirnkrebs 

13 C77 15 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in 
einem oder mehreren Lymphknoten 

14 C53 12 Gebärmutterhalskrebs 

15 C04 8 Mundbodenkrebs 

15 C09 8 Krebs der Gaumenmandel 

15 C16 8 Magenkrebs 

18 C11 6 Krebs im Bereich des Nasenrachens 

18 C44 6 Weißer Hautkrebs (Basaliom, Plattenepithelkarzinom, ...) 

20 B02 ≤ 5 Gürtelrose - Herpes zoster 

20 C01 ≤ 5 Krebs des Zungengrundes 

20 C03 ≤ 5 Zahnfleischkrebs 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

20 C05 ≤ 5 Gaumenkrebs 

20 C06 ≤ 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des 
Mundes 

20 C08 ≤ 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter großer 
Speicheldrüsen 

20 C17 ≤ 5 Dünndarmkrebs 

20 C18 ≤ 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

20 C22 ≤ 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 

20 C23 ≤ 5 Gallenblasenkrebs 

20 C25 ≤ 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 29216 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei bösartigen 
Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-527 1296 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlentherapie 

3 8-528 1262 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlentherapie 

4 8-529 847 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch die Haut bzw. 
die örtliche Bestrahlung 

5 8-015 773 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 
Hauptbehandlung 

6 8-191 718 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

7 8-542 286 Nicht komplexe Chemotherapie 

8 8-523 189 Sonstige Form der hochenergetischen Strahlentherapie, z.B. mittels 
Telekobaltgeräten und Linearbeschleunigern 

9 8-524 165 Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in 
den Bereich des erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der 
Körperoberfläche 

10 8-831 134 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße 

11 8-525 101 Sonstige Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven 
Substanz in den Bereich des erkrankten Gewebes 

12 8-800 99 Bluttransfusion 

13 3-202 97 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

14 8-017 70 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 
Nebenbehandlung 

15 3-222 65 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

16 3-201 55 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 

17 3-220 50 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

18 3-200 47 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

19 3-206 45 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

19 8-543 45 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

21 3-225 34 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

22 3-207 29 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

23 8-018 14 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische 
Nebenbehandlung 

24 3-226 12 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

25 3-221 11 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

26 8-390 9 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im 
Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 

27 8-013 7 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

28 3-223 6 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks mit 
Kontrastmittel 

29 1-424 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
operativen Einschnitt 

29 1-440 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 
einer Spiegelung 

 
 
B-[18].8 bis B-[18].10  
entfällt 
 
 
B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA06 Brachytherapiegerät  [24h verfügbar] 
AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 
AA16 Geräte zur Strahlentherapie  [24h verfügbar] 
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B-[18].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
15,2 (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
3,8 (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ54 Radiologie  
AQ58 Strahlentherapie  
ZF30 Palliativmedizin  
AQ00 Diagnostische Radiologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
15,3 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
14,6 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
5,3 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Mentor/-in; Stationsleitung  
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B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP05 Ergotherapeuten  
SP21 Physiotherapeuten  
SP27 Stomatherapeuten  
SP00 Ernährungsteam  
SP00 Psychoonkologen  
 
 



B-[19] Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 205 von 278 

-[19] KLINIK UND POLIKLINIK FÜR UROLOGIE UND KINDERUROLOGIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Hubertus Riedmiller 
 
Die Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie ist ein tertiäres Zuweisungszentrum mit 
Zuweisungen aus der Region und der gesamten Bundesrepublik. Eingegliedert in die Infra-
struktur eines Klinikums der Maximalversorgung mit modernster technisch-apparativer Ausstat-
tung wird das gesamte Spektrum der konservativen und operativen Urologie und Kinderurologie 
mit den Schwerpunkten Uro-Onkologie, rekonstruktive Urologie, gynäkologische Urologie und 
Nierentransplantationen abgedeckt. Die Klinik verfügt über drei Operationssäle, eine Ambulanz 
mit täglich zwei allgemeinurologischen und mehreren Spezialsprechstunden, eine eigenstän-
dige Intensivüberwachungsstation, eine in Kooperation mit der Nephrologischen Abteilung be-
triebenen Hämodialysevorrichtung, eine eigene Röntgenabteilung und ein Point-of-Care-Labor 
zur Tumormarkerbestimmung. 
 
 
B-[19].1 Kontaktdaten 
 
Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie  
Oberdürrbacher Str. 6  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 32001  
Fax:  0931 / 201 - 32009  
E-Mail:  urologie@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/urologie

 
B

  
 
Art der Abteilung: 
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
 
    
 



B-[19] Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 206 von 278 

B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Klinik und Poliklinik für Urologie und 
Kinderurologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VU01 Diagnostik und Therapie der 
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

Behandlung der Pyelonephritis,  
Behandlung der obstruktiven Uropathie und 
Refluxuropathie 

VU02 Diagnostik und Therapie der 
Niereninsuffizienz 

Behandlung des akuten postrenalen 
Nierenversagens; Behandlung der chronischen 
Niereninsuffizienz durch Nierentransplantation 
(inkl. Lebendnierenspende) 

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis Alle Formen der offen-chirurgischen, perkutanen 
(Perkutane Nephrolitholapaxie/PNL) und 
endoskopisch/minimal-invasiven 
(Ureterorenoskopie/URS) Behandlungen, 
Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie (ESWL); 
Laser-Zertrümmerung 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

Sonographie/Farbkodierte Duplex-Sonogrpahie 
(FKDS) der Niere; retrograde und antegrade 
Ureterorenographie, Tomographie der Nieren 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Harnsystems 

Radiologische und sonographische Darstellung 
von Harnblase und Harnröhre 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

Endoskopische (TUR-P) und offen-operative 
Therapieverfahren bei gutartiger 
Prostatavergrößerung (Benigne 
Prostatahyperplasie/BPH); Laser-Behandlung; 
Implantation von Penisprothesen  

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger 
Krankheiten des Urogenitalsystems 

Gynäkologische Urologie; alle Formen der 
Inkontinenzchirurgie bei Mann und Frau (TVT, 
Faszienzügelplastik, Implantation künstlicher 
Schliessmuskelsysteme)  



B-[19] Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 207 von 278 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Klinik und Poliklinik für Urologie und 
Kinderurologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VU08 Kinderurologie Diagnose, Therapie und Nachsorge sämlicher 
kinderurologischer Krankenheitsbilder, 
insbesondere komplexer angeborener 
Fehlbildungen und erworbener Fehlfunktion 
sowie sekundärer Veränderungen des 
Urogenitalsystems bei Kindern und 
Jugendlichen (u.a. Behandlung von 
Inkontinenz/Enuresis, Hodenhochstand, 
Hypospadie/Harnröhrenfehlmündung, 
Harnleiterabgangsenge, Harnableitung bei 
Kindern) 

VU09 Neuro-Urologie Diagnostik (Urodynamik) und Behandlung 
neurogener Blasenentleerungsstörungen 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, 
Harnwegen und Harnblase 

Alle die Funktion des Harntraktes 
wiederherstellenden und wahrenden 
Behandlungsverfahren:  
- Blasenersatz (Neoblase, katheterisierbare 
  Pouches, Sigma-Rektum-Pouch)  
- Blasenvergrößerung (Augmentation)  
- Harnleiterersatz durch Dünndarmsegmente,  
- zweizeitiger kompletter Ersatz des Harntraktes
  mit Anlage einer Ersatzblase und konsekutiver 
  Nierentransplantation 
- sämtliche Formen der Harnröhrenchirurgie 
  (u.a. unter Einsatz von Mundschleimhaut) 
- operative Versorgung von Fisteln 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische 
Operationen 

Kinderurologische Laparoskopie-Verfahren; 
laparoskopische Hodensuche bei Kindern; 
laparoskopische Lymphknotenentfernung im 
Becken und Retroperitonealraum; 
laparoskopische Nierentumorchirurgie 
(komplette Entfernung der Niere [radikale 
Nephrektomie]) 

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen Gesamte Endourologie inklusive 
Laserbehandlung 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Klinik und Poliklinik für Urologie und 
Kinderurologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VU13 Tumorchirurgie Retropubische (Potenz-erhaltende) und 
perineale radikale Prostatektomie  bei 
Prostatakarzinom; radikale Zystektomie (auch 
Potenz-erhaltend) bei Blasenkarzinom (mit allen 
Formen der Ersatzblasenbildung, kontinenten 
und inkontinenten Harnab- und -umleitung); 
radikale und organerhaltende 
Nierentumorchirurgie (auch laparoskopisch); 
radikale Orchiektomie und Entfernung des 
retroperitonealen Lymphgewebes bei 
Hodenkrebs; Nebennierentumorchirurgie; 
Metastasen- und Rezidivtumorchirurgie; 
Afterloading und Brachytherapie; 
Peniskarzinomchirurgie 

VU14 Spezialsprechstunde Urodynamische Spezialsprechstunde 
(Abklärung komplizierter Blasenspeicher- und 
Funktionsstörungen); unerfüllter 
Kinderwunsch/Andrologie (Kooperation mit der 
Universitätsfrauenklinik bei der Durchführung 
von in vitro-Fertilisation); Erektile Dysfunktion; 
Kinderurologie  

VU00 Uro-Onkologie Diagnose und Therapie sämtlicher urologischer 
Tumorleiden; Polychemotherapie, 
Immunmodulation 

VU00 Nierentransplantation Durchführung von Kadaver- und Lebend-
Nierentransplantation, kombinierte Nieren-/ 
Bauchspeicheldrüsentransplantation, 
Nierentransplantation in Kombination mit 
Ersatzblasenbildung 

VU00 Sonstige Mikrochirurgie (Erneutes Zusammenfügen des 
Samenleiters nach männlicher Sterilisation 
[Vasektomie]); Implantation von künstlichen 
Schließmuskeln und Penisprothesen; 
MESA/TESE 
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B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  
MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Kann auf Wunsch angefordert werden 

(Selbstzahler) 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik Viszerale und kraniosakrale 
Osteopathie 

MP31 Physikalische Therapie Elektrotherapie, Elektrostimulation 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik  
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
Konsiliarisch 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/-management Schmerzambulanz der Anästhesie 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patienten und Angehörigen 

Beratung und Training Selbst-
Katheterisierung 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP46 Traditionelle chinesische Medizin Qi Gong 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Erstausstattung mit Stomabeuteln 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement  
MP00 Akupressur  
MP00 Biofeedback  
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B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer  
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 
(Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek Bücherwagen 

 
 
B-[19].5 Fallzahlen  
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2.068  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
0  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der 
Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[19].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 30 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C67 257 Harnblasenkrebs 

2 C64 214 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

3 N20 207 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

4 C61 192 Prostatakrebs 

5 C62 109 Hodenkrebs 

6 N40 86 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

7 N39 82 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

8 N13 64 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in 
Richtung Niere 

9 N31 50 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der 
Nervenversorgung 

9 R39 50 Sonstige Beschwerden, die Harnwege bzw. Harnblase betreffen 

11 N35 44 Verengung der Harnröhre 

12 N32 38 Sonstige Krankheit der Harnblase 

13 D41 31 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob 
gutartig oder bösartig 

14 N99 27 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen 
Maßnahmen 

15 C68 26 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Harnorgane 

15 R31 26 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 

17 Q53 22 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

18 N45 21 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

19 D40 18 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder 
bösartig 

19 N43 18 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger 
Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbläschen 

21 N44 17 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 

22 N36 16 Sonstige Krankheit der Harnröhre 

23 A41 15 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

23 N30 15 Entzündung der Harnblase 

23 S37 15 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane 

26 C79 14 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen 
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Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

27 C65 13 Nierenbeckenkrebs 

27 N10 13 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen 

27 Q54 13 Fehlentwicklung der Harnröhre mit Öffnung der Harnröhre an der 
Unterseite des Penis 

27 R32 13 Vom Arzt nicht näher bezeichnetes Unvermögen, den Urin zu halten 
(Harninkontinenz) 

 
 
Weitere Kompetenz-Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C60 10 Peniskrebs 
2 N82 8 Bildung röhrenartiger Gänge (Fisteln) mit Beteiligung der weiblichen 

Geschlechtsorgane 
3 C66 7 Harnleiterkrebs 

 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-572 209 Zystostomie 

2 5-573 158 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von 
(erkranktem) Gewebe der Harnblase 

3 5-590 124 Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe 

4 5-554 95 Nephrektomie 

5 5-604 93 Radikale Prostatovesikulektomie 

6 5-601 79 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

7 5-640 68 Operation an der Vorhaut des Penis 

8 5-622 55 Orchidektomie 

9 5-568 53 Rekonstruktion des Ureters 

10 5-550 50 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung 
und Pyeloplastik 

10 5-552 50 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Niere 

10 5-562 50 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale 
Steinbehandlung 



B-[19] Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 213 von 278 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 5-585 48 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

14 5-624 39 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

15 5-555 36 Nierenverpflanzung (Transplantation) 

15 5-570 36 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der 
Harnblase bei einer Spiegelung 

17 5-576 34 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie 

18 5-530 30 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

19 5-584 27 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Harnröhre 

20 5-631 26 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 

21 5-072 22 Operative Entfernung der Nebenniere - Adrenalektomie 

21 5-565 22 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand durch 
Zwischenschalten eines Darmabschnitts, mit Verlust der Fähigkeit, 
Harn zurückzuhalten 

23 5-431 20 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 
künstlichen Ernährung 

24 5-577 18 Operativer Ersatz der Harnblase 

24 5-893 18 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

26 5-536 17 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 

26 5-645 17 Operative Korrektur einer unteren Harnröhrenspaltung beim Mann 

28 5-551 16 Offene Operation mit Einschnitt in die Niere oder in das Nierenbecken 
bzw. Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere 
oder dem Nierenbecken 

28 5-557 16 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Niere 

30 5-404 15 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbständiger 
Eingriff 
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B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Urologische Krebsfrüherkennung (Prostata-, Blasen-, 
Nieren-, Hodenkrebs) 

• Blasenkrebs: Blasenspiegelung mit 
photodynamischer Untersuchung (5-ALA); Zytologie 

• Prostatakrebs: PSA Bestimmung, 
ultraschallgesteuerte Probenentnahme, TRUS 

• Therapie bei Harnverhalt:  
a) Dauerkathetereinlage,  
b) Bauchdeckenkatheter in örtlicher Betäubung 

• Harnleiterschienung und Nierenfistelanlage in 
örtlicher Betäubung bzw. Analgosedierung 

• Blasen- u. Harnröhrenspiegelung in örtlicher 
Betäubung (Sedierung), Harnröhrenweitung 

• Harnröhrendiagnostik: Röntgen, 
Harnröhrenultraschall, Harnflussmessung 

• Inkontinenzabklärung:  
a) Spekulumuntersuchung  
b) Stufenzystogramm  
c) Zellabstrich 

• Harnsteinerkrankungen: z. B.  
a) Harnleiterdarstellung u. –sondierung 
b) extrakorporale Stoßwellenbehandlung (ESWL) 

• Kinderurologie:  
a) Refluxabklärung mittels Ultraschall und Röntgen 
b) Abklärung aller komplexen Fehlbildungen des 
Harntraktes 

• Neuro-urologische Diagnostik: Blasendruckmessung 
(mit / ohne Videoaufzeichnung) 

• Andrologie: Abklärung von Impotenz u. 
Fertilitätsstörungen, Spermauntersuchungen, SKAT 

• Detaillierte Ultraschalldiagnostik aller urologischen 
Organe (+ farbkodierter Duplexsonographie) 

• Komplette urologische Röntgendiagnostik inclusive 
Durchleuchtung 

• Labordiagnostik: Urinuntersuchung, Steinanalysen, 
Mikroskopie, Tumormarker, Spermiogramm 

• Physiotherapie: Beckenbodengymnastik, 
Biofeedback, Kontinenztraining 

Urologische Poliklinik 

• Ambulante Chemotherapie (Hodentumor, 
Prostatakrebs) in Planung 

Hochschulambulanz  

nach § 117 SGB V 
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B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene 127 

2 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 48 

3 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 8 

4 5-572 Zystostomie 7 

5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 6 

6 1-661 Diagnostische Urethrozystoskopie ≤ 5 

6 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung 
eines Nerven 

≤ 5 

6 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs ≤ 5 

6 5-580 Operative Eröffnung der Harnröhre des Mannes bei einer offenen 
Operation (Urethrotomie) oder Anlegen einer Verbindung der 
Harnröhre mit dem Damm zur Harnableitung (Urethrostomie) 

≤ 5 

6 5-581 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges ≤ 5 

6 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden ≤ 5 

 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA06 Brachytherapiegerät  
AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 
Beckenboden-EMG 

AA12 Endoskop sämtliche Geräte zur 
Endourologischen Diagnostik 
und Therapie 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

auf IMC-Station  

AA20 Laser Zur Behandlung der Benignen 
Prostatahyperplasie 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) eigenständige 
Radiologieabteilung  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  
AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Großer Urographischer 

Meßplatz inkl. Videourodynamik 
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B-[19].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
17,6  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
7,7 (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ60 Urologie  
ZF04 Andrologie  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
AQ00 urologische Radiologie  
ZF00 spezielle urologische Chirurgie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
60,5 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
zusätzlich werden Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule für Krankenpflege eingesetzt  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):  
59,2 (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
20,6 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Art der Fachweiterbildung: Intensivmedizin (Anästhesie); Intensivmedizin (Innere Medizin); Palliativ Care; 
Onkologie; Operationsdienst; Praxisanleiter/-in; Mentor/-in; Stationsleitung  
 
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  
SP02 Arzthelfer  
SP21 Physiotherapeuten  
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B-[20] POLIKLINIK FÜR KIEFERORTHOPÄDIE 
 
Direktorin: 
Prof. Dr. Angelika Stellzig-Eisenhauer 
 
 
B-[20].1 Kontaktdaten 
 
Poliklinik für Kieferorthopädie  
Pleicherwall  2  
97070 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 73320     
E-Mail:                     Stuis_K@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.kfo.uni-wuerzburg.de
  
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
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B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Poliklinik für Kieferorthopädie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Kieferothopädische Behandlung von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

mittels:  

• Platten  

• funktionskieferorthopädischer Apparaturen 
(Bionator, Aktivator, Fränkel) 

• mitarbeitsunabhängige Apparaturen 
(Pendulum, Herbst-Scharnier, 
Gaumenimplantat, Minischrauben, 
Distraktoren 

• festsitzende Apparaturen u. a. 
selbstligierende Brackets, Keramikbrackets, 
„unsichtbare“ Behandlung 
(Lingualbehandlung) 

Gesamtes Spektrum kieferorthopädischer 
Anomalien unter Nutzung moderner 
Behandlungstechniken 

1. Prophylaxe von Zahn- und Kieferfehlstellungen 

2. Therapie von Zahn- und Kieferfehlstellungen: 
    funktionelle Therapie unter Nutzung des 
    körpereigenen Wachstums, orthodontische 
    Korrektur 

VS00 Funktionelle kieferorthopädische 
Nachbehandlung von 
Kiefergelenksfortsatzfrakturen in 
Zusammenarbeit mit der MKG 

Einsatz von funktionskieferorthopädischen 
Apparaturen wie Bionatoren, Aktivatoren 

VS00 Kieferorthopädische Behandlung von 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 

Die Aufgaben der Poliklinik in der 
Patientenversorgung erstrecken sich auf die 
Behandlung verschiedener Formen von 
kieferorthopädischen Fehlbildungen.  

Dazu gehören die Prophylaxe und Therapie von 
Zahnfehlstellungen, Kieferfehllagen und 
Fehlbildungen des Gesichtsskeletts.  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Poliklinik für Kieferorthopädie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Kieferorthopädische Behandlung von 
Kindern und Erwachsenen in 
Zusammenarbeit mit der Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie, Parodontologie 
und Prothetik 

- Behandlung von erwachsenen Patienten mit 
  schwergradigen Kieferfehllagen (z.B. Vorbiss, 
  Rückbiss und offener Biss) in Zusammenarbeit 
  mit der Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
 (kombiniert kieferorthopädisch-kieferchirurgische
  Therapie) 
- Behandlung von erwachsenen Patienten nach 
  parodontaler Therapie 
- Behandlung von erwachsenen Patienten vor 
  prothetischer Versorgung.  
- Behandlung von Kindern und Erwachsenen 
  nach Kieferfrakturen in Zusammenarbeit mit der
  Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und  
  Plastische Gesichtschirurgie 

VS00 Kieferorthopädische Behandlung von 
Erwachsenen in Zusammenarbeit mit der 
1. Parodontologie  
2. Prothetik  
3. Mund-, Kiefer-, Plastischen 
Gesichtschirurgie 

- Reorientierung von Zähnen bei parodontalen 
  Erkrankungen  
- präprothetische Aufrichtung von Zähnen,  
  Intrusion der Frontzähne, Pfeilerverteilung 
- kombiniert kieferorthopädisch-kieferchirurgische
  Therapie von Erwachsenen mit schwergradigen
  Kieferfehllagen (Vorbiss, Rückbiss, offener   
  Biss).  

VS00 Interdisziplinäres Zentrum für Lippen-
Kiefer-Gaumen-Segelspalten 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit der Klinik für 
Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie, 
Poliklinik für Kieferorthopädie, HNO-Klinik 
insbesondere Phoniatrie und Pädaudiologie und 
Logopädie, Kinderklinik, Frauenklinik und Institut 
für Humangenetik: 

Betreuung und Behandlung der Patienten mit 
Lippen-Kiefer-Gaumen-Segelspalten bis zum 
Erwachsenenalter  

www.LKG-Zentrum.de 

(siehe auch: A-8 „Fachabteilungsübergreifende 
Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses“) 

VS00 Kieferorthopädische Behandlung von 
Patienten mit Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, 
Segelspalten und kraniofaziale 
Fehlbildungen 

- kieferorthopädische Frühbehandlung  
  („Trinkplattentherapie“) 
- Wachstumsförderung des Oberkiefers im  
  Kindes- und Jugendalter 
- Ausformung des Oberkiefers vor 
  Kieferspaltosteoplastik  
- Vor- und Nachbehandlung bei Oberkiefer- bzw. 
  Mittelgesichtsdistraktion/ Umstellungs-  
  osteotomie.  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Poliklinik für Kieferorthopädie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten - 
Sprechstunde 

pränatale Aufklärung über Ätiologie, Präventation 
u. Therapiekonzepte; postnatale Plattentherapie 
zur Trennung des Mund-/Nasenraumes; 
Koordination von OP- Termine, Kontrolle der 
Hörfunktion, Überwachung der Sprach-/ 
Sprechentwicklung; Überwachung des 
Gesichtsschädelwachstums 

VS00 Dysgnathiesprechstunde gemeinsame Sprechstunde mit MKG; zur 
Abstimmung des kombiniert kieferorthopädisch-
kieferchirurgischen Therapiekonzepts; zur 
chirurgischen Aufklärung; zur Koordination des 
Therapieablaufs, OP-Terminvergabe; zur 
postoperativen Nachkontrolle 

 
 
B-[20].3 bis B-[20].7 
entfällt 
 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik für 
Kieferorthopädie 

Siehe "Versorgungsschwerpunkte der Poliklinik für 
Kieferorthopädie";  
alle Leistungen werden ambulant durchgeführt 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
 
B-[20].9 bis B[20].11  
entfällt 
 
 
B-[20].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
8,8 (Vollkräfte)  
 
Davon Fachärzte:  
2,9 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Ergänzung:  
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ00 Kieferorthopädie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
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-[21] POLIKLINIK FÜR ZAHNÄRZTLICHE PROTHETIK 
 
Direktor: 
Prof. Dr. med. dent. Dipl.-Ing. E.-J. Richter 
 
 
B-[21].1 Kontaktdaten 
 
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik  
Art der Abteilung: 
Pleicherwall 2  
 
97070 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 73100  
Fax:  0931 / 201 - 73000  
E-Mail:  Richter_E@klinik.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/prothetik

 
B

  
 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
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B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Vollkeramischer Zahnersatz metallfreie Kronen und Brücken 
VS00 Prothetischer Ersatz bei Gesichtsversehrten intra- und extraorale Defektprothesen 
VS00 Totalrehabilitation umfangreiche Gebisssanierung 
VS00 Funktionsdiagnostik und Funktionstherapie Kiefergelenktherapie 
VS00 Alle Arten von Zahnersatz Totalprothese, Teilprothese, Kronen und 

Brücken sowohl in Form von klassischen 
Konstruktionen als auch in Form von 
Sonderkonstruktionen 

VS00 Adhäsivbrücken Klebebrücken mit Metall oder 
Keramikgerüst 

VS00 Implantate und implantatverankerter Zahnersatz chirurgische und prothetische Maßnahmen 
im Rahmen der zahnärztlichen 
Implantologie, sowie implantatgestützter 
und implantatgetragener Zahnersatz 

 
 
B-[21].3 bis B-[21].7  
entfällt 
 
 
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik für 
zahnärztliche 
Prothetik 

Siehe "Versorgungsschwerpunkte der Poliklinik für 
zahnärztliche Prothetik";  
alle Leistungen werden ambulant durchgeführt 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
 
B-[21].9 bis B-[21].11 
entfällt 
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B-[21].12 Personelle Ausstattung 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
16,1  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
0   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
 
 

12.3 Spezielles therapeutisches Personal: B-
 
Nr. Spezielles therapeutisches 

Personal:  
Kommentar:  

SP02 Arzthelfer Zahnmedizinische Fachangestellte mit Zusatzausbildung 
Prophylaxe 
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B-[22] POLIKLINIK FÜR ZAHNERHALTUNG UND PARODONTOLOGIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Bernd Klaiber 
 
 
B-[22].1 Kontaktdaten 
 
Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie  
Pleicherwall 2  
 
97070 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 72420  
Fax:  0931 / 201 - 72400  
E-Mail:  klaiber@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/Zahnerhaltung
  
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  
3500 Abteilung für Parodontologie  

(Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf) 
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B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Poliklinik für 

Zahnerhaltung und Parodontologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Diagnose, Therapie und Prävention der Erkrankungen 
der Zähne und des Zahnhalteapparates 

 

VS00 Therapie agressiver Parodontalerkrankungen  
VS00 Minimalinvasive Restaurationstechniken  
VS00 Minimal- bzw. Noninvasive Maßnahmen zur 

Verbesserung der Ästhetik 
 

VS00 Endodontie  
VS00 Diagnose und Therapie oraler Manifestationen der 

Hypophosphatasie 
 

 
 
B-[22].3 bis B-[22].7 
entfällt 
 
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Poliklinik für 
Zahnerhaltung und 
Parodontologie 

Siehe "Versorgungsschwerpunkte der Poliklinik für 
Zahnerhaltung und Parodontologie";  
alle Leistungen werden ambulant durchgeführt 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
-[22].9 bis B-[22].11 

onelle Ausstattung 

e insgesamt (außer Belegärzte):  
6,4  (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 

 
Kommentar/Ergänzung:  
davon 4,3 in der Abteilung für Parodontologie  
 
Davon Fachärzte:  
0   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
 

B
 
B-[22].12 Pers
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzt
1
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B-[23] INSTITUT FÜR RÖNTGENDIAGNOSTIK 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Dietbert Hahn 
 
Das Institut für Röntgendiagnostik ist zuständig für die radiologische Diagnostik und interventio-
nelle radiologische Therapiemaßnahmen für ambulante und stationäre Patienten aller Kliniken 
der Universität Würzburg sowie stationäre Patienten auswärtiger Kliniken und ambulante Pati-
enten. Zum Institut für Röntgendiagnostik gehören die Abteilung für Kinderradiologie und die 
Abteilung für Neuroradiologie. Schwerpunkte in der Krankenversorgung sind neben einer mo-
dernen radiologischen Diagnostik vor allem Computertomographie (CT), Magnetresonanztomo-
graphie (MRT), Ultraschall und Mammographie. Das Institut für Röntgendiagnostik gehört auf-
grund seiner hochmodernen medizintechnischen Ausstattung zu den führenden Zentren auf 
dem Gebiet der modernen Herzdiagnostik und Gefäßdiagnostik. Am Institut für Röntgendia-
gnostik werden neben einer hochmodernen Mammographie und Ultraschalluntersuchung der 
Brustdrüsen stereotaktische Biopsien der Brustdrüse ambulant durchgeführt. 
 
 
B-[23].1 Kontaktdaten 
 
Institut für Röntgendiagnostik  
Josef-Schneider-Str. 2  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 34321  
Fax:  0931 / 201 - 34521  
E-Mail:  i-radiologie@roentgen.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/radiologie

 

  
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
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B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für Röntgendiagnostik:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Pädiatrische Radiologie (Haus D31), 
Diagnostische Bildgebung sind auf 
Neugeborene, Säuglinge, Kleinkinder und 
Jugendliche ausgelegt; 
Durchleuchtungsuntersuchungen des 
Magendarmtraktes (ZOM Haus A2) 

VR02 Native Sonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VR06 Endosonographie  
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren  
VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige 

Leistung 
 

VR09 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  
VR15 Arteriographie  
VR16 Phlebographie  
VR17 Lymphographie  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 
 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 
 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

 

 
 
B-[23].3 bis B-[23].6 
entfällt 
 
 



B-[23] Institut für Röntgendiagnostik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 229 von 278 

B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-990 5117 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 

2 3-225 2580 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 3-207 2539 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

4 3-202 2429 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

5 3-009 2389 Sonographie des Abdomens 

6 3-222 2317 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

7 3-200 1588 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

8 3-02c 1378 Farbdoppler-Ultraschall der Blutgefäße der Gliedmaßen 

9 3-993 1150 Quantitative Bestimmung von Parametern 

10 3-205 867 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel 

11 3-221 831 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

12 3-022 669 Farbdoppler-Ultraschall der Halsgefäße 

13 3-00p 663 Ultraschall aller äußeren (peripheren) Lymphknotenstationen 

14 3-220 602 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

15 3-02b 587 Doppler-Ultraschall aller äußeren (peripheren) Lymphknotenstationen 

16 3-825 543 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

17 3-804 540 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel 

18 3-201 525 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 

19 3-203 394 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks 
ohne Kontrastmittel 

20 8-836 370 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

21 3-003 364 Ultraschall des Halses 

22 3-611 355 Röntgendarstellung der Venen in Hals und Brustkorb mit Kontrastmittel 

23 5-399 332 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

24 3-137 308 Röntgendarstellung der Speiseröhre mit Kontrastmittel 

25 3-800 302 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

26 3-820 298 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

27 3-607 290 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

28 3-027 281 Duplexsonographie der Nieren 

29 3-00m 260 Ultraschall von Muskeln, Sehnen bzw. Nerven 

30 3-13a 255 Röntgendarstellung des Dickdarms mit Kontrastmitteleinlauf 
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B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

• Vakuumstanzbiopsie der Brustdrüse 
• Stereotaktische Gewebeentnahme aus der 

Brustdrüse 
• Behandlung von Haemodialyseshunts 
• Ultraschalluntersuchung der Becken-/Beingefäße 

bei Verschlusskrankheiten 
• Koronarkalkbestimmung mit CT (Koronarer 

Herzerkrankung) 
• MR-Mammographie 
• Herzfunktionsdiagnostik 

(Magnetresonanztomographie) bei Koronarer 
Herzerkrankung 

Ambulanz des Instituts 
für Röntgendiagnostik 

• Herzinfarktdiagnostik 
(Magnetresonanztomographie) 

Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

Ambulanz für 
Kinderradiologie 

• Konventionelles Röntgen, MRT, CT, Ultraschall Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

 
 
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  
1 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 183 
2 3-614 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel 

sowie Darstellung des Abflussbereiches 
179 

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 13 
 
 
 
B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu  
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B-[23].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät  [24h verfügbar] 
AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)   [24h verfügbar] 
AA23 Mammographiegerät  [24h verfügbar] 
AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät  

(z.B. C-Bogen) 
 [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät  [24h verfügbar] 
 
 
B-[23].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
20,2   (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
8,7  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ54 Radiologie  
AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie  
AQ00 Diagnostische Radiologie  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  

   
 
0
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LOGIE DES INSTITUTS FÜR 
ÖNTGENDIAGNOSTIK 

 
Abteilungsleiter: 
Prof. Dr. László Solymosi 
 
Die Abteilung Neuroradiologie ist zuständig für die neuroradiologische Diagnostik und neuroin-
terventionelle Therapie ambulanter und stationärer Patienten aller Kliniken der Universität 
Würzburg sowie stationärer Patienten auswärtiger Kliniken und ambulanter Patienten. Die Ab-
teilung für Neuroradiologie verfügt über eine Geräteausstattung der neuesten Generation (u.a. 3 
Tesla MRT, 2-Ebenen Angiographieanlage, Mehrzeilen-CT). Neben der Routineversorgung 
besteht ein Schwerpunkt in der Diagnostik von Hirntumoren (nationales und internationales 
Referenzzentrum) sowie der Bildgebung von Erkrankungen des peripheren Nervensystems. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die endovaskuläre Therapie von Erkrankungen der Blutgefäße des 
Gehirns und Rückenmarks, wie z.B. Aneurysmen ("Gefäßaussackungen"), Angiomen 
("Kurzschlussverbindungen") oder Gefäßstenosen ("Verengung von Schlagadern") mit Stents 
("Gefäßprothesen"). 
 
 
B-[24].1 Kontaktdaten 
 
Abteilung für Neuroradiologie des Instituts für Röntgendiagnostik  
Josef-Schneider-Str. 11  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 34791  
Fax:  0931 / 201 - 34803  
E-Mail:  a-neuroradiologie@neuroradiologie.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/neuroradiologie

B-[24] ABTEILUNG FÜR NEURORADIO
R

 
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
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B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

Abteilung für Neuroradiologie des 
Instituts für Röntgendiagnostik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Darstellung von Erkrankungen des 
peripheren Nervensystems in 
Zusammenarbeit mit der Neurologischen 
Klinik und Poliklinik 

Sichtbarmachung von erkrankten Nervenabschnitten 
z.B. nach einer Nervenverletzung; Darstellung der 
Nervenregeneration im Verlauf; Erhalten wichtiger 
Informationen per MRT über periphere Nerven vor einer 
Operation 

VS00 Intraartielle Angiographie Direkte Darstellung von Gehirn- und 
Rückenmarksgefäßen 
Gleichzeitige Darstellung in 2 Ebenen (biplanare 
Angiographie) sowie die räumliche Darstellung von 
Gefäßen (3D-Angiographie) 
Durchführung von therapeutischen Eingriffen wie 
beispielsweise die minimal-invasive Behandlung von 
Gefäßaussackungen (Aneurysmen) oder von 
Kurzschlussverbindungen der Hirn- und 
Rückenmarksgefäße (arteriovenöse Malformationen und 
Fisteln) 
Wiedereröffnung von Blutgefäßen des Gehirns; 
Einbringung von Gefäßprothesen im Bereich der 
Karotisschlagader am Hals sowie der Gefäße am Kopf 
selbst; Auflösung von Blutgerinnsel direkt an Ort u. 
Stelle bei einem akut aufgetretenen Schlaganfall (lokale 
Thrombose) 

VS00 Schmerztherapie im Rahmen der 
Behandlung von Nervenwurzelschmerzen 

Durchführung der sogenannten CT-gesteuerten 
Nervenwurzelblockade, bei der hochwirksame 
Medikamente an den Ort der Nervenschädigung 
gespritzt werden. 
Durchführung einer minimal-invasiven Stabilisierung der 
betroffenen Wirbelkörper (sogenannte Vertebroplastie) 
bei Schmerzen der Wirbelkörper z.B. durch Osteoporose 
oder Metastasen 

VS00 Computertomographie CT Durchführung von Durchblutungsmessungen (CT-
Perfusion) und Gefäßdarstellungen (CT-Angiographie) 

VS00 Röntgenuntersuchungen Untersuchungen des Schädels und der Wirbelsäule 

VS00 Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT) Unterstützung der Operateure während der Operation 
durch dreidimensionale Bilder, die vor der Operation 
angefertigt werden. Erstellung von Bildern für die 
computergesteuerte Navigation während der Operation. 

VS00 Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT) Erzeugung von Schnittbildern des zentralen und 
peripheren Nervensystems. 
Darüber hinaus sind Messungen des 
Gehirnstoffwechsels (MR-Spektroskopie) und der 
Gehirnfunktion (funktionelles MRT) 

VS00 MRT Bildgebung vor und nach der 
Operation von Hirntumoren 

Referenzzentrum für mehrere nationale und 
internationale Studien bei Hirntumoren 
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B-[24].3 bis B-[24].6  
entfällt 
 
 
B-[24].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 30 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-20x 4974 Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrastmittel 

2 3-200 4569 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

3 3-800 2823 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 3-820 1956 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

5 3-80x 1478 Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne Kontrastmittel 

6 3-203 899 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

7 3-601 665 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel 

8 3-600 664 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel 

9 3-802 629 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 

10 1-204 418 Untersuchung der Hirnwasserräume 

11 3-823 415 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit 
Kontrastmittel 

12 3-220 381 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

13 3-60x 349 Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel 

14 8-836 321 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

15 3-22x 268 Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

16 3-608 174 Röntgendarstellung kleiner Schlagadern mit Kontrastmittel 

17 3-801 63 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel 

18 3-821 54 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel 

19 3-806 43 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 
Kontrastmittel 

20 3-826 37 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke mit 
Kontrastmittel 

21 8-158 34 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

22 3-82x 29 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

23 3-602 24 Röntgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel 

23 8-914 24 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine 
Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 8-831 18 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

26 3-805 14 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

26 8-020 14 Therapeutische Injektion 

28 3-60a 11 Röntgendarstellung der Schlagadern im Rückenmark mit Kontrastmittel 

28 3-82a 11 Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrastmittel 

 
 
B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  
Abteilung für Neuroradiologie des 
Instituts für Röntgendiagnostik 

CT-gesteuerte Infiltrationen zur 
Schmerztherapie 

 

 
 
B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu 
 
 
B-[24].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  
AA01 Angiographiegerät Biplane DSA-Anlage [24h verfügbar] 
AA08 Computertomograph (CT)  4-Zeilen CT [24h verfügbar] 
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  zwei 1,5 Tesla MRT Geräte, ein 3 Tesla MRT Gerät 
AA00 Durchleuchtung Multifunktionsanlage auch als Zweitangioanlage [24h 

verfügbar] 
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B-[24].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
9,0   (Vollkräfte; ggf. inklusive an der Patientenversorgung beteiligtes Drittmittelpersonal) 
 
Davon Fachärzte:  
5,5  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ42 Neurologie  
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  
ZF00 Diagnostische Radiologie  
 

-12.2 Pflegepersonal:  
 
B
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
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B-[25] INSTITUT FÜR KLINISCHE BIOCHEMIE UND PATHOBIOCHEMIE 
MIT ZENTRALLABOR 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Ulrich Walter 
 
Das Institut für Klinische Biochemie und Pathobiochemie mit Bereich Zentrallabor (IKBZ) ist aus 
einer DFG-finanzierten Forschergruppe hervorgegangen und wurde im Jahr 2001 mit dem da-
maligen Zentrallabor der Medizinischen Klinik zusammengelegt. Das Institut vertritt jetzt die 
Bereiche Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin mit Zentrallabor und Gerinnungsambu-
lanz sowie Klinische Biochemie und Pathobiochemie in Forschung, Lehre und 
Krankenversorgung. In der Krankenversorgung versorgt das Zentrallabor das Universitätsklini-
kum mit dem Großteil der Laboruntersuchungen für stationäre und ambulante Patienten, u.a. 
Klinische Chemie, Hämotologie, Hämostaseologie, Immunologie, Serologie, molekularbiologi-
sche Diagnostik sowie die Notfall-Diagnostik. Angeschlossen ist auch eine 
Gerinnungsambulanz (Hämophiliezentrum für Erwachsene). Schwerpunkte in der Forschung 
und Lehre, u.a. im Rahmen des Sonderforschungsbereiches SFB 688, sind physiologische, 
pathophysiologische, genetische und diagnostische Grundlagen wichtiger Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, z.B. Hypertonie, Arteriosklerose, koronare Herzerkrankung, Herzinsuffizienz 
sowie Thrombosen und Blutungsstörungen. 

 
 
B-[25].1 Kontaktdaten 
Institut für klinische Biochemie und Pathobiochemie mit Zentrallabor  
Josef-Schneider-Str. 2  
 
97080 Würzburg 
 
Telefon: 0931 / 201 - 45144  
Fax:  0931 / 201 - 45153  
E-Mail:  institut@klin-biochem.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/ikbz
  
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
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B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 

für klinische Biochemie und Pathobiochemie 
mit Zentrallabor:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Gerinnungs-Spezialambulanz und 
Hämophiliezentrum 

Diagnostische und Therapeutische 
Versorgung von Patienten mit angeborenen 
und erworbenen Gerinnungsstörungen. 
Einzugsbereich Nordbayern, Südhessen, 
Thüringen 

VS00 Labormedizinische und Labordiagnostische 
Versorgung des Gesamtklinikums sowie 
regionaler und überregionaler Einsender 

Durchführung von Laboruntersuchungen in 
den Bereichen Klinische Chemie, 
Proteinchemie, Gerinnung, Hämatologie, 
Immunologie, Molekulare Diagnostik im 
Rahmen einer rund-um-die-Uhr-Versorgung 

VS00 Gerinnungspräparateausgabe und -verwaltung für 
das Klinikum 

 

 
 
B-[25].3 bis B-[25].7  
entfällt 
 
 
B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Angebotene Leistung:  Art der 
Ambulanz:  

• Diagnostik und Therapie von angeborenen 
Blutgerinnungsstörungen i.S.v. Hämorrhagischen Diathesen 
("Blutungsneigung") 

 

• Diagnostik und Therapie von angeborenen 
Blutgerinnungsstörungen i.S.v. Thrombophilen Diathesen 
("Thromboseneigung") 

• Hämostaseologische Betreuung von 
"Risikoschwangerschaften" bei Patientinnen mit thrombophilen 
Diathesen 

• Spezialbetreuung von Patienten mit angeborenen/erworbenen 
Thrombozytenfunktionsstörungen 

Gerinnungs-
ambulanz und 
Hämophiliezentrum 

• Spezielle molekularbiologische und genetische Diagnostik auf 
besondere Anfragen 
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B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 
 
 
B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu 
 
 
B-[25].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Massenspektrometriesysteme Molekulare Diagnostik, Hochdurchsatz SNP-
Typisierung 

AA00 Klinische-Chemische-
Vollautomationsanalysensysteme  

  

AA00 PCR-System Molekulare Diagnostik 

AA00 Atomabsorptionsysteme Spurenelementanalytik 

AA00 Urinanalysesysteme   

AA00 Durchflusszytometer Zellanalytik, Zellfunktionsdiagnostik, 
Zelltrennung 

AA00 Vollautomatische Gerinnungsanalysesysteme  

AA00 DNA Sequenziersysteme Molekulare Diagnostik (STR, LOH, MSI, 
MLPA etc.) 

AA00 Vollautomatische Blutbildanalysensysteme  

AA00 Vollautomatische 
Immunologieanalysensysteme 

 

 
 
B-[25].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
7,0   (Vollkräfte) 
 
Davon Fachärzte:  
4,0   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
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Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ38 Laboratoriumsmedizin  
AQ39 Mikrobiologie, Virologie, und Infektionsepidemiologie  
AQ59 Transfusionsmedizin  
ZF11 Hämostaseologie  
ZF26 Medizinische Informatik Schwerpunkt Laboratoriums-

EDV/Informatik 

 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
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B-[26] INSTITUT FÜR KLINISCHE TRANSFUSIONSMEDIZIN UND 
HÄMOTHERAPIE 
 
Direktor: 
Prof. Dr. Markus Böck 
 
Das Institut für Klinische Transfusionsmedizn und Hämotherapie versorgt das gesamte Univer-
sitätsklinikums mit Blut und Blutprodukten. Es ist für die immunhämatologische und die HLA-
Diagnostik am Klinikum zuständig und betreibt eine Stammzellspenderdatei. Darüber hinaus 
werden Erythroyztenkonzentrate, Thrombozytenkonzentrate und Gefrorene Frischplasmen so-
wie autologe und allogene Stammzellkonzentrate hergestellt. Das Institut führt therapeutische 
Plasmapherese, Zytapheresen und Immunabsorptionen für Patienten des Klinikums durch und 
ist für die Qualitätssicherung Hämotherapie am Universitätsklinikum verantwortlich. 
 
 
B-[26].1 Kontaktdaten 
Institut für klinische Transfusionsmedizin und Hämotherapie  
Josef-Schneider-Str. 2  
 
97080 Würzburg    
 
Telefon: 0931 / 201 - 31300  
Fax:  0931 / 201 - 31376  
E-Mail:  Markus_Boeck@mail.uni-wuerzburg.de  
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/transfusionsmedizin
 
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
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B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Institut für klinische 
Transfusionsmedizin und 
Hämotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Arbeitsbereich Blutspende Gewinnung von Erythroztenkonzentraten, 
Thrombozytenkonzentration und Gefrorenem 
Frischplasma zur Transfusion für die Patienten des 
Klinikums 

Gewinnung und ggf. Manipulation (z.B. 
Kryokonservierung) von autologen und allogenen 
Stammzelltransplantaten für die Stammzell-
Transplantation bei erwachsenen Patienten 

Gewinnung von Blutkomponenten für die Forschung für 
unterschiedliche Gruppen der Universität 

VS00 Arbeitsbereich HLA-Labor Durchführung der HLA-Analytik für das Gesamtklinikum 
sowie die Stammzellspender-Datei des Klinikums 

VS00 Arbeitsbereich Immunhämatologie Durchführung aller immunhämatologischen 
Laboruntersuchungen des Klinikums 
(Blutgruppenbestimmungen, Kreuzproben, 
Antikörperdifferenzierung, Abklärung 
immunhämolytischer Anämien usw.) 

VS00 Arbeitsbereich Blutdepot Versorgung des gesamten Klinikums mit 
Blutkomponenten 

VS00 Arbeitsbereich Therapie Durchführung von Plasmaaustauschbehandlungen 
(Plasmapheresen), Zytapheresen und 
Immunabsorptionen für unterschiedliche Kliniken 

 
 
B-[26].3 bis B-[26].11 
entfällt 
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B-[26].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
6,7  (Vollkräfte) 
 
Davon Fachärzte:  
6,0  (Vollkräfte) 
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
 
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ01 Anästhesiologie  
AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
AQ59 Transfusionsmedizin  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF11 Hämostaseologie  
ZF28 Notfallmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
5,3  (Vollkräfte) 

avon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
ohne und mit

 
D
(3 Jahre,  Fachweiterbildung):  
5,3  (Vollkräfte) 
 
Davon examinierte Gesundheits- und Kranken-/Kinderkrankenpfleger  
(3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):  
4,0 (Vollkräfte) 
 
Kommentar/Erläuterung:  
Intensivmedizin (Anästhesie); Mentor/-in  
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ROBIOLOGIE 

Vorstand des Instituts: 
Prof. Dr. Michael Sendtner 
 
Das Institut für Klinische Neurobiologie wurde im Jahr 2000 mit Unterstützung der Schilling-
Stiftung im Stifterverband der Deutschen Industrie  gegründet, und ist strukturell eng an die 
Neurologische Klinik und Poliklinik assoziiert. Zentrale Aufgaben sind die Analysen von 
Krankheitsprozessen für neurodegenerative Erkrankungen, vor allem des motorischen 
Nervensystems. Klinische Aufgaben beschränken sich auf die molekulare Diagnostik sowie die 
Mitwirkung bei der Entwicklung neuer therapeutischer Strategien bei Motoneuronerkrankungen. 
 
 
B-[27].1 Kontaktdaten 
 
Institut für Klinische Neurobiologie  
Zinklesweg 10  
 
97078 Würzburg    
 
Telefon: 0931 / 201 - 44000  
Fax:  0931 / 201 - 44009  
E-Mail:  Sekretariat_Prof.Sendtner@klinik.uni-wuerzburg.de    
Internet: www.klinik.uni-wuerzburg.de/Neurobiologie

B-[27] INSTITUT FÜR KLINISCHE NEU
 

  
 
Art der Abteilung: 
nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
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B-[27].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für 

Klinische Neurobiologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Klinische Neurobiologie Forschung und Lehre 

 
 
B-[27].3 bis B-[27].11  
entfällt 
 
 
B-[27].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  
1   
Davon Fachärzte:  
1   
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  
0   
Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  
AQ38 Laboratoriumsmedizin  
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  
0   
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TEIL C - QUALITÄTSSICHERUNG 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
 
Leistungsbereich:  Fall-

zahl:  
Dokumentations
-rate in %:  

Kommentar:  

Ambulant erworbene 
Pneumonie 

281 86,5  

*) Aortenklappenchirurgie, 
isoliert 

 99,3  

Cholezystektomie 93 98,9  
Geburtshilfe 1369 97,2  
Gynäkologische Operationen 432 95,1  
Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

31 96,8  

Herzschrittmacher-Implantation 101 90,1  
Herzschrittmacher-Revision / 
Systemwechsel / Explantation 

38 76,3  

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 

< 20 100,0  

Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

< 20 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 65 98,5  
Karotis-Rekonstruktion 98 39,8  
*) Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappen-Chirurgie 

 99,3  

Koronarangiographie und 
perkutane Koronarintervention 
(PCI) 

1944 99,5  

*) Koronarchirurgie, isoliert  99,3  
Lebertransplantation < 20 0,0 Die Dokumentation des Leistungsbereichs 

"Lebertransplantation" fand außerhalb der 
Abgabefrist statt, weswegen eine Dokumen-
tationsquote von 0% zustande kommt. 

Mammachirurgie 346 90,8  
Nierenlebendspende < 20 100,0  
Nierentransplantation 36 100,0  
Gesamt 5255 95,8  
*) Für die Leistungsbereiche isolierte Aortenklappenchirurgie, kombinierte Koronar-und Aortenklappen-
Chirurgie und isolierte Koronarchirurgie wird nur eine Gesamtdokumentationsrate berechnet. 
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C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung 
geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:  
 
C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten 
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt. 
 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Brusttumoren: 

Röntgenuntersuch-
ung des entfernten 
Gewebes nach der 
Operation 

Postoperatives 
Präparatröntgen 

2 57,1-82,4 70,9 % 39/55 ≥ 95%  

Brusttumoren: 

Sicherheitsabstand 
zum gesunden 
Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

2 44,1-70,4 57,6 % 34/59 ≥ 95%  

Brusttumoren: 

Bestimmung der 
Hormonempfindlich-
keit der Krebszellen 

Hormonrezeptor-
analyse 

8 94,1-99,4 97,7 % 167/ 
171 

≥ 95%  

Brusttumoren: 

Sicherheitsabstand 
zum gesunden 
Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 22,9-34,3 28,4 % 72/254 ≥ 95%  

Frauenheilkunde: 

Vorbeugende 
Medikamentengabe 
zur Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutter-
entfernungen 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 96,1-99,9 99,3 % 141/ 
142 

≥ 95%  

Frauenheilkunde: 

Vorbeugende Gabe 
von Antibiotika bei 
Gebärmutter-
entfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 85,7-95,1 91,2 % 145/ 
159 

≥ 90%  
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Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Gallenblasen-
entfernung: 

Klärung der 
Ursachen für 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor 
der Gallenblasen-
entfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

8 82,4-100,0 100,0 % 19/19 = 100%  

Gallenblasen-
entfernung: 

Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0,0-8,0 0,0 % 0/44 ≤ 1,5%  

Gallenblasen-
entfernung: 

Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten 
Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen 
Befundes 

2 90,8-99,3 96,7 % 89/92 = 100%  

Geburtshilfe: 

Anwesenheit eines 
Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 

2 63,2-81,1 72,8 % 75/103 ≥ 90% ** 

** Durch die 24-Stunden-Besetzung der neonatologischen Intensivstation, die Tür an Tür zum Kreißsaal liegt, ist  
   ein Kinderarzt jederzeit sofort verfügbar. 
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Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Geburtshilfe: 

Vorgeburtliche Gabe 
von Medikamenten 
zur Unterstützung 
der 
Lungenentwicklung 
bei Frühgeborenen 

Antenatale 
Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter 
von 24+0 bis unter 
34+0 Wochen unter 
Ausschluss von 
Totgeburten und mit 
einem präpartalen 
stationären Aufenthalt 
von mindestens zwei 
Kalendertagen 

2 18,4-90,1 57,1 % entfällt ≥ 95%  

Geburtshilfe: 

Zeitspanne zwischen 
dem Entschluss zum 
Notfallkaiserschnitt 
und der Entbindung 
des Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

8 85,7-100,0 100,0 % 24/24 ≥ 95%  

Halsschlagader-
operation: 

Schlaganfälle oder 
Tod infolge einer 
Operation zur 
Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis-
Score I: 
Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem 
Karotis-Score I 

8 entfällt 4,7 % entfällt ≤ 8,5% 
(95%-
Perzentile) 

 

Halsschlagader-
operation: 

Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

2 56,6-96,2 83,4 % 14/17 ≥ 90%  
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Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Halsschlagader-
operation: 

Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitsanzeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8 65,3-98,6 88,9 % 16/18 ≥ 80%  

Herzkatheter-
untersuchung und  
-behandlung: 

Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Untersuchung 

Indikation zur 
Koronarangiographie - 
Ischämiezeichen 

8 83,1-87,1 85,2 % 1095/ 
1285 

≥ 80%  

Herzkatheter-
untersuchung und  
-behandlung: 

Entscheidung für die 
Herzkatheter-
Behandlung 

Indikation zur PCI 8 6,1-12,4 8,8 % 30/339 ≤ 10%  

Herzkatheter-
untersuchung und  
-behandlung: 

Wiederherstellung 
der Durchblutung der 
Herzkranzgefäße 

Erreichen des 
wesentlichen 
Interventionsziels bei 
PCI: Alle PCI mit 
Indikation akutes 
Koronarsyndrom mit 
ST-Hebung bis 24 h 

8 86,0-95,6 91,7 % 133/ 

145 

≥ 85%  

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Komplikationen 
während oder nach 
der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,1-5,6 1,0 % entfällt ≤ 2%  

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Komplikationen 
während oder nach 
der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0-3,7 0,0 % 0/97 ≤ 3%  
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Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmus-
störungen 

2 68,4-86,2 78,3 % 72/92 ≥ 90% *** 

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Auswahl des 
Herzschrittmachersy
stems 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden Herz-
rhythmusstörungen 

2 74,5-90,6 83,7 % 77/92 ≥ 90% *** 

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmacher-
systems 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden Herz-
rhythmusstörungen 

2 56,8-76,8 67,4 % 62/92 ≥ 80% *** 

Herzschrittmacher-
einsatz: 

Komplikationen 
während oder nach 
der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,0-6,9 0,0 % 0/52 ≤ 3%  

*** Die Entscheidung für die Notwendigkeit einer Schrittmacherbehandlung wird in der Klinik für jeden Einzelfall 
  sehr sorgfältig abgewogen. So wird z. B. bei einer notwendigen medikamentösen Therapie, die mit einer 
  zukünftigen weiteren Erniedrigung des Herzschlages einhergeht, dem Patienten die Versorgung mit einem 
  Schrittmacher vor dem Auftreten von Komplikationen empfohlen. Des Weiteren werden auch im Einzelfall 
  aufwändigere Schrittmachersysteme, z. B. bei intermittierendem Vorhofflimmern, ausgewählt, wenn dadurch  
  zukünftig bessere Lebensqualität der Patienten zu erwarten ist.  
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Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahlbezeichnung:  Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog*  

Vertr.- 
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Hüftgelenkersatz: 

Ungeplante 
Folgeoperation(en) 
wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

2 0,3-48,3 11,1 % entfällt ≤ 9% Durch eine 
geringe 
Fallzahl ist 
das Ergebnis 
verzerrt! 

Hüftgelenkersatz: 

Entzündung des 
Operationsbereichs 
nach der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

2 0,3-48,3 11,1 % entfällt ≤ 3% Durch eine 
geringe 
Fallzahl ist 
das Ergebnis 
verzerrt! 

Hüftgelenkersatz: 

Ausrenkung des 
künstlichen 
Hüftgelenkes nach 
der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0,0-33,6 0,0 % entfällt ≤ 5%  

Operation an den 
Herzkranzgefäßen: 

Sterblichkeitsrate 
während des 
stationären 
Aufenthaltes 

Letalität: 
Risikoadjustierte In-
Hospital-Letalität nach 
logistischem KCH-
SCORE 

8 entfällt Ergebnis 
wurde 
dem 
Kranken- 
haus 
nicht 
mitgeteilt 

entfällt ≤ 6,7% 
(95%-
Perzentile) 

 

 
C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene 
Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:  
 
C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten 
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:  
 
Leistungsbereich 
(LB) und 
Qualitätsindikator 
(QI):  

Kennzahl- 
bezeichnung:  

Bew. 
Durch 
Strukt.
Dialog* 

Vertr.-
bereich:  

Ergebnis 
(Einheit):  

Zähler / 
Nenner:  

Referenz-
bereich 
(bundes-
weit):  

Kommentar / 
Erläuterung:  

Geburtshilfe: 

Übersäuerung des 
kindlichen Blutes 
nach der Geburt 

Azidose bei reifen 
Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-
Bestimmung 

8 0,1-0,8 0,3 % entfällt ≤ 0,3%  
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* In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I 
die Bewertung des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die 
zutreffende Zahl ausgewählt: 
 
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten 
      Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig 
      eingestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte 
      Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP, an dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  
Brustkrebs Leitung: Frauenklinik und Poliklinik 
Asthma bronchiale Teilnahme der Kinderklinik und Poliklinik 
Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) Teilnahme der Kinderklinik und Poliklinik 

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
Das Universitätsklinikum Würzburg nimmt neben der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung nach dem BQS- und BAQ-Verfahren an folgenden freiwilligen Verfahren der 
externen vergleichenden Qualitätssicherung teil: 
 
 • Schlaganfallregister  
 • Neonatologie 
 • Polytraumaregister der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) 
 • Internationale Multicenterstudie zur Behandlung von Wirbelsäulenverletzungen (AG 

Wirbelsäule der DGU) 
 • Qualitätssicherung in der Nuklearmedizin durch die Ärztliche Stelle gemäß §83 der 

Strahlenschutzverordnung (Gesamte nuklearmedizinische Diagnostik und Therapie) 
 • Führung einer Datenbank zur Qualitätssicherung bei der Radiojodtherapie von Patienten mit 

gutartiger Schilddrüsenerkrankung 
 • Qualitätszirkel der Strahlentherapie Nordbayern 
 • Quality Assurance Network (EQUAL) der European Society for Therapeutic Radiology and 

Oncology: Checks of High Energy Photon an Electron Beams 
 • Teilnahme am Bestrahlungsplanvergleich der DGMP AK 27 "IMRT" (Quasimodo ESTRO)  
 • KISS (Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System) des nationalen Referenzzentrums NRZ 

(Charité Berlin): nosokomiale Infektion der anästhesiologischen Intensivstation 
 • Teilnahme an verschiedenen Ringversuchen  
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 
3 Nr. 3 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindestmenge: Erbrachte Menge:  Ausnahmeregelung:  
Lebertransplantation 20 23 Nein 
Nierentransplantation 25 37 Nein 
Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Ösophagus 

10 23 Nein 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 
Pankreas 

10 36 Nein 

Stammzelltransplantation 25 213 Nein 

 
 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 
entfällt 
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TEIL D - QUALITÄTSMANAGEMENT 
 
 
D 1 Qualitätspolitik 
 
Die Ziele der Qualitätspolitik des Klinikums spiegeln sich im Leitbild wieder. Das Leitbild selbst 
ist in einem Prozess entstanden, der sich über zwei Jahre erstreckte und an dem alle Berufs-
gruppen, verschiedenste Hierarchieebenen und Fachrichtungen beteiligt waren. Ausgangspunkt 
war eine Entwurfsfassung des Ärztlichen Direktors, die zunächst im Umfeld der QM- und Vor-
stands-Stabsstelle diskutiert, ergänzt und modifiziert wurde. Anschließend wurde diese Version 
wiederum innerhalb der Kommission QM/QS überarbeitet und vom Ärztlichen Direktor dann 
gemeinsam mit dem Personalrat diskutiert und revidiert. Danach wurden in zahlreichen Veran-
staltungen nicht nur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums, sondern auch externe 
Dienstleister sowie Vertreter und Studenten der Medizinischen Fakultät einbezogen und gehört. 
Die vorläufige Endversion wurde in der Klinikumskonferenz präsentiert. Die Endfassung wurde 
abschließend vom Vorstand beschlossen und im Dezember 2004 den Beschäftigten des Klini-
kums offiziell vorgestellt und bekannt gemacht sowie im Intranet eingestellt. 
 

Die Grundsätze der Qualitätspolitik des Klinikums basieren dabei auf folgenden 8 Kernsät-
zen im Leitbild: 

 
• Der Patient steht bei uns immer im Mittelpunkt. Wir respektieren die Würde und Rechte 

sowie die individuellen Bedürfnisse und sorgen für das Wohlbefinden unserer Patienten. 
 

• Die Forschung am Klinikum dient dem Wohle der Patienten; wir befolgen dabei die ethi-
schen Normen und die Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis bei der inter-
/nationalen Spitzenforschung streben wir auch zukünftig einen vorderen Platz an. 

 
• In Zusammenarbeit mit der Medizinischen Fakultät, den akademischen Lehrkrankenhäu-

sern sowie den Berufsfachschulen bieten wir ein optimales Umfeld und Angebot für 
Lehrende und Lernende. 

 
• Eine praxis- und zukunftsorientierte Ausbildung, regelmäßige Fortbildungen sowie eine 

strukturierte Weiterbildung unserer Mitarbeiter sichern die Qualität im Klinikum. 
 

• Die Mitarbeiter behandeln sich mit gegenseitigem Respekt und arbeiten vertrauensvoll 
und partnerschaftlich zusammen. Transparenz und offene Kommunikation stehen dabei 
im Vordergrund. 

 
• Wir verbinden eine wirtschaftliche und umweltbewusste Arbeitsweise auf der Basis opti-

mierter Arbeitsabläufe mit unseren berufsethischen Grundsätzen. 
 

• Bei der Zusammenarbeit mit unseren Partnern und Dienstleistern verfolgen wir einen 
fairen Umgang, effiziente Kommunikationsstrukturen und einen intensiven Informations-
austausch. 

 
• Mit der Öffentlichkeit suchen wir einen konstruktiven Dialog und schaffen dafür geeig-

nete Kommunikationsformen. 
 
Im Zuge der regelmäßigen Überprüfung der Aktualität des Leitbildes wurde vom Vorstand als 
Anpassungsmaßnahme beschlossen, das Leitbild um einen Kernsatz zur „Familienfreundlich-
keit" zu erweitern sowie um jeweils entsprechende operative Ziele zu ergänzen.  
 
Krankenversorgung, Forschung und Lehre auf höchstem Standard stellen hohe Anforderungen 



D-1 Qualitätspolitik 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 257 von 278 

an die baulichen Strukturen eines Universitätsklinikums. Große Teile des Altbaubereiches 
(Luitpoldkrankenhaus) werden derzeit aufwändig renoviert. Neben dem 2004 in Betrieb gegan-
genen Neubau des Zentrum Operative Medizin (ZOM) wurde noch im Jahre 2002 der Grund-
stein für ein sich räumlich anschließendes Zentrum Innere Medizin (ZIM) gelegt, das 2009 fertig 
gestellt sein wird. Mittlerweile fertig gestellt sind das Zentrum für experimentelle molekulare 
Medizin (ZEMM) sowie das Stammzelltransplantationszentrum (STZ). Derzeit finden z. T. um-
fangreiche Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen in den Kliniken für Zahn-, Mund- und 
Kieferkrankheiten, in den Kopfkliniken, in der Hautklinik sowie in der Frauenklinik statt. Die 
stationären Bereiche der dezentralen Medizinischen Klinik und Poliklinik II wurden als Vorgriff 
zur Inbetriebnahme ZIM bereits in den Altbaubereich verlagert. Innerhalb der nächsten 15 - 20 
Jahre soll dann ein in großen Teilen völlig neues Universitätsklinikum entstehen, in dem auch 
die derzeit am Röntgenring befindlichen vorklinischen Institute untergebracht sein werden.  
 
Diese baulichen Maßnahmen sowie weit reichende Umstrukturierungen im Bereich der Klini-
kumsorganisation (Medizinische Informatik, Qualitätsmanagement, Controlling, Riskmanage-
ment u. a.) sollen dazu verhelfen, dass das Universitätsklinikum Würzburg auch in Zukunft den 
Herausforderungen im ärztlichen, pflegerischen und administrativen Bereich gewachsen ist und 
die Arbeitsumgebung für eine weiterhin erfolgreiche Tätigkeit auf den Gebieten von Forschung 
und Lehre zur Verfügung gestellt werden kann. Auch die Mittelvergabe für Forschung und Lehre 
bemisst sich zunehmend an objektiven und transparenten Leistungskriterien  
 
Verschärfter Wettbewerb, Wirtschaftlichkeitsaspekte und neue gesetzliche Vorgaben zu Quali-
tätsmanagement und -sicherung sowie zum pauschalierten Entgeltsystem verlangen neben 
modernen Strukturen und Methoden insbesondere auch die Bereitschaft und Fähigkeit zu 
Veränderung und Weiterentwicklung - Ansprüche, denen sich das Universitätsklinikum 
Würzburg auch in Zukunft stellen will. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Das Klinikum verfolgt mit seiner Qualitätspolitik - abgeleitet vom Leitbild - konsequent entspre-
chende operative Ziele, die durch folgende Maßnahmen bzw. Aktivitäten erreicht werden sollen: 
 
► hinsichtlich Patienten durch 
 

• qualifiziertes ärztliches, wissenschaftliches und pharmazeutisches Fachpersonal, gut 
ausgebildetes Pflegepersonal sowie dienstleistungsorientiertes Personal in Verwaltung, 
Technik und Logistik, das über eine hohe soziale Kompetenz verfügt 

 
• individuell auf den Patienten ausgerichtete und interdisziplinär abgestimmte Therapien 

auf der Grundlage fundierten medizinischen Fachwissens sowie moderner technischer 
Instrumente, Geräte und Arzneimittel 

 
• würde- und respektvollen Umgang mit unseren Patienten in einer menschlichen Atmo-

sphäre sowie partnerschaftlichen Kommunikationskultur, unabhängig von der jeweiligen 
Herkunft oder Religion 

 
• Achtung der spirituellen Dimension und Einschaltung der Ethik-Kommission in ethischen 

Grenzbereichen 
 

• Beteiligung der Angehörigen an der Beratung, Betreuung sowie Begleitung der Patien-
ten 

 
• Begleitung der Kranken und ihrer Angehörigen insbesondere in der letzten Phase ihres 

Lebens unter Berücksichtigung ihrer religiösen und kulturellen Vorstellungen 
 

• Respektierung der in Deutschland geltenden Patientenrechte im Rahmen des ärztlichen 
Behandlungsverhältnisses 

 
• Wahrung des Persönlichkeitsschutzes und der Vertraulichkeit von Patientendaten 

 
• Entwicklung eines patientenorientierten Qualitätsmanagements zur Standardisierung der 

Ablauforganisation sowie zur Straffung der Entscheidungs-, Abstimmungs- sowie Um-
setzungsprozesse 

 
• an den Bedürfnissen der Patienten ausgerichtetes Serviceangebot, das ständigen Ver-

besserungen unterliegt 
 

• regelmäßige Erhebungen der Patientenzufriedenheit 
 

• Beteiligung an sog. Disease Management Programmen (DMPs) 
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► hinsichtlich Forschung dadurch dass 
 

• bei allen Forschungs- und Untersuchungsvorhaben an Patienten die Ethik-Kommission 
eingebunden wird und die Standards der „good clinical practice" eingehalten werden 

 
• wissenschaftliche Forschungs- und Untersuchungsleistungen adäquat dokumentiert 

werden, um stets Nachvollziehbarkeit und Transparenz sicherzustellen 
 

• Ärzte und Naturwissenschaftler des Universitätsklinikums und der Fakultät auf wichtigen 
Gebieten der Grundlagen- und klinischen (patientenorientierte) Forschung national wie 
international mit anderen führenden Forschungsgruppen zusammenarbeiten 

 
• im Bereich der interdisziplinären klinischen Forschung auch speziell eingerichtete Zent-

ren (z. B. IZKF) gefördert und interne Forschungsschwerpunkte bzw. -zentren ausge-
baut werden 

 
• in der Medizinischen Fakultät weiterhin Sonderforschungsbereiche, Stiftungsprofessuren 

sowie Graduiertenkollegs und weitere auch überregionale interdisziplinäre 
Forschungsverbünde und -gruppen etabliert werden 

 
• in diversen Kooperationsbeziehungen und Forschungsprogrammen ein reger Fachaus-

tausch mit ausländischen Hochschulen stattfindet 
 

• im wissenschaftlichen Wettbewerb das Universitätsklinikum gemeinsam mit der Fakultät 
auch zukünftig einen vordersten Platz anstrebt 

 
 
► hinsichtlich Lehre durch 
 

• Ausbau und Weiterentwicklung der vorhandenen Lehrkompetenzen und Stärkung der 
Lehre 

 
• fortwährende Verbesserung der Qualität der Lehre und der praktischen Ausbildung der 

Studenten und Schüler der Berufsfachschulen (u. a. durch regelmäßige Evaluation) 
 

• Sicherstellung der Umsetzung des theoretisch Gelernten in die Praxis durch intensive 
Betreuung während der Praktika und praktischen Unterrichtseinheiten 

 
• wissenschaftsbasierte praxis- und patientenbezogene Ausbildung der Studierenden der 

Medizin und Zahnmedizin und der Schüler der Berufsfachschulen 
 

• Vermittlung der natur- und geisteswissenschaftlichen Grundlagen der Medizin und der 
aktuellen Methoden der biomedizinischen Forschung 

 
• Umsetzung des Campus-Konzepts und dadurch Förderung der interdisziplinären Ausbil-

dung (Einbindung der vorklinischen Institute in den Bereich Luitpoldkrankenhaus) 
 

• engen Kontakt und Kooperation mit den Lehrkrankenhäusern zur Sicherstellung eines 
einheitlichen Lehrstandards 

 
• Ausbildung des Pflege- und des medizinisch-therapeutischen Personals in Berufsfach-

schulen für Krankenpflege, Kinderkrankenpflege, Hebammen, Physiotherapie, Diätas-
sistenten und Massage 
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► hinsichtlich Bildungsangebot durch 
 

• Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter in fachlichem, methodischem, sozialem und 
berufsethischem Bereich durch regelmäßige Schulungen und Seminare 

 
• systematische Förderung der Studenten und der Schüler der Berufsfachschulen 

 
• Angebot bedarfsorientierter fachlicher und fachübergreifender Fortbildungsmöglichkeiten 

 
• übergreifende Planung, Konzeption und Organisation von Fortbildungsveranstaltungen 

im Klinikum 
 

• Aufbau und zukünftige Schwerpunktlegung von Personalmanagement und -entwicklung 
 

• Einrichtung eines interdisziplinären Trainings- und Simulationszentrums (INTUS) 
 
 
► hinsichtlich Mitarbeiter durch 
 

• kollegiale und transparente Führungsstrukturen 
 

• Achtung der Prinzipien der Gleichberechtigung und Gleichstellung der Geschlechter 
 

• Förderung von Teamfähigkeit und Kommunikationskultur durch einen effizienten und 
transparenten Informationsaustausch innerhalb als auch zwischen den Abteilungen und 
Fachbereichen, z. B. durch regelmäßige Mitarbeiter- bzw. Abteilungsbesprechungen 
unter Nutzung vernetzter und zeitgemäßer Informationsstrukturen 

 
• Bereitschaft für neue Ideen und Offenheit für Kritik 

 
• Motivationsunterstützung der Mitarbeiter durch Mitarbeitergespräche, Zielvereinbarun-

gen und der Beteiligung am Qualitätsmanagement-Prozess (z. B. in Arbeits-/ Projekt-
gruppen oder Qualitätszirkeln) 

 
• regelmäßige Mitarbeiterbefragung und Aufbau eines übergreifenden Beschwerde-

managementsystems 
 

• Förderung der individuellen Fach- und Führungspotentiale sowie die Übertragung von 
Verantwortung 

 
• die konsequente Umsetzung von Arbeits- und Umweltschutzmaßnahmen 

 
• Schaffung und Erhaltung eines angenehmen und gesunden Arbeitsumfeldes; Ausbau 

gesundheitsfördernder Angebote 
 

• Verbesserung der Serviceangebote 
 
 
► hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz durch 
 

• verantwortungsvollen Umgang mit den vorhandenen finanziellen Mitteln bei gleichzeiti-
ger Qualitätssteigerung 

 
• ständiges Überprüfen der organisatorischen Abläufe und der entstehenden Kosten 
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• laufende Information der Verantwortlichen über das Kosten-/und Leistungsverhältnis der 

ihnen unterstellten Bereiche 
 

• innerbetriebliche Leistungsverrechnung und Trennung der Kosten für Krankenversor-
gung von den Kosten für Forschung und Lehre 

 
• Umsetzen kostengünstiger, qualitätssteigender Verbund-Serviceleistungen (z. B. Ein-

kauf) 
 

• stetige Förderung des Umweltschutzgedankens bei den Mitarbeitern sowie bei den Pati-
enten 

 
• Einsatz tragfähiger Konzepte zur Abfallvermeidung, -verwertung und -vernichtung, 

Entsorgung, Energieeinsparung und der sinnvollen Verwendung der Ressourcen 
 

• Eruierung von lokalen Möglichkeiten zur Schaffung integrierter Versorgungsstrukturen 
bzw. Medizinischer Versorgungszentren (MVZs) 

 
 
► hinsichtlich Partnern und Dienstleistern durch 
 

• Verbesserung der Kommunikation und der Information mit den einweisenden Ärzten 
sowie den Krankenversicherungen, jedoch unter Einhaltung von Datenschutz und ärztli-
cher Schweigepflicht 

 
• Erfahrungsaustausch (z.B. in Qualitätszirkeln) 

 
• Bereitstellung von Ansprechpartnern zu konkreten Fragestellungen 

 
• zügige und verlässliche Terminabsprachen 

 
• zeitnahe und informative Arztbrieferstellung 

 
• Ermittlung der Anforderungen sowie der Zufriedenheit der einweisenden Ärzte durch 

Befragungen 
 

• Verbesserung der Serviceangebote 
 

• Pflegen eines fairen Umgangs mit allen Partnern 
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► hinsichtlich Öffentlichkeit durch 
 

• aktive Information der Patienten, deren Angehörigen und der Öffentlichkeit über unsere 
Ziele, Leistungen sowie Schwerpunkte, wobei Arzt- und Dienstgeheimnis sowie Daten-
schutzregeln beim Umgang mit der Öffentlichkeit gewahrt bleiben 

 
• Weitergabe unseres Fachwissens über neue diagnostische Verfahren und 

Behandlungsmethoden 
 

• Kommunikation mit dem Bürger (z. B. durch Tage der offenen Tür, Aktionstage, Gesund-
heits-Messen etc.) 

 
• offenen Umgang mit den Informationsmedien 

 
• frühzeitige Erkennung und Thematisierung der aktuellen Entwicklungen und Trends aus 

der Bevölkerung (klinische Versorgung, Leistungsangebot, Hotelservice) 
 
 
Hinsichtlich der Förderung der „Familienfreundlichkeit" finden bezüglich der möglichen bzw. 
gebotenen Maßnahmen und Aktivitäten aktuell noch intensive Diskussionen statt. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Zentrales Qualitätsmanagement 
 
Auf Anregung des Vorstands wurde im Juli 2000 eine „Kommission Qualitätsmanagement (QM) 
und Qualitätssicherung (QS)" im Universitätsklinikum mit der Aufgabenstellung eingerichtet, 
dem Vorstand Anregungen und Entscheidungsvorschläge für qualitätsverbessernde Maßnah-
men sowie für den Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems zu unterbreiten. Ende 2001 
wurde die Position eines Datenschutz- und QM-Beauftagten (DQMB) als Stabsstelle des 
Vorstands eingerichtet. Das Aufgabenspektrum des DQMB umfasste insbesondere die Quali-
tätsplanung, -lenkung und -verbesserung.  
 
Mit Wirkung vom 01.09.2006 wurde ein neuer Geschäftsverteilungsplan für die Verwaltung in 
Kraft gesetzt. Die ursprüngliche Stabsstelle DQMB wurde aufgelöst. Im Zuge dessen wurde die 
„Abteilung A: Strategie und Planung" eingerichtet, zu deren Leiter der ehemalige DQMB ernannt 
wurde. Die ursprünglichen Aufgaben des DQMB werden nun von der Abteilung A wahrgenom-
men. Unmittelbar der Abteilungsleitung zugeordnet sind die Bereiche Qualitätsmanagement, 
Projektmanagement, Riskmanagement, Personaleinsatzplanung und Datenschutz sowie neu-
erdings auch das strategische Facilitymanagement. Diese Bereiche werden jeweils primär res-
sortbezogen von einem Mitarbeiter abgedeckt, grundsätzlich wird aber im Team an übergrei-
fenden Problemlösungen gearbeitet. Dieses Team setzt sich aus verschiedenen Berufsgruppen 
zusammen, die meisten Mitarbeiter verfügen über spezifische Zusatzqualifikationen in Sachen 
QM. Planung, Durchführung, Aufbereitung und Analyse von Befragungen zur Ermittlung der 
Kundenzufriedenheit werden von der „Stabstelle Vorstandsangelegenheiten/Marketing" über-
nommen. 
 
In nahezu allen Kliniken/Fachabteilungen wurden sog. interne Qualitätsbeauftragte benannt, die 
teilweise über eine entsprechende Zusatzqualifikation in Sachen QM verfügen. Deren Aufgabe 
ist insbesondere die Erfüllung der Auflagen für die externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB 
V innerhalb des jeweiligen Zuständigkeitsbereichs. Dabei ist der Bereich ext. QS übergeordnet 
für die koordinierte Übermittlung der Datensätze an die jeweiligen Stellen mitverantwortlich. Die 
Ergebnisse der externen Qualitätssicherung werden bei Abweichungen mit den beteiligten Kli-
niken erörtert. 
 
Die Abteilung A, die übergreifend für den Bereich Strategie und Planung im Klinikum zuständig 
ist, wird konsequent auch bei allen QM-Planungen und QM-Aktivitäten beteiligt, die übergrei-
fende Strukturen, Prozesse, Organisation und Gesamtergebnisse betreffen. Hierzu zählen im 
Besonderen auch Projekte, die die Erstellung von Nutzerordnungen und Betreiberkonzepten 
oder Personaleinsatzplanung und Umsetzung der Regelungen im Bereich Arbeitsschutz zum 
Inhalt haben. Zudem erfolgt die Mitarbeit in der Kommission, die sich mit der strukturellen und 
baulichen Weiterentwicklung des Klinikums befasst. Rein fachabteilungsbezogene QM-Angele-
genheiten werden zunächst intern gelöst, eine übergreifende Unterstützung von der Abteilung A 
wird aber grundsätzlich angeboten und bei Anforderung auch geleistet. 
 
Zur Durchführung von Arbeitskreis-, Arbeitsgruppen- und Projektgruppensitzungen sowie von 
Qualitätszirkeln stehen  Räumlichkeiten mit entsprechender Ausstattung (Moderatorentafeln/     
-koffer, Flipcharts, Overhead, PC, Beamer) zur Verfügung. Die Information und Kommunikation 
ist über die vorhandene DV-Struktur sichergestellt. 
 
Ergebnisse aus den Gruppentreffen werden in Form von Ergebnisprotokollen und mit schriftlich 
formulierten, konkreten Aufgabenstellungen („wer macht was bis wann?") festgehalten und an 
alle potentiell Beteiligten weitergeleitet. Insgesamt wird dabei eine hohe Transparenz ange-
strebt. Darüber hinaus berichtet der Vorstand, der Leiter der Abteilung A oder der Vorsitzende 
der Kommission QM/QS regelmäßig in der Klinikumskonferenz über aktuell geplante, laufende 
und abgeschlossene Projekte.  
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Die eingerichteten Gruppen sind immer fach-, berufsgruppen- und hierarchieübergreifend zu-
sammengesetzt. Ebenso setzt sich die Kommission QM/QS aus Vertretern verschiedener Be-
rufsgruppen sowie verschiedener Fachabteilungen und Hierarchieebenen zusammen; beteiligt 
ist hier auch der Personalrat, der darüber hinaus bei allen übergreifenden Angelegenheiten, die 
Personalbelange berühren, direkt eingebunden ist. 
 
Die einzelnen Fachabteilungen sind aufgefordert, intern ein Qualitätsmanagement aufzubauen, 
einzuführen und weiterzuentwickeln. Das Klinikum beabsichtigt sich nach dem KTQ®-Verfahren 
zertifizieren zu lassen. Ein Qualitätsbericht wird gemäß den rechtlichen Vorgaben erstellt. Der 
Vorstand nutzt ihn als Basis für den Review. 
 
Qualitätsmanagement des Pflegedienstes 
 
Der Kosten- und Leistungsdruck hat mit Einführung der DRGs in den Krankenhäusern spürbar 
zugenommen. Die Belastung des Pflegepersonals steigt durch die kürzere Verweildauer und 
die höhere Pflegeintensität der Patienten. Gleichzeitig wird die Pflege ständig mit neuen gesetz-
lichen Anforderungen an die Qualitätssicherung konfrontiert. Um weiterhin seinem Anspruch, 
den Patienten und ihren Angehörigen, den weiterbehandelnden Ärzten, ambulanten Diensten 
und stationären Einrichtungen bestmögliche Qualität zu bieten, gerecht werden zu können, ist 
der Pflegedienst gehalten, interne Prozessabläufe zu optimieren. Da Prozessoptimierung un-
trennbar mit Qualitätsmanagement verbunden ist, widmet der Pflegedienst dem Thema pflege-
rische Qualität besondere Aufmerksamkeit. 
 
Die Qualität der Krankenpflege zeigt sich in der Übereinstimmung zwischen dem tatsächlichen 
Pflegeniveau und den in Form von Standards und Kriterien beschriebenen Zielen. Unser Pfle-
geleitbild soll unsere Mitarbeiter in ihren Anstrengungen, die Pflege ständig zu verbessern, un-
terstützen und wird deshalb bei allen Fortbildungsveranstaltungen und während der Einfüh-
rungstage für neue Mitarbeiter regelmäßig vorgestellt. Zur Implementierung des Pflegeleitbildes 
werden jedes Jahr Zielvereinbarungen zwischen der Pflegedirektorin und den Klinikpflege-
dienstleitungen und ebenso zwischen allen Klinikpflegedienstleitungen und allen Stations- und 
Bereichsleitungen getroffen. Insgesamt wurden 354 Einzelziele bearbeitet. 
 
Das Qualitätsmanagementhandbuch beschreibt das Qualitätsmanagementsystem (QMS) des 
Pflegedienstes und ist für alle Mitarbeiter verbindlich. Es dient der Darlegung, Aufrechterhal-
tung, Überwachung der Wirksamkeit und permanenten Verbesserung des QMS auf der Grund-
lage der Norm DIN EN ISO 9001. 
 
Pflegestandards, Richtlinien und Leitlinien legen das Qualitätsniveau in allen Bereichen fest. 
Zahlreiche klinik- und stationsspezifische Standards bzw. standardisierte Pflegepläne wurden 
erarbeitet oder revidiert. Die Standards liegen auf jeder Station in Papierform vor und können im 
Intranet eingesehen werden. Insgesamt kamen im Pflegedienst am Jahresende 269 Standards 
und Richtlinien zur Anwendung. 
 
Die ordnungsgemäße Umsetzung der Pflegestandards, der Pflegedokumentation sowie die 
Einstufung der Patienten in die Pflege-Personal-Regelung (PPR) wurden von einer hauptamtli-
chen Praxisanleiterin vor Ort überprüft. Die Ergebnisse der Evaluierung wurden der Pflegedi-
rektorin und den Klinikpflegedienstleitungen vorgestellt, so dass bei unzureichenden Ausfüh-
rungen der pflegerischen Leistung umgehend adäquate Verbesserungsmaßnahmen ergriffen 
werden konnten. Weiterhin war die hauptamtliche Praxisanleiterin für die Umsetzung der klinik-
übergreifenden Konzepte zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter und die Beratung und Unterstüt-
zung der durchschnittlich 80 nebenamtlichen Praxisanleiter der Stations- und Funktionsbereiche 
zuständig. 
 
Qualitätszirkel werden für die Dauer eines Jahres eingerichtet, wenn auf den Stationen oder in 
den Funktionsbereichen Probleme mit Patienten, Mitarbeitern oder der Organisation auftreten, 
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die intern nicht gelöst werden können. Unter qualifizierter Anleitung seitens der Pflegedirektion 
sollen die Mitarbeiter befähigt werden, eigene Problemlösungsschritte zu formulieren und um-
zusetzen. 
 
Supervisionsangebote helfen den beruflichen Alltag zu gestalten und emotionale Belastungen 
abzubauen. Supervisionen wurden regelmäßig in der onkologischen Pädiatrie, in der Klinik für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie sowie auf einer onkologischen Station der 
Inneren Medizin durchgeführt. 
 
Arbeitsgruppen sind eine bewährte Methode, die Mitglieder in die Lösungsfindung einzubezie-
hen, indem ihnen die themenzentrierte Bearbeitung der Aufgabenstellungen und die Vorberei-
tung der Stellungnahmen überlassen werden. Pflegekräfte beteiligten sich dabei nicht nur an 
pflegeinternen, sondern brachten sich auch in interdisziplinären Arbeitsgruppen ein.  
 
Die Auswirkungen einer systematischen Personalentwicklung zeigen sich in einer gesteigerten 
Qualität der Leistung. Hier ist nach der Auswahl des Mitarbeiters und seiner Einarbeitung die 
Weiterbildung ein maßgeblicher Faktor. Das umfassende Bildungsprogramm für die Mitarbeiter 
des Pflegedienstes wird von der Abteilung Weiterbildung und Personalentwicklung gestaltet. Im 
Berichtsjahr wurden insgesamt sieben verschiedene Weiterbildungslehrgänge angeboten. 
Weiterhin wurden 42 Fortbildungsveranstaltungen über eine Dauer von einem halben Tag bis 
drei Tagen mit insgesamt 669 Teilnehmern durchgeführt. Die Zusatzqualifikationen Palliativ 
Care und Studienassistent/in, eine überregionale Fortbildung im Fachbereich Onkologie, ein 
sechstägiges Auffrischungsseminar für 20 Stationsleitungen und Reanimationsübungen auf den 
Stationen, bei denen insgesamt 579 Mitarbeiter geschult wurden, ergänzten das Angebot der 
Abteilung Weiterbildung und Personalentwicklung. Unter dem Qualitätsaspekt wurden alle Fort- 
und Weiterbildungen sowie die onkologische Tagung mittels standardisierter Fragebögen 
evaluiert. Aufgrund des umfangreichen Spektrums an internen Fortbildungen mussten 
kostenintensive externe Fortbildungen nur in Ausnahmefällen in Anspruch genommen werden. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Zur Messung und Verbesserung der Qualität existieren am Klinikum vielfache Aktivitäten auf 
unterschiedlichen Ebenen, die alle in einen kontinuierlichen Anpassungs- und Optimierungspro-
zess einmünden bzw. einfließen sollen. Folgende übergreifenden Instrumente sind diesbezüg-
lich bereits etabliert bzw. aktuell in der Planungsphase (Auszug): 
 

• Regelmäßige Befragung der stationären Patienten (zuletzt durchgeführt 2004) 
• Einführung eines neuen Patientenleitsystems (2004) 
• Zentrales Reanimationsteam 
• Regelmäßige Befragung der ambulanten Patienten (zuletzt durchgeführt 2005) 
• LBA-(Lob-Beschwerden-Anregungen)Management mit Hotline-Nr. (seit 2005) 
• Fax-Abruf-Service mit wichtigen Informationen für Einweiser (seit 2005) 
• Dolmetscher-Pool im Intranet (seit 2005) 
• Regelmäßige Arbeitsschutz-Begehungen 
• Durchführung Gefährdungsbeurteilung 
• Aktualisierung des internen/externen Katastrophenschutzplanes 
• Verfahrensregeln zum Verhalten im Notstromfall im ZOM 
• Orientierungstag für Ärzte (seit 2005) 
• Einführung eines Parkraumbewirtschaftungssystems (seit 2006) 
• Umsetzung der Rili-BÄK-Vorgaben (Richtlinien der Bundesärztekammer) im Rahmen 

der sog. POCT-Diagnostik (Point of Care Test) organisiert über das Zentrallabor (seit 
2004) 

• Einheitliche Notfallausstattung inkl. Frühdefibrillations-Programm (2007) 
• Einführung eines Risikomanagementsystems (klinisch und kaufmännisch) 
• Einführung von klinischen Behandlungspfaden (StOPs®) 
• Einführung eines Flächenmanagementsystems - CAFM (2007) 
• Mitarbeiterbroschüre (Printform) / A-Z für Mitarbeiter im Intranet (2007) 
• Neuorganisation innerbetriebliches Vorschlagswesen 
• Regelmäßige Befragung der Mitarbeiter (Durchführung 2008 geplant) 
• Erweiterung der Notstromversorgung für ZOM und ZIM (Fertigstellung 2009) 
• Interdisziplinäre Sprechstunden/Tumorboards 
• Zentrenbildung (z.B. Brustzentrum, Hauttumorzentrum, Stammzellzentrum) 
• Fehlermöglichkeits- und -häufigkeitsanalysen samt Fehlervermeidung 

 
Darüber hinaus bzw. darauf aufbauend finden auch auf Ebene der Fachabteilungen bzw. Orga-
nisationseinheiten QM-Instrumente regelhaft bzw. durchgängig Anwendung (Auszug): 
 

• Qualitätszirkel 
• Pathologisch-anatomische Konferenzen 
• Morbiditäts-/Letalitätskonferenzen/Komplikationsbesprechungen 
• Patientenbefragungen (auf Fachabteilungs- bzw. Funktionsbereichsebene) 
• Interdisziplinäre- und interprofessionelle Visiten 
• Teilnahme an Ringversuchen 
• Teilnahme an der externen Qualitätssicherung nach § 137 SGB 
• Teilnahme an der Qualitätssicherung bei Schlaganfall-Patienten (freiwillig) 
• Qualifizierung von Mitarbeitern als QM-Beauftragter bzw. Qualitätsmanager 
• Interne QM-Schulungen 
• Interne Audits/Visitationen/Begehungen etc. 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 
Auswahl von Qualitätsmanagementprojekten 
 
1. Qualitätsmanagementprojekte aus den Kliniken
 
1.1 Erstellung von standardisierten Therapieplänen für die diagnostische Ganzkörper-
szintigraphie
 
 
Klinik/Abteilung: 
Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin/Therapiestation 
 
Projekt: 
Erstellung von standarisierten Therapieplänen für die diagnostische Ganzkörperszintigraphie, 
diagnostische Ganzkörperszintigraphie unter rTSH sowie der Radiosynoviorthese (stationär) 
 
Verantwortlich: 
Pflegeteam im Qualitätszirkel 
 
Hintergrund des Problems: 
Fehlende Arbeitszeit für die aufwendige Dokumentation. Pflegeprozessqualität wurde von 
Mitarbeitern unterschiedlich verstanden. Fehlende Transparenz für andere Berufsgruppen. 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
Die Dokumentation musste aufwendig für jeden Patienten durchgeführt werden. Hierdurch war 
die Dokumentation oft unvollständig und somit schlecht für weitere Berufsgruppen (Ärzte, 
MTAs) nachvollziehbar. Neue Mitarbeiter benötigen längere Einarbeitungszeit. 
 
Zielformulierung: 
Zeitlich geringerer Dokumentationsaufwand. Transparenz und Strukturierung der Arbeitszeit-
abläufe. Einheitliches Qualitätsniveau. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Erstellung der standardisierten Therapiepläne im Qualitätszirkel. Arbeiten entsprechend der 
standardisierten Therapiepläne und gezielte Dokumentation unter Angabe des Arbeitsschrittes. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Zeitaufwand für die Dokumentation hat sich verringert. Qualitätsniveau ist für jeden Mitarbeiter 
klar definiert. Effektivere Einarbeitung neuer Mitarbeiter. Bessere Transparenz der durchge-
führten Arbeitsschritte. 
 
 
1.2 Critical Incident Reporting System (CIRS)
 
Klinik/Abteilung: 
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie 
 
Verantwortlich: 
PD Dr. U. Schwemmer 
 
Hintergrund des Problems: 
Kritische Situationen während der Patientenversorgung sind seltene Ereignisse. Die Identifika-
tion von Ursachen für Fehler ist für die Optimierung der Sicherheit die Grundvoraussetzung.  
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Ausmaß des Problems (IST - Analyse): 
Viele Beinahe-Zwischenfälle oder Störungen werden nicht bewusst als solche wahrgenommen 
und bleiben der Fehleranalyse verborgen.  
 
Zielformulierung: 
Ziel des Projektes ist die Etablierung einer Fehlerkultur innerhalb der Klinik. Die Fehler- und 
Zwischenfallsmeldungen sollen anonymisiert und strukturiert erfolgen, um so Probleme frühzei-
tig identifizieren zu können und Lösungen für die Verbesserung der Sicherheit schaffen zu kön-
nen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Entwicklung eines anonymen, klinikinternen, EDV-basierten Meldebogens, mit dem strukturiert 
Situationen erfasst und beschrieben werden, die für die Patientensicherheit relevant sind. Ein-
setzen einer Arbeitsgruppe zur Analyse der Meldungen. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Regelmäßige Auswertung der Meldungen durch eine Arbeitsgruppe. 
 
 
1.3 Steigerung der Dokumentationsdichte Modul Schlaganfall des BAQ
 
Klinik / Abteilung: 
Klinik und Poliklinik für Neurologie 
 
Verantwortlich: 
PD Dr. W. Müllges 
 
Zielsetzung des Projekts:  
Aktualisierung und Verbesserung des Moduls Schlaganfall 
 
Hintergrund/Vorgehen: 
Die Fragebogendokumentation liegt in der Hand von aufnehmender Station und entlassender 
Station (bei fast regelmäßiger Verlegung der Patienten von Stroke Unit auf Allgemeinstation 
innerhalb der Neurologischen Klinik), so dass ein „Schwund" der Dokumente zu beobachten 
war (Dokumentationsdichte gegenüber BAQ 2004 73%). Erstellen eines klinischen Dokumenta-
tionspfades mit Einbindung von Pflege und DRG-Assistentin. Überführung des Vorgehens in 
das KIS. 
 
Aktueller Stand:  
Die Dokumentationsdichte konnte 2006 auf 97% gesteigert werden.  
 
Ausblick: 
Im nächsten Schritt Fehleranalyse der nicht dokumentierten Fälle. 
 
 
1.4 Modul Schlaganfall im Krankenhausinformationssystem
 
Klinik/Abteilung: 
Klinik und Poliklinik für Neurologie 
 
Verantwortlich:  
PD Dr. W. Müllges, PD Dr. T. Menzel (Abteilung C), J. Mehlhase (SMI) 
 
Zielsetzung des Projekts:  
Entwicklung eines strukturierten Fallmanagements mit Entscheidungsbäumen als vernetztes 
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KIS-Dienstmodul 
 
Hintergrund/Vorgehen:  
Da im KIS ohnehin zahlreiche Befunde dokumentiert werden, bietet sich die Zusammenführung 
einer „To-do-Liste" (Behandlungspfad) mit Fallmanagement und Schnittstelle Pflege-, Arzt- und 
Arbeitsplatz sowie mit Dienstprogrammen (Bildgebung, Labor, Funktionsstellen) an.  
 
Aktueller Stand:  
Die Programmversion wurde 2005 bereitgestellt, inklusive Entwicklung und Einbindung zahlrei-
cher neuer ärztlicher und pflegeseitiger Befundungsdokumente. Aktuell wird die Terminverga-
beplanung der einbezogenen Leistungsstellen vorgenommen, die Eingliederung des Entlass-
managements steht an. 
 
Analyse der Prozesse und Fehlerindikatoren:  
Online Prozessprüfung ab Mai 2006. 
 
Ausblick:  
In Phase 2 (September 2007) werden die Prozessabläufe statistisch auf Wahrscheinlichkeiten 
überprüft und Pfad-Knotenpunkte sowie Aufzweigungen definiert, um den zur Zeit sehr mächti-
gen Gesamtpfad für Einzelpatienten zu verschlanken (Verbesserung der von den Nutzern 
selber nicht kritisierten Bedienerfreundlichkeit).  
 
 
1.5 Neuerstellung eines Ärztehandbuchs
 
Kliniken/Abteilungen: 
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
 
Verantwortlich: 
Dr. B. Warrrings 
 
Hintergrund des Problems: 
Das Ärztehandbuch ist veraltet, der Änderungsdienst umständlich, zudem wird es offensichtlich 
als Grundlage für das ärztliche Arbeiten kaum mehr genutzt. 
Ärztliches Handeln in der Psychiatrie und Psychotherapie umfasst mehrere Prozesse, die z.T. 
recht hohen Koordinationsbedarf haben. Eine sinnvolle Darlegung der Prozesse und Grundla-
gen ärztlichen Handelns ist zu fordern. 
 
Ausmaß des Problems (Ist-Analyse): 
Es gibt bisher keine validierte Aussage über das Anforderungsprofil an ein Ärztehandbuch. 
Der Nutzungsgrad ist offensichtlich gering. 
 
Zielformulierung: 
In einem ersten Schritt sollen die Anforderungen an ein Ärztehandbuch ermittelt werden. (Plan-
Schritt im QM-Zyklus nach Deming) 
 
Maßnahmen der Umsetzung: 
Durchführung einer Befragung der Ärzte als erster Schritt 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Auswertung der Befragung (Indikatoren: Rücklaufquote des Fragebogens, Auswertung des 
Inhalts des Fragebogens: Häufigkeit der Nutzung des alten Ärztehandbuchs im letzten halben 
Jahr, Häufigkeit der Nennung von sinnvollen Inhalten des Ärztehandbuchs, Gewichtung der 
Nennung) 
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Sonstiges: 
Nach der Auswertung und Gewichtung der geforderten Inhalte werden folgende Schritte durch-
geführt: 
Veröffentlichung und Anwenden des Ärztehandbuchs (Do) 
In relativer kurzer Zeit Re-Evaluation (Check) 
Fehlerkorrektur, Erweiterung, Neuauflage in verbesserter Form (Act) 
(Zeitplan: Abschluss des ersten Qualitätszyklus bis 2008) 
 
 
1.6 Optimierung der Arztbriefschreibung
 
Klinik/Abteilung: 
Medizinische Klinik und Poliklinik I 
 
Verantwortlich: 
Dr. Kochsiek 
 
Hintergrund des Problems: 
Schnelles Schreiben/Verschicken von Arztbriefen 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
Zu lange Latenz zwischen Entlassung des Patienten und Arztbriefverschickung an Hausarzt 
 
Zielformulierung: 
Zeitnahe Fertigstellung von Arztbriefen 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Umstrukturierung des Schreibbüros 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
90% aller stationär behandelten Patienten verlassen mit einem fertigen Arztbrief die Klinik. 
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2. Zentrale Qualitätsmanagementprojekte 
 
2.1 Dolmetscher-Pool
 
Klinik/Abteilung: 
Abteilung A 
 
Projekt: 
Einführung eines Laien-Dolmetscherpools 
 
Verantwortlich: 
Frau B. Roelfsema 
 
Hintergrund des Problems: 
Im Klinikum werden Patienten verschiedenster Nationalitäten behandelt. Dies führt immer 
wieder zu Verständigungsproblemen insbesondere bei ärztlichen Aufklärungsgesprächen. 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
Nicht selten führt eine Sprachbarriere zu erheblichen Problemen bei der Kommunikation von 
behandelndem Personal und Patient bzw. Angehörigen. 
Gleichzeitig gibt es eine Vielzahl von Mitarbeitern mit entsprechenden Sprachkenntnissen, die 
aber - wenn überhaupt - nur mit großen Mühen ausfindig gemacht werden können. 
 
Zielformulierung: 
Bei Verständigungsproblemen aufgrund unterschiedlicher Sprachenkenntnisse von Personal 
und Patient soll es möglichst unkompliziert möglich sein, einen Mitarbeiter des Klinikums mit 
entsprechenden Sprachkenntnissen als sog. Laien-Dolmetscher zu finden und hinzuzuziehen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Mitarbeiter des Klinikums können sich auf freiwilliger Basis in einen Laien-Dolmetscherpool des 
Klinikums aufnehmen lassen. Über ein Auswahlmenü im Intranet werden die Mitarbeiter mit 
Sprachkenntnissen in der jeweiligen Landessprache samt Erreichbarkeit aufgeführt. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Aktuell haben sich für insgesamt 27 Landessprachen jeweils einer oder mehrere Mitarbeiter als 
Laien-Dolmetscher zur Verfügung gestellt. Namen und Erreichbarkeit sind im Intranet unter der 
gesuchten Landessprache problemlos zu eruieren. 
 
 
2.2 Etablierung einer einheitlichen Notfallausstattung
 
Klinik/Abteilung: 
Abteilung A 
 
Verantwortlich: 
Dr. M. Kraus 
 
Hintergrund des Problems: 
Wiederholte Anfragen zur Notfallausstattung von einzelnen Stationen und Funktionsbereichen. 
Zu vitalen Notfällen hinzugerufene Notfallteams finden vor Ort sehr differente Notfallausstattun-
gen vor. 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
Unterschiedlichste Vorhaltung von Notfall-Medikamenten und Notfallequipment auf den einzel-
nen Stationen durch individuelle Notfallkonzepte mit daraus resultierenden Schwierigkeiten ins-
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besondere für hinzugerufenes Personal.  
 
Zielformulierung: 
Etablierung einer einheitlichen Basisnotfallausstattung in allen Bereichen des Klinikums. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Festlegung eines einheitlichen Notfallwagen-Typs und dessen Mindestausstattung durch eine 
interdisziplinäre und fachkompetente Projektgruppe. 
Begehung aller Bereiche mit dem jeweils zuständigen ärztlichen und pflegerischen Personal zur 
Festlegung des genauen Bedarfs. 
Zentrale Beschaffung der Notfallwägen und Erstellung von Ausstattungslisten samt visualisier-
ter Bestückungshilfen. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Abschluss des Projekts im Herbst 2007  
 
 
2.3 Einführung eines elektronischen Speiseanforderungssystems
 
Klinik/Abteilung: 
Verwaltung des Klinikums Referat F2 
 
Verantwortlich: 
W. Roth, Referatsleiter F2 
 
Hintergrund des Problems: 
Aufgrund von Patientenbeschwerden hinsichtlich der Essensqualität und der fehlenden indivi-
duellen Auswahlmöglichkeit der Essenkomponentenwahl wurde das System eingeführt. 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
Vor Einführung des Systems konnten die Essenwünsche der Patienten nur sehr begrenzt be-
rücksichtigt werden. Weiter waren die Essenszeiten für die Mahlzeiten immer wieder ein be-
gründeter Kritikpunkt. 
 
Zielformulierung: 
- Komponentenwahl bei allen Speisen der Tagesverpflegung durch den Patienten 
- Optimierung der Essenszeiten durch logistische Reorganisationsmaßnahmen 
- Erhöhung der Patientenzufriedenheit durch die qualitative Verbesserung der Speisen hinsicht- 
  lich Essenstemperatur und Präsentation 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
- Etablierung des DV-Systems ORGACARD unter interdisziplinärer Beteiligung  
- Menüauswahl der Patienten mittels Befragung durch das Krankenpflegepersonal 
- Umstellung der logistischen Abläufe in den Versorgungsbereichen  
- fortlaufende Schulungen des Systems für die Anwender durch Fachkräfte 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Einrichtung einer Beschwerdehotline im Küchenbereich und im SMI während der Einführungs-
phase für Anwender des Systems. 
Patientenbeschwerden werden über die offizielle Beschwerdestelle fortlaufend entgegenge-
nommen und Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. 
Ca. 6 Monate nach Einführung des Systems wurde eine Vorortbefragung auf den Stationen 
(Anwender und Patienten) durchgeführt und Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. 
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2.4 Einführung einer Parkraumbewirtschaftung
 
Klinik/Abteilung: 
Verwaltung des Klinikums, Referat F2 
 
Verantwortlich: 
W. Roth, Referatsleiter F2 
 
Hintergrund des Problems: 
Patientenbeschwerden hinsichtlich der Parkraumnot für Kraftfahrzeuge der Patienten und 
Angehörigen im Rahmen der Krankenhausbehandlung; Emissionsbelastung durch den Park-
suchverkehr (Lärm, Abgase); Sicherheitsprobleme durch verbotswidriges Parken in Rettungs-
wegen 
 
Ausmaß des Problem (IST-Analyse): 
Die verfügbaren kliniknahen Parkplätze wurden von Beschäftigten belegt. Es gab keine Steue-
rungselemente zur geregelten Parkraumbelegung. Für Patientenfahrzeuge stand deshalb kaum 
Parkraum zur Verfügung.  
 
Zielformulierung: 
Mit dem Parkraumbewirtschaftungssystem sollen die verfügbaren Parkflächen kontingentiert 
werden, damit sichergestellt ist, dass für Fahrzeuge von Patienten ganztägig Parkplätze verfüg-
bar sind.  
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
- Beschrankung des gesamten Klinikgeländes 
- Kontingentierung der Parkflächen für Patienten und Personal 
- Steuerung über die Einführung von Parkgebühren für Patienten und Personal 
- Installation eines Parkleitsystems zur Verfügbarkeit von Parkplätzen 
- Einrichtung eines kostenfreien Shuttle-Busses für Patienten und Personal 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
- Reduktion der Patientenbeschwerden hinsichtlich der Parkraumsituation 
- Reduktion der Anzahl abgeschleppter Fahrzeuge  
- Anzahl der verfügbaren Parkplätze laut Belegungsübersicht weitestgehend ausreichend 
 
 
2.5 Einführung stichsicherer Nadelsysteme
 
Klinik/Abteilung: 
Stabsstelle Medizinsicherheit 
 
Verantwortlich: 
Stabsstelle Medizinsicherheit, Referat F1 
 
Hintergrund des Problems: 
Die Technische Regel für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) 250 vom 17.05.06 fordert aus 
Arbeitsschutzgründen wo es nötig und möglich ist den Einsatz stichsicherer Nadelsysteme. 
 
Ausmaß des Problems (IST-Analyse): 
10 meist durch entsprechende Systeme vermeidbare Arbeitsunfälle durch Stiche mit Nadeln 
u.ä. in 2005 (14 Nadelstichverletzungen in 2004). Die ökonomischen und persönlichen Folgen 
einer möglichen Infektion durch HIV oder HBV durch einen solchen Arbeitsunfall sind i.d.R. 
erheblich. 
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Zielformulierung: 
Verringerung der Arbeitsunfälle durch Nadelstichverletzungen 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Probephase in verschiedenen Klinikbereichen mit verschiedenen stichsicheren Nadelsystemen. 
Verhandlungen mit den Herstellern. Festlegung auf ein passives System (keine Einweisung des 
Personals nötig). Umstellung des Lagerbestandes auf das neue System (Braun Vasofix Safety). 
Mitteilung an alle betroffenen Bereiche im Oktober 2006. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Durch den klinikumsweiten Einsatz von stichsicheren Venenverweilkanülen wird zumindest 
diese erhebliche Risikoquelle 100%ig ausgeschlossen (Die Unfallstatistik 2006 liegt noch nicht 
vor). 
 
 
2.6 Presscontainer für Nassmüllabfälle
 
Klinik/Abteilung: 
Stabsstelle Medizinsicherheit 
 
Verantwortlich: 
Stabsstelle Medizinsicherheit, Referat F2 
 
Hintergrund des Problems: 
Es gab seit Mitte 2004 wiederholt Fehlwürfe von flüssigkeitsgefüllten Behältern (z.B. 
Redondrainagen) und blutgetränkten Materialien aus dem OP-Bereich in die regulären Press-
container. Dadurch traten in erheblichem Maße Flüssigkeiten aus dem Container aus. Diese 
Hygieneproblematik führte zu wiederholten Beschwerden des Entsorgers und des eigenen 
Personals. Daraufhin wurden seit Mitte 2005 diese Abfälle ungepresst entsorgt, was zu nicht 
unerheblichen Mehrkosten führte.  
 
Ausmaß des Problems: 
Hygienische Belastung des eigenen und fremden Entsorgungspersonals (Arbeitssicherheit), 
Image des Klinikums. Reklamationen durch den externen Entsorger. Durch wiederholte 
Gespräche mit dem eigenen und fremden Personal konnte das Problem nicht gelöst werden. 
 
Zielformulierung: 
Problemlose und ökonomische Entsorgung von flüssigkeitsgefüllten Behältern (z.B. Redondrai-
nagen) und blutgetränkten Materialien aus dem OP-Bereich. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung: 
Zusammen mit einem Abfallcontainerhersteller wurde ein Prototyp entwickelt, der den Abfall 
unabhängig von seinem Flüssigkeitsgehalt verpressen kann. Dieser Prototyp-Presscontainer 
wurde im November 2006 offiziell in Betrieb genommen. Dadurch ist eine Trennung flüssig-
keitsgefüllter und trockener Abfälle nicht mehr nötig. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Keine Beschwerden des Personals und zudem ökonomische Entsorgung der flüssigkeitsgefüll-
ten Abfälle seit Inbetriebnahme des Prototyps. 
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3. Qualitätsmanagementprojekte aus dem Pflegebereich
 
 
3.1 Erweiterung des Modulsystems
Das mit großem Erfolg eingeführte Modulsystem im Zentrum für Operative Medizin (ZOM) für 
Artikel des klinikeigenen Zentrallagers soll in modifizierter Form auf das gesamte Klinikum 
übertragen und ebenso in der Versorgung mit Medikamenten aus der klinikeigenen Apotheke 
Anwendung finden. Diese beiden Projekte wurden parallel vorangetrieben mit der Maßgabe, vor 
Bezug des neuen Zentrums für Innere Medizin (ZIM) im Frühjahr 2009 abgeschlossen zu sein. 
Für das ZIM ist das Modulsystem analog zum ZOM in der „Vollversion" vorgesehen. Die 
Planung hierfür hat bereits begonnen. 
 
 
3.2 Einrichtung der Funktion des OP-Koordinators im Kopfklinikum
Das Modellprojekt „Pflegerischer Zentral-OP im Kopfklinikum" wurde in die zweite Phase über-
geleitet und neben dem Neurochirurgischen OP und OP der Augenklinik nun auch der OP der 
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkranke in das Konzept einbezogen. Die Koordination der 
pflegerischen Arbeitsabläufe und Personaleinsätze sowie die Sicherung der Qualität und Wirt-
schaftlichkeit sollen zu Beginn des neuen Jahres einem hauptamtlichen pflegerischen OP-Ko-
ordinator übertragen werden. Im Anschluss daran ist die Einrichtung bereichsübergreifender 
Arbeitszeiten sowie Nacht- und Bereitschaftsdienste unter Berücksichtigung der speziellen 
Arbeitsspitzen und wirtschaftlicher Gesichtspunkte in den einzelnen OP-Abteilungen geplant. 
 
 
3.3 SAP-Personaleinsatzplanung
Nachdem die Implementierung des SAP-Dienstplanprogramms im gesamten Klinikum bereits 
im Jahr 2005 abgeschlossen war, mussten wegen des neuen Tarifvertrags Anpassungen und 
Neuprogrammierungen des Dienstplansystems vorgenommen werden, die bis weit in das Jahr 
2007 reichen werden. 
 
 
3.4 Einbindung der Pflege in das Klinikinformationssystem (KIS)
Mit der Anbindung an das Klinikinformationssystem (KIS) über das SAP-ISHmed Stations-
management und das OP-Modul ist die Pflege in das gesamte Patientenmanagement und das 
interdisziplinäre Datenmanagement involviert. Hier waren ständige Aktualisierungen und 
Erweiterungen der Dokumente nötig. Im Besonderen übernahmen die Pflegekräfte die Kodie-
rung der pflegerelevanten Prozeduren und Nebendiagnosen, der Intensivscores und der teuren 
Medikamente und Blutprodukte. Im Rahmen der internen Qualitätssicherung wurde die Integra-
tion des Entlassmanagements in das bestehende System vorangetrieben. Die Daten, die aus 
den regelmäßigen Auswertungen der PPR resultierten, wurden von der Pflegedirektorin zur 
Planung und Steuerung des Personaleinsatzes genutzt.  
 
 
3.5 Entlassungsmanagement
Die für die Zukunft prognostizierten Entwicklungen steigender Pflegebedarf und sinkende Ver-
weildauer der Patienten erfordern dringend eine strukturierte Planung der Entlassung aus dem 
stationären und eine sichere Überleitung in den ambulanten und nachstationären Bereich. 
Nachdem die Implementierung nach den Vorgaben des Nationalen Expertenstandards im Vor-
jahr erfolgreich in der Medizinischen Klinik I vollzogen war, wurde das Entlassmanagement ab 
dem 29.05.2006 in der Neurologischen und Neurochirurgischen Klinik durchgeführt. Für die 
weitere Einführung im Klinikum wurden die Chirurgischen Kliniken ausgewählt, wo bereits erste 
Gespräche stattgefunden haben. 
 
 
 



D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 

 
QUALITÄTSBERICHT 2006  UNIVERSITÄTSKLINIKUM WÜRZBURG Seite 276 von 278 

3.6 Zertifizierung ZSVA ZOM
Die Zentrale Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA) im Zentrum für Operative Medizin (ZOM) 
befand sich inmitten der Vorbereitungen auf die umfangreiche Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9000:2001 und DIN EN ISO 13485:2003. Die Zertifizierung wird noch in der ersten Hälfte des 
nächsten Jahres angestrebt. Diese Maßnahme hat neben der Erfüllung gesetzlicher Änderun-
gen und behördlicher Auflagen zudem einen Marketing-Effekt und qualifiziert und berechtigt für 
eine Aufbereitung von Medizinprodukten für Dritte. Bisher hat deutschlandweit nur eine ZSVA 
einer Universitätsklinik ein solches Zertifikat erhalten.  
 
 
3.7 Film
Der Informationsfilm über die Pflege wurde aktualisiert und soll nach seiner Fertigstellung im 
Jahr 2007 unter dem Titel „18 Kliniken im Kurzporträt" im Patientenfernsehen zu sehen sein. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Verschiedene Einrichtungen und Organisationseinheiten des Klinikums haben sich bereits 
einem freiwilligen Bewertungsprozess mittels eines akkreditierten Verfahrens erfolgreich unter-
zogen, einige befinden sich bereits in konkreten Planungen bzw. Vorbereitungen. Darüber 
hinaus erfolgte freiwillig die Teilnahme an bundes-/landesweiten Benchmark-Projekten, die 
insbesondere auf Initiative bzw. mit Unterstützung des Verbands der Uniklinika Deutschlands 
(VUD) durchgeführt wurden. Des Weiteren finden auch interne Benchmark- und Selbstbewer-
tungsverfahren statt, die eben auch auf die Erfüllung von Qualitätszielen und nicht nur von 
betriebswirtschaftlichen oder gesetzlichen Vorgaben abzielen. Nachfolgend sollen für die 
verschiedenen Sparten einige Beispiele stichpunktartig aufgeführt werden: 
 
freiwillig akkreditierte Verfahren: 
 
 • HLA-Labor der Transfusionsmedizin

Verfahren: EFI-Standard 
Status: Jährliche Re-Akkreditierung 

 • Stammzellspenderdatei der Transfusionsmedizin
Verfahren: WMDA-Standards 
Status: abgeschlossen 

 • Institut für Hygiene und Mikrobiologie
Verfahren: DIN EN ISO 15189 und DIN EN ISO/IEC 17025:2005 
Status: Re-Akkreditierung 2005 

 • Universitäres Brustzentrum Würzburg
Verfahren: DIN EN ISO 9001:2000 kombiniert mit FAB-Audit 
Status: Zertifizierung 2006 

 • Zentrale Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA) im ZOM
Verfahren: DIN EN ISO 9001:2000 und DIN EN ISO 13485:2003 
Status: Zertifizierung läuft 

 • Stammzelltransplantationszentrum
Verfahren: durch DAG-KBT (Status: Zertifizierung 2002);  
durch EBMT (Status: Akkreditierung 2003); Jacie (Status: in Vorbereitung) 

 • Hauttumorzentrum
Verfahren: DIN EN ISO 9001 
Status: Zertifizierung in Vorbereitung 

 • Zentrum für Verdauungskrankheiten
Verfahren: DIN EN ISO 9001 
Status: Zertifizierung in Vorbereitung 

 • Stroke Unit
Verfahren: DIN ISO 9001:2000 
Status: Re-Zertifizierung 2006 

 • Klinik und Poliklinik für Dermatologie, Venerologie, Allergologie
Verfahren: DIN EN ISO 9001 
Status: Zertifizierung in Vorbereitung 

 
freiwillige externe Verfahren: 
 
 • Qualitätssicherung Schlaganfall der BLÄK (BAQ)

 • Onko-KISS Nosokominale Infektion/Letalität in hämatoonkologischen Bereichen
Status: läuft 

 • KISS Nosokominale Infektion/Letalität auf Intensivstationen
Status: läuft 

 • Teilnahme am Benchmarkverfahren des VUD (Verband der Uniklinika Deutschlands)
Status: halbjährlich 
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freiwillige interne Verfahren: 
 
 • UMRSA StatistikenU 

Status: läuft 
 • UAufarbeitung Reanimations-ProtokolleU 

Status: läuft 
 • UCritical Incident Reporting System (CIRS), AnästhesieU 

Status: läuft 
 • UPersonaleinsatzplanung (PEP) Analytische Bedarfsberechnung/Schichtmodelle U 

Status: In Bearbeitung für den Ärztlichen Dienst 
 • UMESUPU

®
UPU-Projekt (Verfahren zur Reduzierung des medizinischen Sachbedarfs) U 

Status: läuft 
 • UEinführung eines flächendeckendes Qualitätsmesssystems in der Gebäudereinigung U 

Status: Pilotierung 2007 
 • UAuswertung klinikumsweite Patientenbefragung U 

Status: durchgeführt 2006 
 • UPatientenbefragung zur Optimierung des Essensanforderungssystem U 

Status: durchgeführt 2006 
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